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Morgen -Ausgabe.
1. MLcrLt.

fttt Ni! der plMllüjen AllMeisuügsbefUMis!
L. Berlin , 30. November.

Zum Prozeß Voigt sind für den Justizminister , den
Staatssekretär im Reichsjustizamt und mehrere Räte
Leider Behörden Plätze im L-chWurgerichtssaal zu
Moabit reserviert worden. Es wäre sehr zu wünschen,
daß diese hohen Beamten dem Prozeß beiwohnten, nicht
etwa, als ob sie lernen könnten, was sie nicht schon wüß¬
ten, wohl aber darum , weil ein lebendiges Bild schließ¬
lich doch tiefere Eindrücke hinterlassen mutz. Vielleicht
hat der Justizminister , vielleicht hat der Staatssekretär
im Reichsjustizamt noch nie einen Menschen leibhaftig
gesehen, der von der Planke der bürgerlichen Ehrbarkeit,
aus die er sich als entlassener Sträfling zu retten ver¬
sucht hatte , unbarmherzig wieder ' in Las _Verbrecher¬
dasein hinabgestoßen wurde , einzig und allein durch die
geistlose Anwendung von Poltzeibesugnissen. Nachdem
man sich so lange und so gründlich, so ernst und so
heiter über den „Hauptmann von Köpenick" unterhalten
hat , nachdem man das Dramatische, das Tragikomische
und das entzückend Komische der Sache gehörig ausge-
tostet hat , ist es Wohl am Platze, von den vielen Nutz¬
anwendungen , die diese Geschichte ermöglicht, die wich¬
tigste zu ziehen, und die ist : Die Aufenthaltsbeschränkun¬
gen für bestrafte Personen niüssen radikal beseitigt wer¬
den. Was für einen Sinn haben sie im Grunde ge¬
nommen ? Sie sind im Kern unsinnig , du ihr rücksichts¬
loser Gebrauch zu ganz lächerlichen nihilistischen Konse¬
quenzen führen müßte . Wenn jede Polizeibehörde jedes
beliebigen Ortes einen Menschen, der eine Strafe ver¬
büßt hat , wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
ausweisen kann, so ist die letzte logische Folge , daß
solches Individuum fortwährend von Ort zu Ort gejagt
werden rann , und das kann der Gesetzgeber unmöglich
gewollt haben. Hat er es aber nicht gewollt. muß also
die Ausweisuiigsbesugnis ihre menschlich-natürliche
Grenze irgendwo haben, dann ist es wieder ganz un¬
logisch, daß sie sie nicht sogleich im Anfang hat , daß
diese Ausweisungsbefugnis nicht also im selben Augen¬
blick, wo sie praktisch werden soll, durch ihre inneren
Widersinnigkeiten illusorisch wird . Tatsächlich findet
solche unendliche Hetze zum Glück ja nicht statt , aber
sie kann es. J >n Fall Voigt häuft sich das Groteske der
Sache noch dadurch, daß dieser Mensch ja gar keinen
Anterstützungswohnsitz mehr hatte . Durch seine jahr¬
zehntelangen Zuchthausstrafen hatte er die Zugehörig¬
keit zu seinem Geburtsorte Tilsit gewiß längst ver¬
loren . Was also sollte .er haben, wenn man ihn von

Wismar und dann von Berlin auswies ? Gewiß , er
konnte nach Stettin gehen oder nach Magdeburg oder
sonstwohin, aber er wäre zweifellos auch dort ausgc-
wiesen worden. Und darum das alles ? Dieser merk¬
würdig sympathische Verbrecher hatte in Wismar und
dann in Berlin durch die Tat bewiesen, daß er sich
ehrlich zu ernähren imstande und auch willens war.
Er ist das Opfer Polizeilicherunvernunft geworden, da¬
von läßt sich nichts abhandeln . Und darum wünschen
wir wirklich von Herzen, daß namentlich der Justiz¬
minister , von dem man weiß, daß er kern verknöcherter
Bureaukrat ist, dem Prozeß beiwohne. Es könnten
Keime aufgehen, von deren Gedeihen zwar der arm¬
selige Schustergeselle Voigt nichts hätte , wohl aber die
große Schaar der Menschen, denen es durch die Reste
einer verkehrten Gesetzgebung und durch deren polizei¬
liche Anwendung oft unmöglich gemacht wird , in das
bürgerliche Leben zurückzukehren. Hoffentlich werden
Voigts Verteidiger ein Hauptgewicht auf diese Seite der
Sache legen, damit die Öffentlichkeit, die den Prozeßbe¬
richt ebenso eifrig genießen wird wie die vorvergange¬
nen Berichte, mit rechtem Nachdruck auf die Notwendig¬
keit einer Reform hingewiesen werde. „Reform " ist nicht
ganz das richtige Wort , vielmehr muß es einfach heißen:
„Abschaffung" rückständiger Bestimmungen.

Deutsches Reich.
* Öffnung der Grenzen ? Massenaufkäufe von

Schlachtvieh finden , wie die „Deutsche Fleischer-Zeitung"
meldet, augenblicklich in Holland in unmittelbarer Nähe
der deutschen Grenze statt . Die Unternehmer rechnen
mit baldiger Öffnung der Grenze . In den Ortschaften
nahe der Grenze sollen Hunderte von Schlachttieren zum

' sofortigen Versand nach Deutschland, sobald die Einfuhr
erlaubt werden sollte, bcrcitstehen. Auch sind mit deut¬
schen Händlern öahinzielende Eventualabschlüsse bereits
in großem Umfang getroffen worden . — Und dabei ver¬
sichern die Agrarier immer noch, auch Holland leide unter
einer Fleischnot!

* Die Polen . Das I960 Morgen große Rittergut
Erlental kaufte die Polnische Bank in Posen für
405 000 M.

* Die alkoholgcgnerische Bewegung in Deutschland
ist in ständigem Vorwärtsmarsche begriffen . Wie wir
dem soeben von Max Warning in Hamburg heraus¬
gegebenen „Jahrbnche für Alkoholgegner 1007" (Hansea¬
tische Druckerei und Vcrlagsanstalt , Hamburg ) entneh¬
men, gibt cs gegenwärtig nicht weniger als 36 abstinente
Reichsvereinigungen , von denen 30 sich im „Allgemeinen
deutschen Zentralverbande zur Bekämpfung des Alko¬
holismus , E. V." zusammcngeschlossen haben. Das

genannte , reichhaltige Jahrbuch , das eine Fülle wissen¬
schaftlichen und statistischen Materials bietet, zählt außer¬
dem 45 Abstinenz-Zeitschriften in deutscher Sprache auf.
Die größte deutsche Abstinenzvereinignng „Deutschlands
Grotzloge II " des „Internationalen Guttempleroröeus"
(I . O . G. T .) zählt allein rund 30 000 erwachsene und
etwa 8000 jugendliche Mitglieder.

* Diplom -Landwirt . Eine bayerische Verordnung
vom 23. November bestimmt, daß Studierende der land¬
wirtschaftlichen Abteilung der Technischen Hochschule
München, die die Diplom -Prüfung der landwirtschaft¬
lichen Abteilung bestanden und hierüber unter den nach
den Bestimmungen der Diplomprüfungsordnung er¬
forderlichen Voraussetzungen außer dem Prüfungszcng-
nis ein Diplom erhalten haben, nach Maßgabe der vom
Kultusministerium zu erlassenden näheren Anordnungen
das Recht erhalten , den Titel „Diplom -Landwirt " zu
führen.

Ausland.
Nerrinigte Staaten.

Zu der angekündigten Botschaft Roosevelts an den
Kongreß wird gekabelt, daß dieselbe am Montag ver¬
lesen werden soll. Sie wird in der Hauptsache die Ver¬
kündigung einer Erbsteuer -Bill enthalten , die eine pro¬
gressive Steuer bestimmt, welche die Milliardär -Ver-
lafsenschaften stärker trifft . Das hat bekanntlich in Eng¬
land , wo durchweg 8 Prozent erhoben werden , in diesem
Jahre schon 30 000 000 M . eingebracht. Sodann kündigt
Roosevelt ein Lizenz-Wesen für die Truste an , gleichfalls
einem Kontrollzwccke dienend , auch auf große Gesell¬
schaften ausgedehnt , ausgenommen die Eisenbahnen.
Sodann regt er die Vereinheitlichung der Scheidungs-
gcsetze für die Einzelstaaten an , um die Mißstände bei
dieser Prozedur zu beseitigen. Für die Marine fordert
er Subvention zu langer Fahrt , um den amerikanischen
Handel zu entfalten . Er empfiehlt die Veröffentlichung
der Wahlunkosten für die Einzclkandidatcn und das
Verbot an die Trusts , dazu etwas beizutragen im
Dienste der Korruption . Die Einwandernngsbestim-
mungen sollen noch strenger werden , und die Portori-
caner sollen das amerikanische Bürgerrecht erhalten.
Eine besondere Panama -Botschaft wird folgen.

Ein neuer Stern im Banner der Union ist nunmehr
verfügt . Zum Staate erhoben ist bekanntlich Oklahama,
und es ist Order ausgegeben , auf allen Armee- und
Marinefahnen diesen Stern unten am rechten Winkel
beizufügen , ebenso sind alle amerikanischen Bürger und
alle im Lande wohnenden Ausländer , die Fahnen be¬
sitzen, verpflichtet, ebenso zu handeln , zur Vermeidung
einer Ordnungsstrafe wegen Führung eines falschen
Landesbanners.

FemUeton.
Ein - und Ausfälle.

«Für das „Wiesbadener Tagblat t".)
Von Joseph Kaisler.

Eines nur.
Ein Gericht wartet unser nach dem Tod . Aber es

ist milder und furchtbarer zugleich, als dre Priester von
ihm lehren . Nicht Gedanken, Worte noch Taten wer¬
den gewogen und als Verdienst oder Schuld gezählt.
Eines nur:

Der Richter ruft die Geister derer, die mit dem Toten
aus der Erde gelebt und ihm vorausgegangen . Sie
kommen. Mit großen, stillen Angen sehen sie aus den
bange Erwartenden . Ein hohes, menschenfremdes Licht,
dem Sternenglanz verlvandt , leuchtet in ihren Augen.
Es hat sich entzündet , als ihnen unter den Qualen und
Seligkeiten des Jenseits alles Erdenerinnern im Herzen
verbrannte . Und der Richter prüft ihre Augen . Hat
eines von ihnen , Mann , Weib oder Kind . den neuen
Ankömmling geliebt mit jener Liebe, die stärker ist als
der Tod , dann erlöscht in diesen Augen das milde
Sternenlicht und aus Schmerz und Freude des Er-
innerns zuckt wieder die rote heiße Erdenslamme empor.

Aber nur wenige werden so wiedererkannt . Bei
vielen,, allzuvielen bleiben all die Geisteraugen groß,
still und sternenlicht. Dann sendet der Richter den
Toten zurück auf die Erde , daß er in anderer Gestalt
weiter suche die Liebe, die stärker ist als der Tod.

Von Frauen und welkende» Rosen.
Mein nun toter .Freund , der Dichter, den die Leute

einen „komischen Menschen" nannten , weil er die Schön¬
heiten des Lebens wo anders suchte als sie und in
andern Worten sprach, als die sie gewohnt waren — der
schrieb mir einmal:

„Es ist merkwürdig , wie bei den Frauen oft die
kleinsten und scheinbar nebensächlichstenHandlungen die

tiefsten Rätsel ihres Wesens verraten . Und glaub mir,
keiner kann die Frauen kennen, der nicht dafür ein
waches lauerndes Auge hat . Gib bei einer Frau genau
acht, mit welchen Mienen sie einen neuen Hut probiert
oder mit welchen Bewegungen sie ein Kind zu sich ruft,
und Du wirst mehr von ihr wissen, als wenn sie Dir
beichet, ob und wie sie an Gott glaubt . Du lachst mich
wieder .einmal aus . Das schadet nicht. Über jede Wahr¬
heit, über die man einmal gelacht hat , mutz man früher
oder später einmal weinen . Ich werde also schon noch an
Dir gerächt werden. Hast Du schon einmal darauf ge¬
achtet, wie ganz verschieden Frauen mit welkenden Rosen
umgehen ? Ich hab's. Fürchte Dich nicht, ich will Dich
nicht lang und breit mit den merkwürdigen Nuancen und
bedeutungsvollen Variationen plagen , die man wirklich
dabei beobachten kann. Nur die drei Hauptarten des
Frauenumgangs mit sterbenden Rosen will ich Dir
schildern, weil Du mir meine Beobachtungen später ein¬
mal vielleicht aus Eigenem bestätigen kannst.

Eine , blasse, blonde, sentimentale Frau , die ich ein¬
mal . ein paar lange , blasse Monate lang liebte, die
seufzte immer viele Ach und Weh's , wenn von den Rosen,
die ich ihr gebracht hatte , die welken Bllltenblätter zu
fallen anfingen . Und sie sammelte die toten Blätter
sorgsam in ein offenes Körbchen, das sie auf ihrem
Schreibtischchen stehen hatte . Und konnte nie an dem
Tisch vorübergehen , ohne einen Blick schmerzlicher Trauer
auf daS Blättcrgrab zu werfen . Ich wunderte mich
immer wieder, wie sie den Anblick der fahlen , ver-
schrumpften, häßlichen Blätter , die sie doch in aller zar¬
ten Schönheit gekannt, so vor sich wach halten mochte.
Als ich ihr das einmal sagte, seufzte sic, ich- wäre harten
Gemütes und hätte keinen Sinn für Herzenspoesie.
Später stopfte sie die Blätter in ein blauseidenes Kißchen
und stickte das schöne Wort : „Erinnerungen " daraus.
Und siehst Du , später hat diese Frau auch unsere sterbende
Liebe so behandelt wie ihre Rosen. Sie konnte kern
Ende finden . Sammelte unsere kalt und leerwcrdcnden
Zärtlichkeiten wie in einen: Körbchen und seufzte darüber
jeden Tag ihre Ach- und Wehklagen. Konnte es ruhig

ertragen , daß unsere Worte , Blicke, Schmeicheleien welk
und fahl geworden waren , und sie doch nicht lassen. Klagte,
fand es aber , glaube ich, ganz „poetisch" — diese wochen¬
lange Totengräberei . Und hätte ich niich dann nicht
gewaltsam von ihr gerissen, wir spielten noch immer
Begräbnisfeier unserer Liebe.

Ganz anders ging die huschelige, schwarze Kleine,
der ich einmal ein paar Wochen verfallen war — Du
nanntest diese Tatsache damals sehr ernst ein
Zeichen meines Niedergangs — mit ihren sterbenden
Rosen um. Sie ließ die fallenden , welken Blätter acht¬
los liegen oder wischte sie mit teilnamsloser Hand ein¬
fach unter den Tisch. Kein Wort , kein Blick des Be¬
dauerns , nur die ziemlich deutlich gemachte Voraus¬
setzung, daß es doch selbstverstcmdlicham nächsten Tag
neue Rosen geben würde . Und genau so machte sie es
auch mit nnr . Eines schönen Tages lievle sie einen
andern . Ohne vielen Übergang . Ein paar Tage , nach,
den: ich ihr zum erstenmal den Besuch eines Rennens
abgeschlagen hatte . Das war ihr das Welken unserer
„Liebe". Und sie liebte den „andern " gleich so energisch,
daß sie kaum noch eine Erinnerung an mich hatte . Wenn
ich bei einer Begegnung grüßte , glaubte ich ordentlich
zu bemerken, wie sie sich erst besann : Wer ist das eigent¬
lich? Wie sie es mit den Rosenblättern gemacht hatte,
hatte sie auch unsere Liebe einfach mit zerstreuter Hand
unter den Tisch gewischt. Es war für meine Eitelkeit
gerade nicht sehr erhebend, aber für meine Nerven doch
weit erträglicher als das langatmige Begräbnisspiel.

Die dritte Frau — Du hast sic gekannt und weißt,
wen ich meine, weißt auch, daß ich damals glücksstolz
meinte , es sei d i e Frau , weißt vielleicht aber nicht, daß
ich cs heute in heimlichen Stunden , fonft uneingestan¬
denen Stunden noch meine. Die Frau ging von mir.
Nicht um eines andern willen . „Um Deiner selbst willen",
schrieb sie in ihren letzten Zeilen . Und sie hat nie ge¬
logen. Warum sie ging ? Ich könnte es Dir in Worten
nicht erklären . Aber vielleicht verstehst Du 's so: So
oft ich ihren Abschiedsbries lese, und ich lese ihn oft, sehe
ich sie vor mir , wie sie die fallenden, welken Rosen-
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Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  2 . Dezember.
Die Woche.

Leutnant Jago:  Tu Geld in deinen Beutel!
„Othello" I. 3.

Im südwestlichen China , rund um den waldbedccktcn
Ne-Ro-Berg hingelagert , liegt die Provinz Matti -A-
Cum-Fnh mit ihrer Hauptstadt Ba -Wies -Dhen . Die
Stadt hat im ganzen Chtncsenlanüc einen guten Klang:
man nennt sie nicht anders als die glänzende . AVer der
Glanz erinnert oft an das Schimmern des Katzengoldes,
das schon so manches Kind aus dem Sand aufgehoben
und mit srcudigrotem Gesicht der Mutter gezeigt hat, die
nicht mehr dazu sagte als : „Wirs den Jux fort !" Der
wundeste Punkt im glänzenden Ba -Wies -Dhen war das
städtische Manöarinenhaus am Löwenbrunnen , denn die,
Kwans der Stadtgemeinöe hatten manchmal weniger
Geld, als sie ausgobcn mochten, obgleich die Einwohner
bis herab zu den Lastenkulis mit allerlei Steuern und
Gebühren arg bedrückt waren . Es war eine echte Manda¬
rinenwirtschaft : Brot , Fleisch, Salz , Bier , Wein, sogar
die Müllkasten und die Klosetts (letzteres nannte man,
weil das besser klingt, „Kanalbenntznng ") — alles , alles
war besteuert, so hanebüchen besteuert, daß die Söhne des
Landes der ausgehenden Sonne , die Japaner , die öfters
die warmen Heilquellen von Matti -A-Cum-Fnh besuch¬
ten, schon ihre Witze über die Matti -A-Ker-Wirischast
stichelten. Da geschah eine Aufregung in der Stadt . Die
Staötkaffe war wieder einmal lecrgebrannt , und die
Mandarinenversammlnng beschloß, eine ganze Menge
neuer Likin-Abgaben von der Bevölkerung zu erheben.
Die Unwilligsten beriefen sofort große Volksabenöc zu¬
sammen, wo bei einer Pfeife Opium über die Ungerech¬
tigkeit der neuen Ltkins Ach und Weh geschrien rouröe.
Kürzlich erst hatte der Weih-Wuh-Puh von Peking euren
kaiserlichen Erlaß ins Land gejagt , daß man nicht gar zu
scharf und zu d i r e k t Steuergcld von denen holen solle,
die was haben, sondern daß man , wie im Abendlande,
namentlich in dem Musterlande Preußen , die indirek¬
ten  Steuern „ausbilden " solle. Das merke man nicht,
und cs bringe doch eine ganze Menge. So sollte fortan,
um die in der Stadtkasse fehlenden 840 000 Taels zu
decken, eine Steuer aus Trinkwasser , Talglichte , Sonnen¬
schirme und Lampions gelegt werden. Um ans der
Klosettstener, die nicht reichlich genug floß, noch etwas
mehr herauszuschinden , sollte jeder Hauswirt an der
Klosettür einen Kontrollapparat anbringen ; von diesem
sollte ein Kontrollznschlag allmonatlich erhoben werden,
je nach der Benutznngszifser . Da die Mandarinen der
Stadt den Bewohnern die Lebenslust für den Atmungs-
prozetz bisher völlig kostenfrei geliefert hatten , sollte auch
hier eine Änderung eintreten in Gestalt einer Knbus-
stener, die nach dem kubischen Luftiirhalt der Wohnrüume
berechnet wurde . Als auch das noch nicht langte , schlugen
die Ratsmandarincn noch eine ganz kleine direkte Steuer
auf Katzen, Kanarienvögel und Hausmäuse vor . Die
Kopfzahl der letzteren sollte in jedem Hanse stichproben¬
weise nach den nächtlicherweile hinterlassenen Spuren
durch eigens dafür vorgebildete Likinbcamte festgestcllt
werden. Eigentlich hatten die Mandarinen noch mehr
Vorschläge in petto. Aber der Säckelbcwahrer meinte,
es würde langen,' man solle nicht gleich alles Pulver
verschießen, wenn man es auch erfunden habe. Außerdem
seien soeben ein paar neue Mandarinen in den Stadtrat
gewählt worden, die er vorher kaum dem Namen nach
gekannt habe, und von denen er nicht wisse, ob sic npch
mehr am Kommnnalkarren bremsen würden , als schon
geschehen, oder nicht. Da müsse er sich vo.-sehen.

Konnte man eS den Steuerkulis von Ba -Wies -Dhen
übelnehmen , daß sie sich über solch ein Steuerbukett be- I

blätter ' vom roten Tischteppich in die hohle, so fein- und
festfingerige, kleine Hand sammelte, einmal noch mit
einem letzten, tiefen Dankesblick für alle ihre Schönheit
von einst grüßte und dann mit einer ein wenig schmerz¬
vollen, aber klar entschlossenen Geberde in das reln
flammende Kaminfeuer sinken ließ . . .Die  Frau .

Da brach der Brief ohne Endformel und Unterschrift
ab. Und ich erfuhr auch aus späteren Briefen
nicht, ob der „komische Mensch", den man in solchen
Dingen nichts absragen konnte, was er nicht selbst beich¬
tete, seine Psychologie des Frauenumgangs mit welken¬
den Rosen noch weiter ausgcbaut hat.

Wochenplan einer Berliner Gemeindeschule 1915.
Montag:  Vormittag : Spalierstehen beim Ein¬

zug des Königs von England . Nachmittag : Übungen
im rhythmischen Hurrarufen.

Dienstag:  Vormittag : Chorgesang bei der
Enthüllung des Denkmals Otto des Faulen II . Nach¬
mittag : Übungen im Auf- und Abmarsch bei Spalier¬
bildungen.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag:  Son-
dersahrt nach Kiel zur Taufe des Unterseebootes „Unten
durch" III.

Samstag:  Vormittag : Teilnahme an der
Parade auf dem Tempelhofer Felde. Nachmittag : wie
Montag.

Sonntag:  Vormittag : Teilnahme am Feld¬
gottesdienst auf dem Tempelhofer Felde. Nachmittag:
frei zum häuslichen Unterricht in einigem Lesen,
Schreiben und Rechnen.

Ans Kunst und Leben.
* Ausstellung der Berliner Sezession, veranstaltet

von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst im
neuen Kunstsalon Banger , Lnisenstratze g. Die
Kollektion Linde - Walther,  welche durch Versehen
des Spediteurs auf dem Bahnhöfe liegen geblieben
war , ebenso die Züricher Bilder von E. R. Weiß  sind
jetzt endlich eingetroffen und werden am heutigen Sonn¬
tag zum erstenmal ausgestellt . Leider fehlt noch immer
die große Gruppe von Gaul ans Dresden , die gleichfalls

schwerten? Namentlich bas mit der Mausestener kam
den meisten, obgleich sie selber Chinesen waren , doch zu
chinesisch vor . Die von der untersten , der 287. Steuer¬
klasse, meistens arme Vambusspalter und Hanfkratzer,
erregten sich besonders heftig. Sie beschlossen, vor das
Mandarinenhaus zu ziehen und den Ohermandarinen
mit seinen Kwans so lange im Stadthanse einzusperren,
bis die Vorlagen zurückgezogen und die Leute, die was
haben oder mit Grnndstückshanöel mühelos einen gro¬
ßen Rebbach machten, angesaßt würden . Sie schlossen
mit dem Ratsschlüsscl das Mandarinenhaus ab und
waren entschlossen, cs bis zum langsamen Anshnngern
kommen zu lassen. Aber sie hatten die Rechnung ohne
den Wirt gemacht, der unten im Mandarinenhaus einen
Opiumkcller betrieb . Nach lltä -gigcr Belagerung erschie¬
nen die eingesperrten Mandarinen , feister als je, an den
Ratssenstcrn und grüßten huldvoll hinab . Aus einem
hcrausgeworsenen Zettel stand geschrieben: „Die
zwangsweise Internierung der städtischen Mandarinen
kostet infolge prima Verpflegung durch den Opinmkcllcr-
wirt bis heute den Stadtsäckel über 1800 Taels . Wir
können das bei den mißlichen Kämmereiverhältnisscn
unserer Stadt kaum verantworten und beantragen Frei --,
lassung". WaS wollten die erschreckten Bambusspalter
und Hanfkratzer der 287. Steuerklasse anders machen?
Sie erkannten doch, daß die städtischen Mandarinen ihnen
über waren und gaben sich am Ende noch damit zufrie¬
den, daß der Kämmerer gerade für die 287. Steuerklasse
die Mausesteuer ans das Zehnfache festsetzte. In Steuer¬
fragelt » überhaupt in indirekten und „Gebühren ", weiß
allemal das Mandarinentum am besten Bescheid. Darum
ist es am klügsten, cs wird nicht gemuckt, sondern ge¬
schluckt. Auch in Ba -Wies -Dhen am Ne-Ro-Berg ! A. M.

Vvlkslmnd zur Bekämpfung des Schmutzes irr Wort
und Bild . (Zrveigvcrciu Wiesbaden .)

Einer der gefährlichsten und heimtückischsten Feinde,
die von innen Her die Gesundheit und die Kraft unseres
Volkstums bedrohen, ist der unsittliche Unrat in Wort
und Bild , der sich heutzutage mehr denn je breit macht.
Wer durch die Straßen unserer Großstädte wandelt , kann
ihn, außerordentlich gleißend, im Kerne giftig, in den
verschiedensten Fornren bemerken, in den Auslagen
mancher Läden, hinter den Scheiben der Bildertasten und
in den Händen der fliegenden Buchhändler . Aber schlim¬
mer noch ist das , was von bestimmten Fabriken schmutzi¬
ger Obscönitäten mittels anreizender Anpreisungen im
Volke verbreitet wird , und nun rat geheimen von Hand
zu Hand wandert , um überall mit seinem Pesthauch an¬
steckend und verwüstend zu wirken. Wer einen Einblick
in die unsagbare Gemeinheit dieser Industrie und in den
Umsang ihres Absatzes gewonnen hat, den muß, wenn
er ein Herz für die Wohlfahrt seines Volkes, zumal der
Jugend , hat, ein Schauder überkommen, und wer selbst
Kinder besitzt, der mag beten : Herr , führe sie nicht in diese
Versuchung. Denn ein einmaliges Kennenlernen solcher
Machwerke kann die jugendliche Phantasie ein- für alle¬
mal vergiften , die dem Meirichen innewohnenden Triebe
auf verderbliche Jrrbahnen locken und so zum Verhäng¬
nis des ganzen Lebens werden. Und nicht bloß, daß
leider Gottes in Deutschland selbst derartige Schmutz-
quellen sich geöffnet haben, auch gewisse Stellen des Aus¬
landes senden ihre besonders anrüchigen Erzeugnisse in
Massen Wer die Grenze . Zwar hat unser Gesetzbuch
eine Reihe von Strafbestimmungen gegen solche, die sich
der Verbreitung von Unzucht in Wort und Bild schuldig
machen, aber alle diese Bestimmungen sind stumpfe
Waffen, solmrge nicht die öffentliche Meinung hinter
ihnen steht, ihre Anwendung entschieden fordert , und so
den Beamten Anregung , Unterstützung und Stärkung zu
ihrer Handhabung bietet. Alle anständigen Kreise unse¬
res Volkes müssen zu diesem Kampfe gegen den widcr-

cine Irrfahrt durchgemacht hat und daher so beschädigt
wurde , daß sie zunächst repariert werden muß : sie dürste
Ende der Woche eintreffen . In den nächsten Tagen
wird Herr Br , v. Grolman eine Führung durch die
Ausstellung veranstalten nnö dabei die historische Be¬
deutung Liebermanns zur Sprache bringen , welche die
seines Künstlertums noch überragt , obwohl er -tzeure
„wühl unumstritten " — wie cs in Springers ' soeben er¬
schienenem 6. Bande seines bekannten Handbuchs heißt
— „als der im malerischen Vortrag am weitesten vorge¬
schrittene deutsche Künstler anerkannt " ist. Die Kollektion
E. R. Weiß ist soeben von Prof . Konr . Lange, dem be¬
kannten Kunsthistoriker und Ästhetiker, für Stuttgart
erbeten worden , dessen Galerie Herr Prof Lange ein
Werk des Künstlers einverleiben möchte. Auch AL.
Holzel, der Dachauer Maler , äußerte sich kürzlich ge¬
legentlich seiner Anwesenheit in Wiesbaden , daß, wer
klug sei, jetzt ein Bild von Weiß kaufe, da dessen Werke
in einigen Jahren das Doppelte kosten könnten, v. G.

* Der Häuptling der Zwei -PfanuLn -Srrmx ist tot.
Seine Schicksale sind die eigentümlichsten, die man sich
denken kann . Der Roman des Lebens üöertrifst stets
die Dichtung . In Dakota lebte er, und er war ein
Weißer , ein eingewanderter Franzose , der sich bei dem
genannten Stamm mit der Zeit den ersten Platz erobert
hatte. In Frankreich hieß er Graf Loizeau  du
Ballon , Nach einer bewegten Jugend ging er nach
Amerika, um industrieelle Studien zu machen zum
Zweck, ein Syndikat in Frankreich zu gründen. Un¬
glücklicherweise war der junge Graf kaum gelandet , als
er auch schon ins erste beste Ballhaus lief und dort den
letzten Dollar durchbrachte. Er floh in die Prärie,
Heiratete eine Siouxfrau und trat dann auch in den
Indianer -Adel ein. Eines Tages erbte er 80 000 Frank
von einem heimischen Verwandten . Er ließ die Summe
nach Dakota schicken und dort diente sie dazu, dem
Stamme ein ungeheueres Fest zu geben. Sechs Wochen
lang floß der Whisky durch die Wigwams , und voll Be¬
wunderung wählten ihn seine neuen Stammesgenossen
zum Häuptling . Der Graf stirbt unter dem Jndianer-
namen „Die kleine Warteschlange". Er war im vorigen
Jahre zum Großhäuptling der Sioux ernannt worden.
Glücklicher als Jacques Lebandy hat er sich wirklich ein
exotisches Reich errungen.

Ischen Ungeist mobil gemacht werden. In der Erkennt¬
nis , daß cs sich hierbei um eine rettende Tat der Vater¬
landsliebe handelt , ist ein edler deutscher Mann , Otto
v. Leixner , ans den Plan getreten , und seinem macht¬
vollen Ruse sind viele einsichtigen Vaterlandsfreunöe
gefolgt, Männer aus allen Gegenden Deutschlands, aus,
den verschiedensten Bernsen und Lebensstellungen, und
haben einen „Bolksbund zur Bcläuipfung des Schmutzes
in Wort und Bild " gegründet , der nun schon eine Reihe
von Lokalnereinen umfaßt und viele tausend Mitglieder
zählt . Sein Zweck ist — weitab von Verfolgung irgend
einer konfessionellen oder parteipolitischen Sonderabstcht

lediglich seinem Namen entsprechend, Beschwörung
der Gefahren , welche ans unsittlicher Darstellung sexu¬
eller Dinge Hervorgehen. Dabei will er jede philiströse
Engherzigkeit und Unduldsamkeit von seinem Wirken
fernhalten . .Er ist sich wohl bewußt, daß auch die Wissen¬
schaft und die Kunst ein Recht haben, dieselben Stoffe in
ihrer Weise zu boharrdeln,' nur ihre nichtswürdige Ge¬
staltung zu gemeiner Form und in niedriger Gesinnung
will er treffen,- den berechtigten Interessen von Kunst und
Wissenschaft zu nahe zu treten , wird er sich peinlich hüten.
(In der Tat ist die Bestrebung eines Vereins wie der
„Volksbund " nur dann — aber auch nur dann — mit
Freuden zu begrüßen , wenn er sich von jeder Sittlich --
keitsfexerei freihält und nur gegen eine deutlich vor¬
liegende niedere Spekulation auf sexuelle Begierden vor¬
geht. Die Red.) Alles, was aus reinem Geiste erschaffen
ist, das soll ihm ehrwürdig sein. Was das Verhältnis von
Kunst ,und Sittlichkeit anlangt , so. weiß der Bund sich
eins mit den Anschauungen eines der echtesten Künstler
unserer Zeit , dessen gemütvolle und tiesgerichtete Art
mir noch jüngst durch eine Ausstellung von Gemälden ge¬
nießen dursten , nämlich Hans Thomas , der kürzlich in
der badischen Kammer eine denkwürdige Rede über diesen
Gegenstand gehalten hat. Ihm , dem Bollkünstler , liegt
gewiß jede Verkümmerung der ivahren Kunst fern . Auch
hier in Wiesbaden hat sich ein Zweigverein des „Volks-
bundcs zur Bekämpfung des sittlichen Schmutzes" gebil¬
det, und die ZnsammenseiMNg seines Vorstandes , sowie
der Geist und die Fasinng seiner Satzungen bieten die
Gewähr , daß auch hier jede Einseitigkeit der Bestrebun¬
gen, jede Zimperlichkeit und Enge der Anschauungen
von seiner Tätigkeit ausgeschlossenbleiben wird. In der
henttgcn Nummer dieser Zeitung veröffentlicht er
mittels Flugblattes einen Ausruf , und bald hofft er in
öffentlicher Versammlung seine Berechtigung, seine
Mittel und Zwecke, vor allem aber seine Stellung zur
Kunst und Wissenschafteingehend und rückhaltslos dar¬
legen zu können. Da der Beitrag so niedrig angesetzt
ist, daß auch dem Unbemittelten der Beitritt möglich ist,
so hegt er die Zuversicht, die Einwohner und Umwohner
Wiesbadens , welche cs ernst meinen mit ihrer Sorge um
eine sittlich-gesunde Jugend , zu Hunderten sammeln zu
können. Je zahlreicher seine Mitglieder aus allen
Lagern und Ständen sind, um so mehr wird die Un¬
parteilichkeit und maßvolle Sachlichkeit seines Vorgehens
verbürgt : je mehr er aber eine Macht in unserer Stadt
wird , um so nachdrücklicher kann er seinen edlen Zweck
durchsetzen, die sittliche Unsauberkeit zurttckzndrängen
und das Bild unseres öffentlichen Lebens auch für
jugendliche Augen einwandfreier zu machen!

Fmauzergebniffe der englischen Kolonialpolitik.
Am Donnerstag , den 29. November , fand im

„Schützcnhof" eine Versammlung der Abteilung Wies¬
baden der Deutschen Kolonialgesellschaft statt, in der
Oberlehrer K o c st l e r über „Die Finanzergebnisse der
englischen Kolonialpolitik " vortrug . Zunächst setzte er
die Gründe auseinander , warum man eine eigentliche
Berechnung des Gesamtgewinnes oder -Verlustes, den
England an seinen Kolonien gehabt hat, nicht ziehen

§.xmt  MMettimgerr.
Das Preisausschreiben für Operntexte , das der

Mailänder Verleger Senzogno erlassen h.ttte , verhieß
bekanntlich dem glücklichen Sieger den Betrag von
23 000 Lire . Das Resultat dieser Konkurrenz wird so¬
eben bekannt . Als bestes Opernbuch ging ein Melo¬
drama in drei Akten „La Fefta bei Grano " („Das
Erntefest") siegreich aus dem Wettkampf hervor : als
Autor zeichnet Fausto Salvatore aus Rom. Bezeich¬
nend ist, daß trotz der •ungezählten Libretti , die einge¬
gangen waren , kein zweites eines Preises oder auch
nur einer ehrenden Anerkennung für würdig erachtet
wurde . Das preisgekrönte Werk wird Pietro Mascagni
zur Vertonung vorgelcgt , gemäß dem neuen Kontrakte,
den er kürzlich mit Sonzogno abgeschlossen.

ELweiternngsLaulen der Berliner königl. Museen
sind für das kommende Etatsjahr in erheblichem Maße
vorgesehen. Auf Veranlassung des Kaisers arbeitet
zurzeit der Direktor der königlichen Museen , Geh. Re¬
gierungsrat Br . Wilhelm Bode, eine umfangreccye
Denkschrift aus , in der die neuen Projekte darg -negr
und eingehend begründet werden.

Stuttgarter Pasiiousspicle . In Stuttgart hat sich
ein Verein zu Aufführungen von Passionsfestspielen ge¬
bildet . Der Ausschuß des Vereins hat beschlossen, als
erstes Passivnsdrawa die Dichtung „Kaiphas und
Pilatus " von Albert Burk im März 1907 zur Auf-
führung zu bringen . Die Einstudierung und Leitung
ist in die Hände des Direktors der Hohenttvielfestspiele,
Rudolf Lorenz, gelegt.

Ei« iuternntionaler Kursus der gerichtliche» Psycho¬
logie und Psychiatric wird an der Universität Gießen
vom 15. bis 20. April 1907 in der Klinik für psychische
und nervöse Krankheiten abgehaltcn . Er ist in erster
Linie für Juristen und Arzte bestimmt, die mit psychia¬
trischen Gutachten zu tun haben, sodann auch für Beamte
an Straf -, Bcssernngs - und Erziehungs -Anstalten,
ferner für Polizeibeamte , die öfter mit geistig Abnvrmen
zu tun haben.

Tolstoi hat sein neuestes Werk „Der Sinn der russi¬
schen Revolution " vollendet. Das Werk wird in Moskau
erscheinen.
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kann, und besprach dann die Finanzergebnisse der ein¬
zelnen englischen Kolonien : Aus den späteren Neu-Eng-
lanid-Staaten habeil weder die englische Regierung noch
englische Privatgesellschaften Vorteil zischen können. Die
Einwohner waren stets sehr unbotmäßig , räumten Eng¬
land kein Handelsmonopol ein und waren kaum zur ge¬
nügenden Besoldung der notwendigen Beamten zu brin¬
gen. Im Gegenteil , der vorwiegend auf Drängen der
Kolonien unternommene Krieg gegen Frankreich brachte
England in große Schulden (140 000 000 Pf . St .) . Auch
Kanada hat bis zur Erteilung voller Selbstrcgicrung
(1867) meist Zuschüsse vom Muttcrlandc gebraucht. —
Biel erfreulicher waren die Erfolge der Hudsonbay-
kolonie. Diese verteilte fortdauernd beträchtliche Ge¬
winne , von 1890 bis 1800 durchschnittlich 60 bis 70 Proz.
die früher hauptsächlich durch Pelzhandcl , später durch
Landverkauf erzielt wurden . — Die westindischen Inseln
blühten so lange und waren sehr einträglich, als Sklave¬
rei bestand. Aber unter dem Einfluß der französischen
Revolutionsideen hob England l83L die Sklaverei auf,
trotzdem diese Maßregel alles in allem 50% Millionen
Pfund kostete. Seitdem und feit der Konkurrenz des
Rübenzuckers sind diese Kolonien zuriickgegangen und
bedürfen starker Zuschüsse. — Die afrikanischen Unter¬
nehmungen Englands haben sich in älterer Zeit nie be¬
zahlt gemacht und auch in neuerer Zeit haben trotz
Gold- und Diamautfun -den die Einnahmen die hohen
militärischen Ausgaben nicht decken können. — Die 1601
gegründete ostindische Kompanie terteilte bei den ersten
g Expeditionen durchschnittlich nicht weniger als 171 Pro¬
zent Dividende . Später waren aber die Ergebnisse sehr
schwankend, die Kompanie war sogar gezwungen, Schul¬
den zu machen, die schon 1626 200 000 Pf . St ., später trotz
den überaus einträglichen Eroberungen unter Clire und
Warren Hastings noch viel mehr betrugen , 1785: 520
Millionen Mark , 1828: 792 Millionen Mark ! Dazwischen
durch gab es aber immer einmal bis zu 11 Prozent Divi¬
dende. — Redner kam dann ans die innere Krisis zu
sprechen, die infolge der schlechten finanziellen Ergebnisse
der Kolonien in England selbst eintrat , wo der Freihänd¬
ler Cobben und F . St . Mill sich gegen abhängige Kolo-
rrien auAsprachen uni) auf die Neuordnung der englischen
Kolonien drangen (um 1867), wodurch die wichtigsten
finanziell unabhängig vom Mutterlande gemacht wurden
und sic namentlich auch für ihre Verteidigung zu Lande
selbst sorgen sollten. — Alles in allem, haben die engli¬
schen Kolonien dem Staate keinen direkten pekuniären
Nutzen gebracht, um so mehr dem Volke, weniger direkt
durch den Verdienst beim Handel , als indirekt durch Ge¬
legenheit zu fruchtbringender Kapitalanlage (die Zinsen,
die England jährlich aus seinen auswärtigen Kapital¬
anlagen zieht, werden jährlich auf 4 bis 4% Milliarden
Mark geschätzt, denn um so viel ist die Ausfuhr geringer
als die Einfuhr ) dadurch, baß sie den jüngeren Englan-
dcrn einen geeigneten Wirkungskreis bieten und last not
least durch die Erweiterung des Gesichtskreises, sicherlich
ein Hauptgrund , weshalb England zum ersten und reich¬
sten Handelsvolk der Welt geworden ist. Der von ein¬
gehendem Studium zeugende und mit gewinnender
Frische und Verve vorgetragenc Bericht Uber die für
die meisten überraschenden Ergebnisse erntete bet der
zahlreichen Versammlung dankbare Anerkennung und
rauschenden Beifall . _ _ "g-

- Deutscher und Österreichischer Alpeuverein . Die
Entstehung und Bedeutung der Lawinen und Gletscher,
zweier der eigenartigsten und kraftvollsten Offenbarun¬
gen der mächtigen Hvchgebirgsnatur , in ihren Haupt-
zügen zu schildern, hatte sich der Vortrag als Ausgabe
gesetzt, der von Herrn Di\ med. Böttcher  am
Donnerstag in der Aula der städtischen höheren Mäd¬
chenschule gehalten wurde . Lawinen und Gletscher, so
verschieden sie auch äußerlich in die Erscheinung treten
mögen, so nähe siird sie doch einander verwandt . An¬
sammlung bedeutender Schnecmasscn auf geneigter Un¬
terlage ist für beide die gemeinsame Bedingung des Ent¬
stehens. Beide schaffen beträchtliche Teile jener Schnee-
masscn ans höheren, kälteren Zonen in niedere, wärme-
reichere, wo sie leichter verschmolzen werden können, und
werden dadurch zu bedeutsamen Regulatoren der klima¬
tischen Verhältnisse des Hochgebirges. Für die Lawine
ist der Frühling die „Hochsaison". Ihr Donnern ist das
Geläute , mit dem der Lenz im Gebirge seinen Einzug
hält. Wenn in den kalten Höhen aller Schnee an Ort
und Stelle schmelzen sollte, dann wäre manche grüne
Alm, die dem Vieh treffliche Weide spendet, auch im Hoch¬
sommer nichts als ein Schnecfcld. Die Lawinen aber
helfen dem Winter den weißen Mantel abschütteln.
Millionen und Abermillivncn von Kubikmeter von
Schnee stürzen sie alljährlich , wenn der Lenz seine Tau-
arbcit begonnen hat, in die Täler hinab und entblößen
den Boden der höheren Regionen auf weiten Strecken,
so daß ihn die Sonne nun ungehindert durchwärmen
and das Keimen und Blühen des kurzen, herrlichen
Hochgebirgssommcrs beginnen kann. Diese Frühlings-
lawinen , die feuchten, kompakten, wenig staubenden söge
nannten Grund - oder Schlaglawincn , sind kein ans-
nahmsweiscs Ereignis , sondern eine regelmäßige Er¬
scheinung. Allein im St . Gottharögebiete zahlt man 530
reguläre Lawinenzüge , die im 9 ^ es mittel 325 Millio¬
nen Kubikmeter Schnee zu Tal schleudern. Unberechen¬
bar sind die hauptsächlich im Winter stürzenden Staub¬
lawinen Sie entstehen, wenn trockener, kal.er Neuschnee
aus schräger, glattgefrorener Fläche angehänst wird und
durch irgend eine Erschütterung ins Gleiten gerat . Dü
Staublawinen erzeugen einen enormen Lustdruck, der
ganze Waldbestände wie Streichhölzchen kmckt und
Häuser wie ein Spielzeug davonträgt . rcnJ) uuv
stürmisch wie die Lawine , aber unausgesetzt und oarum
nicht minder erfolgreich besorgt der Gletscher seine
Transporiarbeit . Erst, wo es ewigen Schnee gibt, wo
iodes J «Hr einen ungeschmvlzencn Rest in den neuen
Winter hinübernimmt , können Gletscher entstehen. In
den Mulden der atterobersten Kammverzweigungen sam¬
meln sich die alljährlich sich mehrenden Schnecmasscn. lul-
ter ihrem eigenen Druck und wechselndem Frieren und
Tauen wandelt sich der Schnee zu grobkörnigem Firn,
weiter i» der Tiefe zu blasigem Firneis und schließlich

zu kompaktem Gletschereis. Der gewaltige Druck, der
aus diesem Eise lastet, macht dasselbe plastisch. Es be¬
ginnt wie eine zähe Flüssigkeit langsam, aber stetig tal-
ab zu fließen und bildet so die Gletscherzunge. Wo d,e
Schmelzkrüftc, die an der Vernichtung dieses Eisstromes
unausgesetzt zehren, so bedeutend geworden sind, daß der
Nachschub jederzeit sofort anfgeschmolzcn wird, hat der
Gletscher sein Ende erreicht. Im hohen Norden streßen
viele Gletscher ins M- cr, sie werfen dann fortwährend
große Eisblöcke ins Wäger , die als Eisberge hrnaus-
schiviMmen. Eine einzige Gletscherzunge kann ganz
eenorme Massen von Eis repräsentieren . Ans der
Zunge des Gornergletschers könnte die Stadt London
dreimal in Eis aufgebant werden, die Zunge des Aletsch¬
gletschers führt etwa 10 800 Millionen Kubikmeter Eis.
— Der Vortragende gab eine Übersicht über die verschie¬
denen Formen der Gletscher, besprach die Entstehung der
Spalten und gab zum Schlüsse einen Überblick über d:e
so überaus interessanten , als Moränen bekannten Vcl-
dungcn , die der durch die Gletscher au seiner Oberfläche,
sowie an seinem Grunde bewirkte Schutttransport er-

8CUÖL Bliuden -Anstalt . Auch in der Blind e n -
Anstalt  wird wie allerwärts wieder fleißig zur W e i h-
n achtsfei er  und Bescherung gerüstet und an alle
wohltätigen sehenden Mitbürger geht die Bitte , daß sie
helfen mögen, den so schwer Geprüften am Heiligen
Abend einige Stunden frohen Glückes zu bereiten . Gibt
es ein traurigeres Los im Leben des Menschen als
Blindheit ? Ob blind geboren oder blind geworden,
kommt hier nicht in Betracht : ist doch schon der Gedanke
so unsagbar traurig , daß all diese ünglücklichen die
Herrlichkeiten der Gottesnatur nicht sehen und mit-
genießen können. Welch ein trauriges , schweres Schick¬
sal — gerade in der glänzenden Weihnachtszeit fühlt
man es besonders , ist doch eingeschlossen in den zwei
kleinen Worten „Kind" und „blind" ! Was entbehrt so
ein kleines Wesen doch vor vielen , vielen , gewiß auch
recht armen Kindern , die aber strahlenden Auges unter
dem brennenden Christbaum stehen, sitzen oder liegen
können ! Wer wollte nicht mithelfen , die Dunkelheit
zu vertreiben , daß es wenigstens im Innern hell wird
von Glück, Dankbarkeit gegen Gott und die Mitmenschen,
wenn auch vor den erloschenen Augensternen ewige
Finsternis herrscht! Jedes Schcrflein , sei es zur An¬
schaffung von Kleidungsstücken, von Punktschriftbüchern
oder Blinden -Spielen , wird mit herzlichem Danke ent-
geaengenommen. lind önnn denke mcrn einmal nach,
daß manches Spielzeug , ein schönes Buch zum Vorlcsen
aus der eigenen glücklichen Kinderzeit längst unbenutzt
im Winkel steht, das hier noch Leben und Heiterkeit
wecken könnte. Vielleicht besitzt jemand ein gebrauchtes
und noch brauchbares Klavier , das ihm lästig ist nnd das
längst durch ein neues ersetzt werden sollte. Bei uns
herrscht auch darin großer Mangel für viele spielende
Finger , und der freundliche Stifter eines Instruments
dürfte der allgemeinen herzlichen Dankbarkeit sicher sein.

— Zur Sormenbcrger Bürgermeistern-.«!-!. Die
Sonnenberger Bürgermeisterstelle ist nunmehr zur Neu¬
besetzung öffentlich ausgeschrieben. Das Gehalt betragt
3000 M -, steigend um jährlich 100 M . bis 4200 M . Be¬
werbungen unter Vorlage eines Lebenslaufes und der
Zeugnisse sind bis spätestens 10. Dezember bet dem Ge-
meindevorstanö einzureichen.

_ Vermächtnis Die kürzlich zu Biebrich  ver¬
storbene Frau Marie Schleif  Witwe , die bei Lebzeiten
die Förderung aller wohltätigen Bestrebungen sich an¬
gelegen sein lieh , hat der „B . Ty ." zufolge in ihrem
Testament eine große Anzahl von Legaten für wohl¬
tätige Zwecke ausgesctzt. Sie hat in ihrem Testament
die Gemeinde Biebrich als Universalerbin ihres Nach¬
lasses eingesetzt unter der Bedingung , daß folgende
Legate zur Auszahlung gelangen : 20 000 M . dem
Franenverein , 10 000 M . dem Diakonissenheim, 8000 M.
den Schwestern des St . Marienhauses , 10 000 M . dem
Verein „VolkSwohl", 5000 M . der Kleinkinderschule,
5000 M . dem Kinderhort -Verein . Ferner sind eine An¬
zahl Legate von verschiedener Höhe zur Auszahlung an
Privatpersonen bestimmt worden . Der Rest des Ver¬
mögens verbleibt der Gemeinde Biebrich zur Verwen¬
dung im Sinne der Heppenheimerstiftnug.

— Freiwillige für das 18. Armeekorps . Vom
2 Januar 1907 ab können sich diejenigen jungen Leute,
welche im Jahre 1907 bei einem Truppenteil des
l8 . Armeekorps als einjährig ober mehrjährig Frei-
williqe eintreten wollen, an jedem Dienstag bis 10 Uhr
vormittags unter Vorlage der vvrgeschriebenen Papiere
in den Kasernen der betreffenden Truppenteile zur ärzt¬
lichen Untersuchung melden.

— Neuerung iu der Stratzeureinignng . Das Wics-
lmbcner Trottoü -Rcinignngs -Jnstitut (Mombergcr und
»oder ) bat für seinen Betrieb eine Neuerung angeschafft,
und zwar die staubfreie Santtäts - Kehr^
Maschine (Patent Bvpp). Gestern vormittag fand
eine Probereinigung in Anwesenheit der Herren Polcze:-
präsident v. Schenck. Polizei -Inspektor Gehr und den
Poüzeikommissaren , sowie Herrn Baninspcktvr Schcner-
mann statt, welche sich alle sehr anerkennend über diese
Neuheit auSsprachcu, die Maschine funktionierte tadellos.
Sic zeichnet sich dadurch besonders aus , daß sie ein
Sprengen überflüssig macht und daher eine gründlichere
Reinigung ohne Staubbelästigung ermöglicht.

— Beim Herannahcu der kalten Jahreszeit möchten
wir alle diejenigen , welche nicht durch kleine oder große
Münze sondern in werktätiger und zweckdienlichster
Weise dem Elend und der Not der Armen und Hilfe¬
suchenden zu steuern bereit sind, auf lene bewahrte
menschenfreundlicheEinrichtung der Zehn - Pfennig-
An Weisungen für war me , a . . oholsreie
Getränke  wie Suppen . Milch, Kaffee, Tee , sowre
mich Portionen ^ Reisbrei , Obst, Wurst . Butterbrote.
Eier Käie usw . aufmerksam machen. Man erhalt d:ese
Anweisungen ^ i- W Stück - in den beiden Kantinen
de« „Wiesbadener Vereins 9^ » ocn Mißbranc -,
geistiger Getränke " am Hessischen Ludwigs -Bahnhof , so¬
wie am Gntrrbabnhof -West zu wder Tageszeit verab¬
folgt : diese Anweisunsen geben eine Gewahr dafür , daß

der Hilfesuchende sich nicht, wie sonst, für kleine Münze
Branntwein , sondern wirklich stärkende, nahrhafte
Speisen und Getränke zuführt.

— Bon der Akademie zn Frankfurt a. M . Die voll¬
ständigen Frequenzziffern der Akademie für das Winter¬
semester lassen sich zwar gegenwärtig noch nicht seststellen,
es läßt sich aber schon jetzt erkennen , daß die Akademie
im laufenden Semester eine starke Zunahme des Be¬
suches bei allen Kategorien von Vorlesungshörern zu.
verzeichnen haben wird . Insbesondere hat in diesem
Semester die Zahl der Besucher (immatrikulierten
Studierenden ), die in den letzten Semestern gegen 16ü
betrug , zum ersten Male die Ziffer 200 bereits über -,
schritten. Im ganzen darf die Akademie im laufenden
Semester aus eine Frequenzzifser von über 900 Personen
XCCf*TtCTt.

O. Wiesbadener Kronenbrauerei . Die Aktiengesell¬
schaft „Wiesbadener Kronenbranerci " hielt gestern in
ihrem Veöwaltnngsgebände an der Sonnenbergerstraße
ihre diesjährige Generalversammlung  ab , aus
welcher 90 000 M - Aktien vertreten waren . Aus dem
Geschäftsbericht ist hervorzuheben , daß sich der Bicrabfatz
im verflossenen Jahre um 1300 Hektoliter vermehrt hat.
Die Tagesordnung wurde rasch erledigt und u. a. be¬
schlossen, eine Dividende von fünf Prozent,
vier im Vorjahre , zu verteilen.

— Eine Brairtfahrt !« •Auto . Am Donnerstag sah
man mehrere elegante Dürkopp-Antomobil -Lanhaulets.
in feierlichem Zuge in Frankfurt a. M , über die Zeit
durch die Bergerstraße nach Bornheim fahren . Die
Chauffeure trugen weiße Handschuhe und die Autos
waren mit Myrten bekränzt . Der Auto-Hochzeits-Zug
hielt vor der Kirche der Eichwaldstratze, wo die Trauung
erfolgte. Stach Ser kirchlichen Zeremonie ging die Fahrt
nach einem Restaurant zum Hochzeitsschmaus.

— Das Automobil ans der Postmarke. Für Sammler
sei mitgeteilt , daß die neuen bosnischen Marken von
20 Hellern ein mit Briefsäcken beladenes Maultier , die
von 40 Hellern eine Pserdepost, die von 50 ein Poft-
automobil darftelle».

•— Bannksreoler . Wie uns aus Biebrich  mit¬
geteilt wird , sitzen die gestern erwähnten „Baumfrevler"
— in der dortigen Stadtverwaltung . Die Sache ist näm¬
lich so, daß die Frevler gar keine Frevler sind, daß es
sich vielmehr lediglich um Kenntlichmachung gewisser,
zum Fällen bestimmter Bäume handelt , wozu man be¬
kanntlich gern und zweckmäßig die Axt verwendet . Die
Späne wurden also nicht, wie die Biebrichs^ Polizei an-
nahnr, „mutwilligerrvcise" abgehaucn , sondern aus Be¬
schluß der Biebricher Promenadekommission. Dag stch.
dieser Sachverhalt bei der eingeleiteten Untersuchung
alsbald herausstellte , kann bei der nahen Nachbarschaft
der Biebricher Polizei und Stadtverwaltung nicht
wuudcrnehmen.

- • In her Wut . Ein Reisender , der vorgestern
abend um 8 Uhr 45 Minuten im Franksurter Hanptbahn-
hose den Schnellzug nach Hamburg nicht mehr erreichte,
geriet hierüber in eine solche Wirt, daß er seine wertvolle
goldene Savonneit -Uhr ans der Tasche zog iind siederart
auf den Bahnsteig warf , daß die Trümmer nach allen
Richtungen flogen . Einige Eisenbahner suchten sorg¬
fältig die goldenen Teile zusammen.

_ 20 0W Mark verloren «nd gesunden. Im Berlin-
Franksurter Schlafwagen ließ Freitagmorsen ein Herr
aus Metz ein Päckchen mit 20 000 M . in Papieren liegen.
Bon Metz aus depeschierte er, woraus ihm die telegra¬
phische Antwort wurde , daß die Sendung ihm durch die
Post zugestellt werde. Ein Wagenputzer hatte die Wert¬
papiere gefunden und prompt abgeliesert.

— Zn dem U«s«ll an der Cnrve wird uns noch be¬
richtet, daß der Verunglückte der Monteur Ignatz
Giese  von hier ist. Derselbe war an dem Bau der
überführungsbrücke tätig nnd stürzte so ungluck-rch ab,
daß er einen schweren Schädelbruch davontrug . Be¬
wußtlos in das Krankenhaus nach Biebrich verbracht,
ist er, wie gemeldet, alsbald nach seiner Einlieferung

Ö̂ t °? eeta6liffement Walhalla. ,, Unser großstädtisches Bor-
gnügungs-Etablissement hat für die beiden .(ndreaAag!-
außerordentliche Vorbereitung getroffen, um seinen Be¬
suchern recht vergnügte Stunden bieten zu können. Dw be¬deutende Vergrößerung der Restaurationsranmc ermöglicht
der Direktion, eine bedeutend größere Anzahl Karten au-
zi'geben. 4 Musikkapellen werden., in den verschiedenen
Daumen des Etablissements konzertieren, und »war im
Saupt -Restaurant die Artilleriekapelle der 27er untermeiner Henrichs Leitung, in der Walhalla-Bar das Salon-
Orchester, im Theatersaal die Walhalla-Theaterkapelle und im
Fover, das am ersten Andreasniarkttag m elegantester AnS-
tattung neu eröffnet wird, spielt das Zitherterzett des Ober-Bauerntheaters . Passe-Partontkarten , 1.o0 M.,
werden in unücichränkter Zahl ab heute ausgegeben und sin»
an der TheaterKse und den Büfetten zii haben Dieselben
sind nicr personell gültig und berechtigen zum Eintritt sämi-
licher Räume, mit Ausnahme der Logen und des PromenoirS
(siehe Inserat ). Als Vorfeier vevanstaltet, die Direktion am
Mittwoch ein großes Konzert unter Mitwirkung des Mder-
terzetts des Oberbayrischen Ensembles. Der Eintritt ist auf
20 P̂f . festgesetzt, Inhaber von Passepartout haben sreierr
Eintritt . Ries  verkaufte sein Haus
Webergasse SbÄ « $  u A *r 3 . Mössinger  Lang-
£1%Ä » ÄffÄS Ä .«

LM -UUMM
Lr MleuSuLaLe i,k der Gewerbeschule an Nikolaus
Kölsch  hier . Den Teilnehmern beS ©ctoetbc«

pereins-Ausf^
§.ur a Mo t t cr ' ein der Zigarrenhandlung
iwn (M Cratz Nachf.), Kirchgassc, zur Einsicht °ufliegt. -

Theater , Kunst. Vorträge.
* Reiidenz-Theater. Das Residenz-Theater Veranstalter- ÄflfcM wieder am M ttwoch. denB-, und Samstag,

'N d' elem 'meo ^ Kinder- und Schüler-
MunS mb Xar gelangt Oskar Mlls . reizeiwes
Märchen „Prinzessin Tausendschön oder Frau Holle mit dem
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Hörspiel „Knecht Niklas " zur Darstellung , bei der auch eine
-Anzahl von Kindern als Gnomen und Zwerge Mitwirken . Das
'niedliche Stück — das Märchen der „Goldmarie und Pech-
matte " aufs Theater übertragen -— hat überall Tauserwe
hon Kinderherzen froh gemacht, es hat in Breslau g. B.
25 Aufführungen erlebt . Herr Dachauer fetzt das Spiet , zu
dem Otto Findeisen die Musik geschrieben,hat , in Szene , die
-Leitung des Orchesters hat Herr Kapellmeister Utermöhlen.
Me Karten zu halben Preisen (Balkon 50 Pf ., 2. Sperrsitz
jl M ., 1. Sperrsitz 1.50 M., Loge 2 M ., Fremdenloge 2.50 M .)
find von Montag an an der Kasse zu haben . — Morgen
Montag wird auf vielseitigen Wunsch Anton Ohorns Schau¬
spiel „Die Brüder von St . Bernhard " und am Dienstag ver
zweite Teil des packenden Werkes „Der Abt von St -, Bern-
chard" gegeben. Am nächsten Samstag geht als Neuheit Max
(Drehers Schauspiel „Die Siebzehnjährigen " zum erstenmal
(in Szene.

* Walhalla -Theater . Das Oberbayerische Bauerntheater,
^Dir. Mich. Dengg, bringt heute Sonntag nachmittag 4 Uhr
-bet kleinen Preisen zum 1. Male „Bruder Martin ", Volrs-
stück in 4 Akten mit Gelang und Tanz ton Karl Castu.
(Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen ebenfalls zum
(1. Male „Der Lehrer von Seespitz", ein heiteres Volksstück
-mit Gesang und Tanz von Gg. Fischel, zur Aufführung.
( * Walhalla -Theater . (Wochenspielplan des Oberbayrischen
Wauerntheaters .) Sonntag , den 2. Dezember , nachmittags
[4 Uhr: „Bruder Martin". Volksstück in 4 Aufzügen mit Ge¬
lsang und Tanz von Karl Costa. Abends 8 Uhr : „Der Lehrer
jvon Seespitz". Oberbayrisches Original -Volksstück mit Ge¬
sang und Tanz in 4 Aufzügen von Georg Fischel. Montag,
den 3. Dezember : „Aus der Art geschlagen". Volksschauspict
iin 4 Akten von Joh . Weinold . Dienstag , den 4.: „Der
G 'wissenswurm ". Bauernkomüdie mit Gesang und Tanz m
4 Akten von Ludwig Anzengruber. Mittwoch, den5.: „Pfarrer
von Kirchfeld". Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Ludwig
Anzengruber . Donnerstag und Freitag wegen Audreasmarrt
keine Vorstellung. Samstag , den 8.: „Sündige Liab ". Volks¬
stück in 4 Aufzügen von Johann Weinold ".
I * Kunstsalon Banger , Luisenstraße 9. Die durch die
(Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst veranstaltete
Ausstellung der Berliner Sezession ist noch um folgende
(Bilder vermehrt worden . Linde -Walter „Großvater und
-Enkelkind", „Ktnderportrait ", „Wäscherinnen ". Max Sleevogt
(„Blick aus der Scheune ". E. R. Weiß „Pfirsiche", „Herbst¬
strauß ", „Zwei Mädchen". Die Ausstellung bleibt auch
Sonntag nachmittag bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet.

* Die „Aufgaben sozialer Hygiene für Gemeinde und
,Staat" sind zweifellos rn der Neuzeit in gewaltigem Matze
gewachsen und es dürfte kaum ein Gebiet geben, auf dem
mit mehr Erfolg gearbeitet werden könnte. Die moderne
Anschauung ist gegenüber früherer Zeit dahin gelangt , daß
man nicht mehr dem Einzelnen überlassen dürfe , sich gegen
(die Fährnisse auf gesundheitlichem Gebiete zu schützen, daß
(vielmehr die Gesamtheit allein in der Lage ist, wirksam vor-
izugehen. Man bedenke nur den Ausbruch einer Cholera-

/Epidemie und wird zur Überzeugung gelangen , daß hier nur
Staat und Gemeinde imstande sind, für ausreichenden Schutz
.zu sorgen. Doch nicht allein die ' Abwehr von Krankheiten
iund deren Vorbeugung sollen Aufgabe der Gesellschaft sein,
nein , auch die wichtige Förderung der Gesundheit bei jung
(und alt durch Schaffung gesunder billiger Wohnungen , von
-Volksbädern, Gartenanlagen und dergl . muß in den Rahmen
einbezogen werden und gerade darin vermag die Allgemein¬
heit erst das segensreichste zu wirken. Die , Bodenreform « -
sind sonstigen Vereinigungen haben sich speziell dieses Feld
zur Propaganda gewählt und sorgen durch Wort und Schrift
für Verbreitung ihrer Ideen . Einer der erfolgreichsten Boden¬
reform er und Sozialhygieniker - ist jedenfalls der bekannte
Schriftsteller Paul Schirrmeister  zu Berlin , der überall
begeisterte Ausnahme gefunden hat , weil er der großen Masse
eine neue Ära verkündet, die nicht utopisch ist, sondern er¬
füllbare Ziele hat . Diesen Redner gewann der hiesige Verein
für volksverständliche Gesundheitspflege (E. V.) zu einem
Vortrag , der am Dienstag , den 4. Dezember , abends 8% Uhr,
im großen Saale der „Loge Plato " stattfindet . Beicher Art
des Themas dürften insbesondere die -Behörden , staatliche
wie städtische, Magistratsmitglieder , Stadtverordnete , Haus¬
besitzer wie Mieter Veranlassung nehmen, dem Vorrrag an-
zuwohneu, der zweifellos viel Neues bringen wird . Streitige
«Fragen können in der anschließenden Diskussion zum Nus-
!trag gebracht werden . Jedenfalls empfiehlt sich der Besuch
ches Vortrags für alle, die dem sozialen und hygienischen
Fortschritt nicht teilnahmlos gegenüberstehen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ausstellung . Das photographische Atelier des Königl.

.schwedischen Hofphotographen Herrn Karl Schipper,
Rheinstraße 31, hat es sich auch zur diesjährigen WeihnachtS-
(zeit nicht nehmen lasten, in seinen Auslagen vollwertige
Proben seiner hohen Leistungsfähigkeit auszustellcn . Es ist
hinlänglich bekannt, daß das Atelier -Schipper zu den be¬
deutendsten photographischen Ateliers gehört. Auch die dies¬
jährige Weihnachts -Ausstellung zeigt wieder eine Serie von
Neuheiten , die zu dem Besten gehört, was geboten werven
kann. Besonders fesseln die in Scpiaton gehaltenen Auf¬
nahmen , weiter die Porträts auf samtartig wirkendem Papier
im Genre der Platintypien und eine Anzahl größere Porträts
nach bewährtem Verfahren.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Liederkranz ", einer der älte¬

sten Vereine Wiesbadens , gegründet 1847, veranstaltet heute
Sonntag , den 2. Dezember , nachmittags 4 Uhr cmfanaenv,
bei seinem Mitglied Fr . Daniel , Restauration „Zur Waldlust ",
Platterstraße , eine gemütliche Unterhaltung mit Tanz . Da
der Verein über vorzügliche Kräfte verfügt , so stehen den
Besuchern einige genußreiche Stunden bevor.

* Die Gesellschaft „S a n g e s f r e u n d e" Veranstalter
am Sonntag , den 2. Dezember , nachmittags , einen Familien-
Ausflng mit Tanz , in den Saalbau „Taunus " (Mitglied
Meister ) zu Rambach. Die Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt.

* Die Abfahrt der 1. Mannschaft des Sportvereins
zum Wettspiel nach Frankfurt erfolgt 12 Uhr 42 Min.

* Montag , den 3. d. M„ abends 9 Uhr, findet in Den
„Drei Königen ", Marktstraße 26, die Generalversammlung
des Krank enunt erstütz un gs b un d s der Schnei-
d e r statt.

, * Der Klub „Edelweiß"  veranstaltet wie alljährlich
(am,Donnerstag , den 6. Dezember (1. Andreasmarkttag ) einen
-großen Jahrmarkt -Rummel im Saale der Turngesellschaft,
-Wellritzstraße 41. Derselbe findet bei Bier statt und beginnt
(mit Tanz (großes Orchester) abends 8 Uhr.

dl. Biebrich, 1. Dezember . Die unparteiische Rechts¬
auskunftsstelle  hatte im vergangenen Monat recht
(schöne Erfolge zu verzeichnen. Es fanden insgesamt 66 Kon-
jserenzen statt , davon 40 in neuen Sachen. Unter den Recht»
(suchenden befanden sich 10 Arbeitgeber , 22 Arbeitnehmer und
(8 weibliche Personen . Auskunftserteilungen erfolgten auf
allen Rechtsgebieten, meistenteils handelte es sich um Ge-
»werbestreitsachen, Mietsstreitigkeiten und zivilrechtliche An-
-.sprüche. Eine größere Erbschaftsangelegenheit , die sicher zu
(sahrelangem Prozesse geführt -hätte , wurde nach mehreren
(Verhandlungen durch Vergleich erledigt . In den meisten
(Fällen war eine schriftliche Bearbeitung notwendig . Bon den
jRcchtssuchenden wurden zusammen 16.80 M. freiwillige Ber-
'träge geleistet.

s?j Dotzheim, 1. Dezember . Das silberne Ehejubiläum
„begehen heute der Tünchermeister Georg Philipp Schneit
(und Philippine,geb . Groß . — Nachdem erst kürzlich die ge-
ipflanzten Älleebäume - in - der -Wiesbadenerftaßc . hier zürn.
Teil beschädigt, sowie die Fensterscheiben am Stellwerk des

Guterbahnhofs eingeworfen wurden , ist jetzt wieder am
hiesigen Bahnhof -eine große Fensterscheibe zerstört worden.
Der Täter ist unter dem Schutze der Dunkelheit unerkanntentkommen.

~  Sonnenberg , 1. Dezember . Das Fest der s i l Be rnen
» o chz e i t feiern am kommenden Dienstag , den 4. Dezemver,
me Eheleute Landwirt und Gemeindeschöfse Wilhelm
■öc I c I 2r und Frau Wilhelmine , geborene Fischer.

!! Aus dem Nheingau , 1. Dezember . Die milde Witte¬
rung ist der Nach reife des Rebholzes  außerordent¬
lich günstig. Die Reben sind, soweit sie zeitig gespritzt waren,
hübsch braun und gut ausgereift . Nur in einigen Wein¬
bergen sind die oberen Teile noch grün . Da das Holz meist
schwach ist, dürfte sich im Frühjahr ein Mangel an gutem
Setzholz bemerkbar machen. Sehr viele Neuanlagen werden
ohnehin nach dem letzten Fehljahr nicht gemacht Iverven.
Wenn auch auf einigen Gütern noch (4 bis % Ernteertrag er¬
zielt wurde , so betrug die allgemeine Ernte in  hiesiger Gegend
kaum mehr als ty10 bis 1l8 Hektoliter Herbsterträg . — Der
1906er wird sich zu einem brauchbaren Mittelwein ausbauen.
Das Einkaufsgeschäft bewegt sich in engen Grenzen . Bei Den
erhöhten Forderungen der Produzenten verhält sich Der
Handel zurückhaltend. Es werden nur vereinzelte Posten
1905er für 600 bis 1000 M. pro Stück verkauft.

ch. Höchst a. M., 30. November. Ein hiesiger Wirt,
dessen Geschäft in letzter Zeit etwas flau ging, ist seit einigen
Tagen unter Mitnahme alles Geldes verschwunden.  —
Unsere Polizei verhaftete  gestern vier sogenannte
„Ludwigshafener " und ein in ihrer Begleitung befindliches
18jähriges Mädchen, das seinen Eltern entlausen ist. Es wer¬
den ihnen allerlei Straftaten , wie, Körperverletzung , Nötigung
usw. vorgeworfen . Ebenso wurden zwei steckbrieflich Ver¬
folgte festgenommen. — An Stelle des Hauptlehrers
Schreiner  in Nied wurde Lehrer Fries  von hier zum
Vorsitzenden des Katholischen Lehrervereins „Niddagau"
gewählt.

+ Frankfurt , 30. November. In der Paradiesgasse in
Sachsenhausen  ereignete sich heute nachmittag ein töd¬
licher It nfal  l. Das 2 Jahre alte Kind einer Arbeiter¬
familie stürzte vom 3. Stock des Hauses Nr . 13 auf das
Straßenpflaster und blieb bewußtlos liegen . Die herbel-
gerufene Rettungswache aus der Burgstraße konnre nur noch
den infolge eines Schüdelbruches herbeigeführten Tod sesi-
stellen. -

h. Usingen, 30. November. Im Dorfe Niederems
herrscht seit ' Wochen eine Mas c r n cp i d c m i e , die sich so
sehr ausgebreitet hat , daß die Schule geschlossen werven
mußte.

i. Limburg , 30. November. Mit der L a h n f i s che r e i
sieht es übel aus ; man führt den Rückgang der Fische auf
die,verschiedenen sich in den Fluß ergießenden Adflutzwäffer
zurück. — In das hiesige Gefängnis  wurde eine ganze
Anzahl Gefangener aus der Preungesheimer Strafanstalt ge¬
bracht, die überfüllt ist. — Auf dem Limburger Rangier¬
bahnhof wurden einem Rangierer aus Dehrn beide Beine ab¬
gefahren . — Der 1866 'zu Weinbach geborene Bergmann
Heinrich Maurer  wurde vom hiesigen Schwurgericht
von der Anklage der Verleitung zum Meineid freigesprocyen.

bn .-Weitburg , 30. November. . Der Ausschuß für die Er¬
richtung eines Herzog Adolf - Denkmals  wird in ver
kommenden Woche zusämmentreten , um die eingegangencn
Entwürfe zu besichtigen. Insgesamt sind bis jetzt 12 011 M.
50 Pf . für das Denkmal eingegangen.

,m. Caub, 30. November. Im Fahrwasser bei Osterspay
ist ein Jndustrie -Güterdampfer festgefahren und hat Leckageerlitten.

in. St . Goar , 30. November. In der Nähe von Kesselheim
ist im Fahrwasser der mit Weizen beladene Schleppkahn
„Gertrud von St . Goar " des Schiffers Becker im Anhang Des
Radschleppdampfers „Stachelhaus und Buchloh Nr . 1" sestge-
sühren . Der Kahn bekam im voderen Teil Leckage und ist
gesunken.

o. St . Goarshausen , 80. November. Das Kriegs-
Ministerium hat den: Kriegerverein zu Caub  die Bitte um
Überlassung zweier Kanonen zur Verschönerung des Krieger¬
denkmals gewährt . Die Kanonen sollen auf beiden Seilen
des Denkmals aufgestellt werden.

ie. Biedenkopf, 30. November. Der Magistrat unseresStädtchens hatte eine Erhöhung der in unserem Ortsstatur
vorgesehenen Wassersteuer  in Aussicht genommen. Er
machte den Vorschlag, die Steuer um 50 Pf . bis 1 M. pro
Quartal zu erhöhen, und zwar so, daß z. B. die in der ersten
Steuerklasse Veranlagten jetzt 2.50 M. statt 2 M. und die
Bürger der höchsten Steuerklasse 6 M. statt 5 M. zu zahlen
hätten . Die Stadtverordnetenversammlung entsprach :m
großen und ganzen dem Wunsch des ,Magistrats , beschloß aber,
für die Minderbemittelten den seitherigen Mindestsatz von
2 M. pro Vierteljahr weiter bestehen zu lassen. Unter Minder¬
bemittelten versteht man hier solche Leute , die ln Häusern mit
drei und weniger bewohnbaren Raumen wohnen. Begründrl
wurde diese Steuererhöhung , mit den für die Verbesserung
der Hochdruckwasserleitung aufgewendeten Ausgaben.

P Mainz , 29. November. Eine größere Anzahl Schwetne-
metzger hat den Preis des Schweinefleisches  und der
Wurst  um 20  Pf . für das Kilogramm heravgesctzi.
Gegenwärtig treffen viele Kälber aus dem Algäu und Würt¬
temberg -hier ein.

K. Hungen , 30. November. In furchtbarer Aufregung
befand sich in der jetzt ablaufenden Woche unsere gesamte
Bewohnerschaft infolge mehrtägigen bedrohlichen Ver¬
balte ns der hier beschäftigten italienischen
Arbeiter.  Die Italiener , sind an der Hauptrohrleilung
des staatlichen Wasserwerks für Bad Nauheim und zahlreiche
Orte der Wetterau beschäftigt, und zwar bei dem Unternehmer
Appolonia, der wieder für die Firma Kach u. Komp.-Frank-
furt arbeitete . Die Arbeiter wechselten sehr oft, wohl infolge
der bei dem nassen Wetter sehr schwierigen Arbeiten , auch
hatten sie einen höheren Verdienst erwartet . So rotteten
sich die 50 Arbeiter zusammen und zogen mit Appolonia an
der Spitze vor das Lokal der Bauleitung , das sich in einer
Wirtschaft befindet . Drohend schwangen einige Italiener
ihre Arbeitsgeräte und selbst die herbeigerufene Gendarmerie
blieb machtlos und richtete nichts aus . Sie hatten das Bau¬
bureau umstellt, ließen niemand ein noch aus und riefen fort¬
gesetzt „Geld ". Der Bauleiter befand sich in ihrer Gewalt.
Nach langen vergeblichen Bemühungen ließ endlich die Firma
Geld anweisen . Doch der Aufruhr wiederholte sich, sogar das
Amtsgericht wurde von den streikenden Italienern umstellt.
Der bedrohte Bauleiter konnte flüchten und man benachrich¬
tigte die Staatsanwaltschaft in Gießen , die alsbald hier zur
Untersuchung eintraf . Sämtliche Angestellte der Firma
flüchteten , aus Furcht vor den Italienern . Der Anführer
Appolonia , der verschwunden war , wurde bei Inheiden ver¬
haftet . Wie verlautet , wird er sich auch wegen Unter¬
schlagung zu verantworten haben. , Die Gendarmerie ist ver¬
stärkt worden , Nach den notwendigen Feststellungen werven
die Italiener bis auf die Hauptaufrührer abgeschoben.

Gerrchtslaar.
Strafkam mersitzung vom 1. Dezember.

Musterschutz-Vergehen.
Der Weißbinöermeister Karl Ludwig W. aus

Sonnenberg und der Kaufmann Paul E. von Wies¬
baden führten im Mai dieses Jahres zusammen einen
Neubau hier in Wiesbaden auf. Eines, Tages wurden
sie bei der deutschen Stuckfabrik Gebrüder Strobel in
Detmold denunziert, daß sie dieser gesetzlich geschützte
Deckenmuster nachgeahmt hätten; sie sind deswegen ge¬
richtlich zur Verantwortung gezogen. Ihrer Behaup¬
tung nach aber ist eines der angeblich von ihnen nach- 1

geahmten Muster einem Vorlagewerk entnommen, wel¬
ches von der Firma herausgegeben wird und käuflich zu
haben ist; nur in einem Falle geben sie zu, einen Kreis
um deswillen nachgeahmt zu haben, weil ein vor längerer
Zeit bezogener zerbrochen sei. Vorteile aus dem Ge¬
schäfte wollen sie nicht gezogen, im Gegenteil Geld dabei
zugelegt haben. W. und E. werden nach Wiederauf¬
nahme der Verhandlung freigesprochen, weil sie des
Glaubens gewesen seien, zu ihrem Tun berechtigt zu
sein.

Alkohol und Brutalität.
Am Abend des 6. Oktober trafen die Taglöhner

Franz dl.  und Alois W. mit einem anderen in einer
Wirtschaft an der Ablerstraße zusammen. Der Dritte
war unter dem Einfluß eines Zuviel an genossenen
Spirituosen auf seinem Stuhl in Schlaf verfallen. W.
soll darüber seine Witze gerissen und deshalb soll man
in einen Wortwechsel geraten sein. Als der Mann sich
später entfernte, sind N. und W. nach der Behauptung
der Anklage ihm gefolgt und haben ihn mit dem Messer
traktiert. Beide Leute stellen die ihnen vorgeworfene
Straftat in Abrede. Der Verletzte hat 3 Wochen an
seinen Verletzungen zu kurieren gehabt. Mit Rücksicht
auf die bei der Tat zutage getretene Roheit werden die
Angeklagten verurteilt, W. zu 1 Jahr , N. zu neun
Monaten Gefängnis . Da bei der Höhe dieser Strafen
Fluchtverdacht vorliegt, ergeht wider beide Leute Haft¬
befehl, gegen den Widerspruch von N., welcher bittet, ihn
vorher — heiraten zu lassen.

Der Hauptmann von Köpenick vor Gericht.
lTelegraphischer Bericht .)

Berlin , 1. Dezember.
Der Prozeß gcgert den Schuhmacher Wilhelm Voigt

begann heute vormittag um y210 Uhr vor der Straf¬
kammer. Beim Zengenaufruf erregte der Einmarsch
der feldmarschmäßig mit Gewehr er¬
scheinen d e n neun Soldaten  allgemeine Heiter¬
keit. Unter den Zeugen befindet sich Bürgermeister
Langerhans und mehrere städtische Beamte Köpenicks,
sowie der voit der Verteidigung geladene Hos-Schuh-
machermeister Villbrecht-Wismar. Der Vorsitzende, Land¬
gerichtsdirektorDietz, stellte fest, daß dem Angeklagten
die Ladung zur Hcmptverhandlnnganr vorigen Sonn¬
abend erst zugestcllt, die gesetzlich vorgeschricbene
Ladurigsfrist also nicht gewahrt worden ist. Boigt er¬
klärt auf das Recht, die Verlegung des Termins zu
verlangen, zu verzichten.

Vor Eintritt in die Verhandlung erhebt der Ver¬
teidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Bahn, Ein¬
spruch gegen die Zuständigkeit der Straf¬
kammer,  da es sich um eine Urkundenfälschung
handele, die vor das Schwurgericht gehöre. Nach kurzer
Beratung erklärt der Vorsitzende, daß der Beschluß hier¬
über ansgesetzt werden solle, bis das Gericht offiziell
von dem Tatbestand Kenntnis erhalten habe. Voigt,
der sich sehr gewandt ausörückt, erklärt: Seine militä¬
rischen Kenntnisse stammten aus der Jugendzeit, wo sein
Onkel in Tilsit der Kaserne gegenüber gewohnt, und
wo er selbst seine freie Zeit stets in der Kaserne zuge¬
bracht habe. Er habe damals vom Kavallerieüienstbei¬
nahe so viel verstanden wie jeder Dragoner. (Heiter¬
keit.) Boigt schildert dann eingehend sein früheres
Verbrechen und hebt die Unzulänglichkeit des Haupt-
verfahrens gegen ihn in Gnesen hervor, bet dem keine
Zeugen vernommen worden seien. Das Urteil sei ihm
so spät zugestellt worden, daß eine Revision unmöglich
gewesen sei. Der Vorsitzende bestätigt die Richtigkeit
der Ausführung Voigts ; dieser habe aber den Revisions¬
termin unbenutzt verstreichen lassen. Sodann schildert
Voigt sein Leben in und nach dem Zuchthaus, worauf
seine Vernehmung zu der ihm jetzt zur Last gelegten
Handlung erfolgt. Nachdem Voigt seine Ausweisung
aus Wismar und Rixdorf geschildert hat, fragt der
Vorsitzende, wie der Plan zu dem Köpenicker Streich
in ihm entstanden sei, und ob er wirklich nur nach
Köpenick ging, um Paßformulare zu stehlen. Ein
offenes Geständnis werde beim Urteil Berücksichtigung
finden. Darauf erzählt Voigt, wie er sich die Soldaten
beschafft hat und schildert die Ausführung des Planes.
Er erklärte, dem Bürgermeister und dem Stadtkämmerer
die Verhaftung in ruhigem Tone angekündtgt zu haben;
ruhig aber bestimmt, weil das die Natur der Sache mit
sich gebracht habe. (Heiterkeit.) Voigt schildert dann
die Vorgänge mit dem Polizeiinspektor, der ihn ersuchte,
baden. gehen zu dürfen (Heiterkeit) und mit dem
Rendanten v. Wildberg, der den Kasscnabschlnß machen
nrußte, ferner die Übergabe des Kassenbestandcs und die
Unterzeichnung der Quittung . — Der Angeklagte wird
von dem Vorsitzenden über die Bedeutung der Unter¬
schrift vernommen und erzählt darauf von seiner Fahrt
nach Köpenick, seiner Fahrt nach Berlin und von dem
Einkauf der Zivilkleider, die er ans dem Tempclhofer
Feld angezogen hat. Der Vorsitzende sucht durch Be¬
fragen die rechtliche Bedeutung der Quittung festzu¬
stellen und fragt Voigt, was er zur Ausführung seines
ersten Plans , sich Patzformulare zu verschaffen, getan
habe. Der Verteidiger beantragt Beweiserhebung
darüber, daß Voigt ans 30 Ortschaften aus-
gewiefen  worden sei. Darauf wird die Vernehmung
des Angeklagten geschlossen.

Es begann die Zeugenvernehmung.  Der
erste Zeuge, Kallenberg, der mit Borgt vor 15 Jahren
im Zuchthaus zu Rawitsch gesessen und die Behörde
auf die Spur des Angeklagten gelenkt hat, sagt aus:
Boigt habe ihm gesagt, daß man, wenn nran ein paar
Soldaten hätte, Geschäfte machen könne. — Voigt gibt
zu, daß er so etwas wohl gesagt haben könne. Es folgt
die Vernehmung des Gefreiten Barlepp, des Führers
der Schwimmanstalts-Wache. Einzelne Details der
Aussagen des Gefreiten, wie beispielsweise, daß Voigt
in Rnmmclslburg für 25 Pf . Kognak getrunken habe,
erwecken große Heiterkeit. Der Gefreite sagt ferner
aus , Voigt habe sich ganz so benommen wie einer
seiner richtigen Vorgesetzten.

*

Das Kriminalgebäuöe  war schon in früher
Morgenstunde von einer dichten Menschenmenge
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«mlagert . Allein Me grohe Mehrheit des Publikums
mutzte wieder abziehcn, da vor jedem Portal zaylreicye
Schutzleute postiert waren , die den stritten Auftrag
hatten , Privatleute nur passieren zu lassen, wenn sie
eine Eintrittskarte vorzeigen könnten. Der große
SchwurgcrichtSsaal , in dem die Verhandlung stattsrnüet,
war schon vor 9 Uhr von vielen Personen , darunter
elegant gekleideten Damen , Offizieren und hohen Be¬
amten förmlich umlagert . Als der Saal kurz vor 9 Uhr
geöffnet wurde , waren der Zuhörerraum , Geichworenen-
Bänke und Berichterstatterplätze im Augenblick nbcr-

Es hatten sich Vertreter der Presse aus dem ^ n-
und Auslande cingefnnden . Voigt ist ein großer
hagerer Manu mit tiefliegenden Augen und starken
Backenknochen. Sein Gesicht ist grau und fahl . Sern
gänzlich ergrauter dichter Schnurrbart hängt über lerne
Lippen, sein stark ergrautes Haar ist noch ziemlich dicht.
Seine Körperhaltung ist schlapp. Er geht etwas nach
vorn gebeugt. _ _

# Der verunzierte Helm. Das Düsseldorfer Kriegs¬
gericht verurteilte den Reservisten Kvnrad Ebert zu
vier Monaten Gefängnis  und Versetzung in
die zweite Klaffe des Soldatenstandes , weil er im
Manöver einem Unteroffizier den Helm in nicht wrcöer-
zugckbender Weise verunreinigt hatte.

Sport.
* Das Hockeyweltspiel, das Mittwochnachmittag auf

dem Sportplatz an der Louisa zu Frankfurt a. M.
zwischen dem Wiesbadener Hockeyklub und dem
Fußballklub Frankfurt  stattfand , endete nach
scharfem Kampf mit 4 : 2 Toren zugunsten Frankfurts.

Vermischtes.
-I. Der Brigant von Farnese . Die Einwohner von

Farnese hatten seit 18 Monaten schwer zu leiden unter
den Untaten des Räubers Borgognoni , der nach Ab¬
machung einer Zuchthausstrafe von 12 Fahren für Mord,
den er als Ibjährigcr begangen hatte, einen zweiten
Mord begangen hat. Er wäre diesmal zum Tode ver¬
urteilt worden , und deshalb floh er in den Busch und
ernährte sich wie die weiland Räuberhauptleute voriger
Jahrhunderte . Eine Legende bildete sich um ihn, und er
erpreßte von jedem, der etwas hatte , Geld, Lebensmittel
und Munition . Wenn sich Leute widerspenstig zeigrcn,
steckte er ihnen das Dorf in Brand . Wie er es treibt,
zeigt folgende Geschichte: Er hatte einen jungen Mann
ermordet und schickte an den Oheim desselben einen
Brief : „Du bist ein reicher Bauer und wirst dem
Überbringer des Briefes 300 Lire auszahlen , wenn ein
einziger Centesimo fehlt, oder wenn du zu einem
anderen davon sprichst, ziehe ich dir buchstäblich das Fell
vom Leibe. Du bist mir Dank schuldig, dein Nesse wollte
dich erschlagen, und wenn ich dich davon befreit habe,
dann sind die 300 Lire billig. Übergib dem Boten auch
Rock, Weste und Hose, wenn sie auch etwas abgenutzt
sind Vergiß nicht, daß ich dir das Fell abziehe, wenn
du cs iricht tust. Borgognoni ." Die Einwohner von
Farnese verlangten endlich Abhilfe, und es wurde der
Karabinier -Wachtmeister Jnlio Corona mit 2 Mann
ausgeschickt. Von dessen Ankunft benachrichtigt, sandte
Borgognoni an ihn den Befehl , er solle frühestens das
Land räumen , weil er sonst ein „böses Fieber " riskiere.
Corona ließ sich aber nicht verblüffen , drang ins Ge¬
büsch, suchte und fand Sic Höhle des Briganten . Ein
Kampf entbrannte im Gebüsch, Kugeln wurden ge¬
wechselt und mit Erfolg . Mit einem Schenkelbruch und
zerschmetterten rechten Arm wollte der Bandit noch nicht
nach geben und schoß mit dem Revolver , wobei er den
'einen Karabinier verwundete . Da machte Corona
durch einen Schutz in die Stirn dem Treiben ein Ende.

* Ein Akt unmenschlicher Roheit setzte das Dorf
Erden bei Traben -Trarbach in Aufregung . Der
dortige Wirt Kievel war vor seinem Hause beschäftigt,
als ein schwer beladener Steinwagen vorbeifuhr . Der
Knecht, ein 21jähriger , ungewöhnlich starker Mann,
schlug rücksichtslos mit dem Stiele einer Düngergabel
aus die Pferde ein. Kievel bat ihn in ruhigem Tone,
die Tiere doch nicht so zu mitzhanücln, da diese ja ihre
Schuldigkeit tüten, aber dies versetzte den Fuhrmann In
wahre Raserei . Er warf den Wirt zu Boden , und als
sich dieser wieder anfrafstc , schlug er ihn hin , und zwar
mit solcher Gewalt , daß das Nasenbein vollständig zer¬
trümmert wurde . Trotz ärztlicher Hilfe starb Kievel
unter den fürchterlichsten Schmerzen. Der Unhold, der
bereits zweimal wegen schwerer Körperverletzung vorbe¬
straft worden ist, wurde verhaftet . Der Verstorbene,
der eine sehr zahlreiche Familie hat, stand im 82. Lebens¬
jahre.

Kleine Chronik.
Wohltätige Stiftungen . Der kürzlich verstorbene Ge¬

heime Sanitätsrat Schefsler in Thvru hat sein ganzes
Vermögen in Höhe von 200 000 M. und ein Hausgrunö-
stück im Werte von 50 000 M. der Stadt Thorn vermacht
mit der Bestimmung , daß eine Volksbadcanstalt erbaut,
der Stadtpark erweitert und eine Erfrischungshalle in
diesem errichtet werde. Der Ertrag des Hauses soll zur
Erziehung von Waisen verwandt werden. — Rechtsan¬
walt Dr . Alfred Nathan in München stiftete für seine
Vaterstadt Furth 300 000 M. für ein Wöchnerinnen- und
Säuglingsheim.

Wegen Unterschlagung von 80 000 Mark war der
Prokurist Scheller von der Ziegelei Rose in Borna
flüchtig geworden. Er hat sich der Leipziger Staats¬
anwaltschaft freiwillig gestellt.

Der Hering als Ehestifter. Aus London wird uns
berichtet: Der Heringsfischfang ist in den letzten Jahren
an der schottischen Küste sehr gut gewesen: die Folge da¬
von ist eine bedeutende Zunahme der Eheschließungen
unter den schottischen Fischern. In Bucki wurden an
einem der letzten Sonntage 19 Paare in der Kirche ans-

Wiesüadener Tagblatt. Sonntag , 2 . Dezember 1866 . Sette 5.

geboten. Die Männer verfügten durch den Verkauf
ihres Fanges über reiche Geldmittel.

Ein Irrsinniger stürzte sich zu Florenz auf den
französischen Priester Theodore Gans , als er gerade die
Messe zelebrierte , und stieß ihm einen Dolch ins Herz.
Nur mit Mühe konnte der Irre von einigen beherzten
Männern festgenommen werden, während die Menge
aus der Kirche stürzte. ^

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt S' .

Deutscher Reichst»«.
Berlin , 1. Dezember.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Tschirschky
und Kolonialdirektor Dernburg.

Eingegangen ist die Algeciras -Borlage.
In der Fortsetzung der Beratung des Nach-

tragsetats für Südwestafrika  geht
Kolonialdirektor Dernburg zunächst ans die Anschul¬

digungen des Abgeordneten Erzbcrger gegen Settz
wegen des Tippelskirch-Bertrags in der Angelegenheit
der Kaki-Fabrikation ein und erklärt , daß das von Erz¬
berger behauptete Bestehen von schwarzen Fonds nicht
bewiesen sei. Er werde dem Hause eine weitere Auf¬
klärung geben, wenn die eingelcitete Untersuchung ab¬
geschlossen sei.

Abg. Bebel (Soz .) erklärt , es habe ihn iricht ge¬
wundert , daß Erzberger an der Seite derjenigen
marschiere, die den Kolonialdirektor Dernburg mit
Weihrauch und Rosen begrüßten . Bester wäre es ge¬
wesen, wenn Erzbcrger sein Material hier vorgebracht
hätte . Bebel fragt schließlich, wie es möglich sei, daß
Beamte des Deutschen Reiches derartige Beiträge ab¬
schließen und ihre Vorgesetzten zur Ratifizierung der
Verträge bestimmen konnten. Die Frage , wer verant¬
wortlich dafür sei, müsse ernsthaft geprüft werden. Die
Kolonialpolitik sei an sich kein Verbrechen, es komme nur
darauf an, wie sie gemacht werde. Von einem Überschuß
der Bevölkerung , der nach den Kolonien gehen könnte,
sei gar keine Rede. In Afrika sei doch nichts zu suchen.
Warum sind denn unsere Abgeordnete nicht dort ge¬
blieben ? (Heiterkeit .) Je reicher die Kolonien ausge¬
stattet werden, desto gefährlicher werden sie im Kriegs¬
fälle. Deshalb war cs eine durchaus vernünftige
Politik Bismarcks , die französische Kolonialpolitik in¬
direkt zu begünstigen. Die Kolonien kosten viel mehr,
als der ganze Handel uns einvringen kann. Die ganze
Kolonialpolitik ist eine Fata Morgana . (Sehr wahr!
bei den Sozialdemokraten .) Der Redner kommt dann
auf den Fall Puttkamcr und auf einzelne Fälle von
Übergriffen von Beamten und Soldaten in den
Kolonien zu sprechen und behandelt ausführlich den
Fall Hoffmann-Dominik , welcher 52 Kinder in dem
Nachtigalfluß ertränken ließ. (Allseitige Pfuirufe:
rechts: Unmöglich!) Ich trage dies vor, damit öffentlich
darüber berichtet werden muß. Die Schuldigen befin¬
den sich zum Teil in angesehener Stellung und unter
dem Schutze des Reichskanzlers . Der Redner gibt dann
zu, daß' er in bezug auf den Tucker - Brirf düpiert
worden sei. Unglaublich sei es, daß Peters,  dieser
Mörder (Lebhafte Bewegung .) begnadigt worden sei.
Der persönliche Umgang  mit einem solchen
Menschen ist doch geradezu unehrenhaft,  und doch
lassen sich Abgeordnete, wie Graf Arnim , v. Kardorff
und Arcnö finden, die für ihn petitionieren . (Lebhafte
Bewegung .) Sie haben ihre Eigenschaft als Ab¬
geordnete mißbraucht. (Lebhafte Pfuirufe links .)
Geheimrat Hellwich sei dadurch, daß er scharf im Falle
Peters vorgegangen fei, seines Amtes verlustig ge¬
gangen . Vor kurzem trat er an einen Abgeordneten
heran , dem er erklärte , er sei gesund und wolle arbeiten,
(Heiterkeit.) Er fei aber ein Opfer des Grafen Amrim,
des Herrn v. Kardorff und des Herrn Arend geworden.
(Minutenlanger Lärm rechts, große Erregung im ganzen
Hause.) Diese Abgeordneten mißbrauchten als Abge¬
ordnete ihre Stellung . (Großer Lärm.)

Vizepräsident Graf Stolberg rügt diesen Ausdruck
und erteilt Bebel einen Ordnungsruf , als er den Aus¬
druck „mißbraucht" zum zweiten Male gebraucht.

Abg. Znbeil (Soz .) ruft der Rechten das Wort
„Verbrecher" zu. (Großer Lärm rechts.)

Vizepräsident Graf Stolberg ruft auch diesen Redner
zur Ordnung.

Abg. Bebel schließt mit den Worten , seine Partei
mache eine solche Kolonialpolitik nicht mit, die nur auf
Unterdrückung hinauslaufc.

Abg. Arend (Reichspt.) bittet angesichts der unerhört
schweren Angriffe Bebels , ihm das Wort außer der
Reihe zu erteilen.

Präsident Graf Ballestrem bedauert jedoch, diesem
Wunsch nicht stattgcben zu können.

Abg. Ablaß (Freis . Volksyt .) schildert eingehend den
Fall Pöplau , der dem Reichskanzler und der Kolonial-
verwaltung wiederholt Mitteilung von Mitzständen uno
Grausamkeiten gemacht habe, aber nicht gehört worden
sei, und dem es verboten wurde , sein Material zu ver¬
öffentlichen. Wir befürchten, daß die Mißstände in den
Kolonien stärker sind als die Kräfte Dcrnburgs . Sorgen
Sie dafür , daß unsere Tätigkeit in den Kolonien nicht
im Widerspruch steht mit den Kulturanfgabcn unseres
Volkes. (Beifall links .)

Hierauf soll Vertagung cintreten , und es folgen
persönliche Bemerkungen . Die Debatte wird jedoch
wieder eröffnet.

Staatssekretär v. Tschirschky gibt eine Klarstellung
über die Begnadigung von Peters . Der Titel Reichs¬
kommissar sei ihm belassen, eine Pensionierung
aber verweigert  worden.

Persönlich nimmt Abg. Arend Stellung gegen die
Angriffe Bebels . Meine Freunde und ich haben da¬
mals kein Hehl daraus gemacht, daß wir Hellwich für den
Träger einer falschen Kolonialpolitit gehalten haben.
Zu einem scharfen persönlichen Angriff hatte Bebel
keinen Anlaß.

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen wirb die
weitere Beratung auf Montag 1 Uhr vertagt . — Schluß
3Z4 Uhr . _

wb. Berlin , 1. Dezember . Eine Vorlage , betreffend
die Generalakte Algeciras , ist dem Reichs¬
tage  zngegangen.

wb. Budapest, 1. Dezember . Der Vörsenrat
beschloß gegen zwei S chw in d e tif i 1 in c n, gegzen
die von deutschen Klienten  Anzeige erstattet
worden ist, die Untersuchung einznleiten . Gegen
diejenigen beschuldigten Agenten , die nicht Mit¬
glieder der Börse sind, konnte disziplinarisch nicht vor»
gegangen werden.

wb. Kasan, 1. Dezember. Der Polizeimeister
Chopato ist gestern abend beim Verlassen des Theaters
das Opfer eines Revolver - Attentates  ge¬
worden . Der Mörder wurde festgenommen.

*

wb. Posen, 1. Dezember. Gestern abend kurz vor
8 Uhr wurden zwei städtische Arbeiter  in der
Nähe des Gerberdammes beim unerlaubten über¬
schreiten der Eisenbahngeleise von dem in der
Richtung nach Gnesen ausgefahrenen Eisenbahn-
znge erfaßt und überfahren.  Sie wurden
vollständig zermalmt.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 30. November. Bei, kleinem
Bedarf verlief der heutige Markt sehr ruhig zu unveränderten
Preisen. 100 Kilo Weizen, Nafsaurscher und Pfälzer 17 M.
50 Pf . bis 17 M. 78 Pf., 100 Kilo Korn, Nassanisches nnv
Pfälzer 16 M. 50 Pf. bis 16 M. 70 Pf ., 100 Kilo Gerste,
Rasfauische und Pfälzer 17 M. bis 18 M. 80 Pst, Prima
crmeritcmcscher Red-Winter-Weizen 19 M. 50 Pst bis 20 M.
25 Pf ., La-Plata -Weizen 19 M. 25 Pst bis 20 M. 80 Pst,
Russischer Weizen 19 M. bis 20 M., Russischer Roggen 16 M.
78 Pst bis 16 M. 90 Pst, Hafer 16 M. 80 Pf . bis 17 M. 28 Pst

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendungoder Ausbcwahrnng der uns für diese Rubrik zngebeuden, «ich»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eimaüen.)
* Gegen die  W er t zu wa chs st e u e r. Die Nr. 21

der „Wiesbadener Bürger-Zeitung" bringt über die letzte.Ver¬
sammlung des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, die sich mit
den neuen Steuern beschäftigte, einen längeren Bericht, in
dem in besonders ausführlicher Weise gegen die Einführung
einer Wert zuwachs st euer  Stellung genommen wird.
Die Einwände gegen diese Steuer hat der Vorsitzende Herr
Stadtverordneter Kaltbrenner in 14 Thesen ntedergelegt, die
Veranlassung geben, vom Starcdpuntte des Mieters Stellung
dazu zu nehmen. 1. Herr Kalkbrenner stellt die an sich nicht
unberechtigte Forderung auf, daß jeder Wertzuwachs, auch derBörsengewinn, versteuert werden müsse. Abgesehen davon,
daß eine Steuer eine gewisse Gegenleistung voraussetzt und
daß die Börsengewinne bereits versteuert werden, auch die
Erbschaftssteuer nichts anders als die Besteuerung eines un¬
verdienten Wertzuwachses bedeutet, aber auch ein grundsätz¬
licher Unterschied zwischen einer Spekulation in Grund und
Boden und irr Waren besteht, möchte ich ihm enigcgenhalten,
was der Oberbürgermeister von Berlin kürzlich in emer
Srtzung des Ausschusses für die Wertzuwachssteuer über dre
gleiche Frage äußerte: „Ich bin bei allen Verhandlungen zu¬
gegen gewesen, habe aber keine stichhaltigen Gründe gegen
die Vorlage gehört. Es ist theoretisch zutreffend, daß, wenn
man den unverdienten Wertzuwachs ant Boden besteuert, man
auch die übrigen unverdienten Gewinne besteuern mutz; Da¬
für ist aber die Kommune nicht zuständig. Eine solche trägt
auch in den seltensten Fällen dazu bei, wenn jemand an Wien
einen großen Kursgewinn erzielt, wohingegen nicht bestritten
werden kann, daß beim Grundbesitz die Kommune in allen
Fällen den Boden bereitet, aus dem der Grundbesitzer erntest"
2. Eine Feststellung des verdienten und unverdienten Wert¬
zuwachses ist in den meisten Fällen möglich, da jede Auf¬
wendung für das Gebäude von der ganzen Werterhöhung rn
Abzug gebracht wird und jederzeit Durch Vorlage der ent-
sprecbenden Beläge nachgewiesen werden kann. 3. Ange¬
nommen, nicht zugegeben, daß eine Besteuerung des Wert¬
zuwachses bereits durch die Umsatz- und gemeine Wertstener
erfolgt, so stehen beide Steuern doch in absolut keinem Ver¬
hältnis zu den mitunter ganz übertrieben in die Höhe ge¬
schraubten Bodenpreisen und den erzielten Gewinnen beim
Verkauf. Ob eine Erhöhung der Umsatzsteuer notwendigste
möge dahingestellt bleiben, jedenfalls wirkt auch fte, wie jede
Grundsteuer, spekulationshemmend und drückt auf die Boden-
Preise. 4. Das Oberverwaltungsgerickt hat in einem Spezial¬
sall entschieden, daß den Kommunen das Recht zusteht, eine
Wcrtzuwachssteuer zu erheben. Nachdem also unser höchster
Gerichtshof gesprochen hat, sollte man mit der Behauptung,
daß die Steuer ungesetzlich sei, endlich einmal aufraumen.
8. Allerdings tragen die Hausbesitzer, weil sie einen ürte-
grierenden Teil der Allgemeinheit bilden, zu einer Wert¬
erhöhung der Grundstücke mit bei, weshalb ja auch die Ge¬
winne unter 20 Proz. steuerfrei bleiben sollen. Ich mache
aber kein Hehl daraus , daß mir diese Bestimmung der
Magistratsvorlage nicht gefällt; 10 Proz., wie in Frankfurt,
Cöln usw., würden vollständig genügen, da der Ertrag dieser
Steuer in erster Linie den Hausbesitzern zugute kommst Wasden weiteren Einwand betrifft, daß die Hausbesitzer der All¬
gemeinheit die Straßen einschließlich Gelände auf eigene
Kosten zur Verfügung stellen, so weiß jeder, daß diese Küsten
wieder in der Miete kapitalisiert werden, außerdem aber auch,
wie in dem hessischen Entwürfe, von Der Werterhohung abg.'-
setzt werden. Wenn in einer Stadt wie Dresden eine Wert-
Verminderung der Grundstücke eingetreten sein sollte, so ist
diese Verminderung nur eine scheinbare und in schrankenloser
Spekulation begründet; eine Spekulation in Grund und
Boden ist aber in jedem Falle für die Allgemeinheit schädlich
und deshalb zu bekämpfen. Erwirbt jemand ein Grundstück
oder Gebäude für 100 000 M. und veräußert es später für
180 000 M. weiter, der nunmehrige Besitzer muß es aber durch
Umstände besonderer Art zu einem billigeren Preise los¬
schlagen, so ist allerdings für diejenigen, die eine solche Be¬
hauptung unbesehen Hinnehmen, eine Wertverminderung „be¬
wiesen". Den letzten„beißen" bekanntlich die Hunde. 6. Wie
bereits erwähnt, hat die Wertzuivachssteueru. a. das Ziel, die
Bodenspekulationzu erschweren, und wenn sie diesen Zweck
erfüllt, so ist ihre Gerechtigkeit dargetan. Die Befürchtung,
daß durch die Zuwachssteuer der Zuzug wohlhabender Steuer¬
zahler aufhörcn werde, ist unbegründet, gerade das Gegen¬
teil dürste der Fall sein: je billiger der Boden sit, desto billiger
stellt sich das Bauen. 7. Bereits der englische Nationalötonom
Adam Smith und nach ihni fast alle bedeutenden National-
ötonamen stimmen darin überein daß eine Steuer aus die
Grundrente die Mieten nicht erhöht, sondern ausschließlich die
Grundeigentümer trifft . we,I ,a dw Steuern und Abgaben
von dem Mictscrtrage gekürzt werden und somit den 1kan7-
preis des Obsektes um die kapitalisierte Steuer ermäßigen.
8 Die Umsatzsteuer wird in jedem Falle vom Käufer erhoben,
die Wertzuwachssteuer vom Verkäufer . Es wird in der
Praxis nicht oft Vorkommen, daß die Zuwachssteuer von dem
Käufer getragen wird, weil sich auch auf dem Jrmnobilien-
markt alles nach Angebot und Nachfrage regelt; sollte trotz,
dem der Fall denkbar sein, daß der Käufer die Steuer wissen!-
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lich bezahlt, so würde der tatsächliche Kaufpreis den Betrag
um die Steuer übersteigen und die Steuer müßte von Rechts
wegen von dem erhöhten Betrage entrichtet werden . Aber
die Wertzuwachssteuer ist gar nicht abwälzbar ; Beweis hier¬
für ist die Nachricht aus Frankfurt , daß der größte dorngc
Grundstücksspekulant das Feld seiner „verdienstreichen" Tätig¬
keit ton , Frankfurt nach auswärts verlegt habe, weil ihni
durch die Wertzuwachsstcuer das „Geschäft" verleidet worven
sei. 9. Die Zuwachssteuer wird in der Regel vom Verkäufer
getragen ; der Gesetzgeber macht keinen Unterschied zwischen
keinen Leuten und Kapitalisten ; wer den von der Allgemein-
>eit geschaffenen Gewinn cinstreicht, soll auch die Steuer

bezahlen. Jedem das Seine — dem einzelnen wie der Ge¬
samtheit ! Die Steuer bedeutet nach den günstige,i Emäh-
irungen, die in Frankfurt gemacht worden sind, für Wies¬
baden absolut kein gefährliches Experiment . Wie der Ober¬
bürgermeister Adickes von Frankfurt seinerzeit aus Anfrage
Mitteille , hat sich die Steuer dort bewährt , auch könne von
ieiner Hochtreibung der Grundstückspreise und dadurch be¬
dingter Mietesteigerung keine Rede sein. 10. Ist bereits
durch meine Ausführungen über die Wirkung der Steuer
überholt . 11. Wenn durch beide Steuern (Zuwachs- und
illmsatzsteuer) dem Bauschwindel energisch zu Leibe gegangen
wird , so haben gerade die Kreise, bie man angeblich schützen
will , die Handwerker , alle Ursache, die Steuern willkommen
zu heißen. Die Verluste, die die Bauhandwerker durch
Bodenwucher und Bauschwindel alljährlich erleiden , belaufen
sich auf Millionen . In Düsseldorf beispielsweise befinden
sich etlva 80 Proz . der Wohnungsproduktion in den, Händen
von Leuten , denen jegliche Mittel fehlen, um Häuser zu
jbauev, 60 Proz . der Bauten jener Leute gehen durch Sudhafla-
tionen in andere Hände über . Die Subhastationen sind noch
jlange kein Beweis dafür , daß die Konjunktur im Erwerbs¬
leben eine schlechte ist, das Gegenteil dürfte eher der Fall
jsein. 12. Ich stimme mit dem Stadtkämmerer Herrn Dr.
-Scholz darin überein , daß es eine idealere Steuer als die
'Wertzuwachsfteue : bis heute gar nicht gibt ; wenn tatsächlich
ein großer Teil der Theoretiker , der früher die ■Steuer
propagierte , sie heute verwerfen sollte, so kann nur betont
werden , daß ernste Sozialpolitiker und praktische National¬
ökonomen nicht zu jenen Leuten gehören. 13. Was soll der
Einwand , daß die Wertzuwachssteuer vom Staatsfiskus,
Eifenhahnverwaltung usw. nicht bezahlt werde ? Wer ist
denn der Staat ? Doch nur die Allgemeinheit ! 14. Die
Wertzuwachsstxuxr wird keinesfalls die weitere Entwicklung
der Stadt ungünstig beeinflussen, sondern dem soliden Haus¬
besitzer wegen ihrer preismindernden Wirkung zum Vorteil
gereichen, und diesen müssen wir gegen die ausbeutenden
Praktiken der Spekulanten schützen. Der Umstand, das; es
heute möglich ist, Häuser ohne jegliche Wittel zu errichten,
lediglich auf Kosten der Bauhandwerker , reizt förmlich zum
Bauschwiudel.
, *
h Die Erkenntnis der Richtigkeit des Satzes , das; das , was

Wir alle durch unsere gemeinsame Arbeit Hervorbringen, auch
stanz oder teilweise wieder der Gesamtheit zugute kommen soll,
bricht sich immer mehr Bahn auch tn solchen Kreisen , die dieser
Wahrheit bisher noch zweifelnd gegenüberstanden . So hat,
um nur ein Beispiel herauszugreifen , der Haus - und Grund¬
besitzerverein in Münster i. W. sich unlängst einstimmig für
die Zuwachssteuer ausgesprochen mit der ausdrücklichen Be¬
gründung , daß er sich von ihr eine spekulationshemmende
Wirkung verspreche. Auch das benachbarte Hesse» hat in
diesen Tagen den Landständen ein Speziälgesetz über die Zu¬
wachssteuer unterbreitet , das bereits Gemeinden mit 3000
Einwohnern das Recht verleiht , diese Steuer zu erheben. Daß
die Magistratsvorlage den Wertzuwachs erfassen will, der tn
den letzten 20 Jahren eingetreten ist, ist vollständig gerecht¬
fertigt . Diese Frage spielt bekanntlich in allen Steuer-
ördn 'ungen eine große Rolle, das Beispiel von Cöln kann uns
nicht zur Nachahmung anreizen , weil der geringe Ertrag dort
aus Jahre hinaus durch die immensen Kosten, welche die Neu-
vexanlLgung sämtlicher Grundstücke am 1. April vorigen
Jahres verursacht hat , absorbiert wrrd. Wenn Stadtv.
Baumba .U in der erivähntcn Versammlung darauf hinwieö,
das; diejenigen , welche von der Steuer getroffen werden
sollen, tatsächlich nicht getroffen werden, so ist zu erwidern,
daß dies durch die Progression der Steuer , die nicht zu um»
gehen ist, bedingt wird ; verdient jeniand an einem Objekt
von einer Million Mark 100 000 Mark , so entspricht diese
Summe einem Gewinn von 10 Prozent , verdient er aber die
gleiche Summe an einem Objekt, das nur einen Wert von
100 000 Mark hat , so beträgt sein Gewinn 100 Prozent , im
erster «« Falle bleibt er steuerfrei , während er im anderen
ietne erhebliche Steuer entrichten muß . Hoffentlich gibt dieser
Umstand Herrn Banmbach Veranlassung , zu beantragen , daß
stlle Gewinne erfaßt werden , die zehn  und mehr Prozent
betragen.
' Die so oft gehörte Behauptung , daß der Grundbesitz
stärker zur Steuer herangezogen werde als das mobile
Kapital / entspricht ebenfalls nicht den Tatsachen. Nach einer
mir vorliegenden Arbeit zahlt beispielsweise eine Aktien¬
gesellschaft von einem Reingewinn von 100 000 Mark (durch
die Doppelbesteuerung der Aktiengesellschaft und der
Aktionäre ) 25% Prozent an Steuern (Staats -, Gemeinde -,
Gewerbe -, Kirchensteuer usw.) , während ein Bodengewinn in
gleicher Höhe fast steuerfrei Üleibt. Das Mindestmaß einer
gerechten Wertzuwachsstcuer müßte deshalb in jedem Falle
diesem Steuersatz gleich sein.

Nun noch ein kurzes Wort über dre Steuer nach dem
gemeinen Wext, die ebenfalls als die denkbar ungerechteste
hingestellt wurde . Bekanntlich gibt das „Gesetz zur
Deklarierung des Kommunalabgabengesetzes von 1893" den
Kommunen das Recht, die Grundwertsteuern abzustufen , also
bebaute , uubebaute und landwirtschaftlich genutzte Grundstücke
mit verschieden hohen Steuersätzen zu belegen. Da wir nun
einmal dabei sind, unsere Grundsteuer -Ordnung zu refor¬
mieren , würde es sich vielleicht empfehlen, nach dieser
Richtung hin Versuche anzustellcn und den Anfang mit einer
stärkeren Besteuerung der Spekulationsobjekte zu machen, -nn

* Der Herr Einsender , welcher in Ihrer Moraen -Ausgave
vom 28. November in einem Eingesandt dem Wunsche um
Beschleunigung im Ausbau der neuen Kaiserstraße Ausdruck
gibt , hat sehr recht daran getan , die Frage der Öffentlichkeit
zu unterbreiten , Bei der bald sprichwörtlich gewordenen
Budde lei  in den Straßen unserer Weltkurstadt sollte
alles darangesetzt werden , die Kaiserstraße so schnell wie nur
möglich dem Verkehr zu übergeben , und zwar wenn irgend
erreichbar schon Wochen vor Eröffnung des neuen Kurhauses.
An dem Straßenbau könnten auch viele brotlose Arbeiter
Beschäftigung finden , die wie alljährlich im Winter in
größerer Zahl feiern müssen. Also ihr Stadtväter , nicht lange
gezögert und einmal ausnahmsweise schnell ans Werk. 5t.

* Der stets überfüllte Saal beim S i n f o n i e ko n z e r t
spricht wohl da für , wie viel Verständnis den hervorragenden
Darbietungen unserer hochstehenden Kurkapelle  vom
Publikum entgegen gebracht wird . Wer Operettenmufik usw.
zu seinem Sonntagsvergnügen bedarf , der muß eben ein
anderes Lokal aufsuchen. Es fehlt nur noch die Bitte an
die Kurverwaltung , die Kaffeekonzerte auf den Sonncag-
uachmiitag zu verlegen . Dann war s aber mal erst schön!

Gekäilüssigkett ausgeschlossen. Von allen Seiten wird nun
nie Ansicht ausgesprochen,, daß eine wirksame Geldflüssigkeit
so bald nicht wieder eintreten wird. Wohl ist zu erwarten , daß
in der ersten Hälfte des Januar die Bank von England und die
Deutsche Reichshank die Rate von 6 Proz . aufgeben können,
und daß man in Deutschland im Vorfrühling bis 5 Proz . oder
vielleicht noch etwas darunter wird den Diskont bestimmen
können, aber eine weitere Verbilligung z. B. unter 4 Proz.
wir« so lange pwjht zu erwarten sein, bis die Anforderungen, die
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die Industrie an den Geldmarkt stellt, ganz bedeutend Nach¬
lassen und das würde wieder heißen , bis ein Umschwung in der
Konjunktur ein tritt . Jedoch ist ein solcher so bald nicht zu er¬
warten. Der Präsident Koch von der Deutschen ..Reichsbank
sagte am Schlüsse eines Artikels, den er im Dezember-Heft
der „Deutschen Revue" über „Die Reichsbank und die Geld¬
verteuerung " veröffentlichte : Ich verkenne durchaus nicht, daß
die hohen Diskontsätze und der geminderte Goldbestand der
Reichsbank die Kehrseite des wirtschaftlichen Hochstandes,
der jahrelang andauernden guten Verkehrskonjunktur bilden.
Hierin kann aber nur allmählich durch Ansammlung von Reieh-
tümern und Verbesserung der auf Ersparnis von Bargeld ge¬
richteten Zahlungsmethoden, also namentlich durch Aus¬
breitung des Scheck-Systems, eine Änderung herbeigeführt
werden.

Kali-Syndikat. Das Syndikat beziffert in einem Rund¬
schreiben den Lieferungsausfall in Fabrikaten der Gruppe 1
und 2 (Chlorkalium und schwefelsaure Salze) während der
Monate Oktober und November auf 10 Proz. gegenüber der Be¬
darfsübersicht und hegt nur wenig Hoffnung, daß der Ausfall im
Dezember wieder hereingebracht wird.

Farbenfabriken vorm, Friede, Bayer u. Ko. in Elberfeld.
Nach neueren Verlautbarungen dürfte nun doch in nicht zu
ferner Zeit eine engere Ausgestaltung der bekannten großen
Interessengemeinschaft , die zwischen den Elberfelder Farben¬
fabriken, der Aktiengesellschaft für Anilmfabrikation in Berlin
und der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen be¬
steht , vorgenommen werden. Unterhandlungen nach dieser
Richtung sollen bereits wieder stattgefunden haben und dies
mag wohl auch dazu beigetragen haben, daß die Aktien der da¬
bei beteiligten Gesellschaften fortgesetzt steigen. Der nächsten
Generalversammlung soll an Steile des verstorbenen Landtags¬
abgeordneten v. Eynern der jetzige Direktor der Gesellschaft,
Landtagsabgeordneter Geheimrat Dr. Böttinger, als Vorsitzender
des Aufsichtsrats vorgeschlagen werden,

Olavi-BKaen-Eisenbalm-GeseUscliaft. Es ist . beschlossen,
daß die Aktien dieser Gesellschaft durch die Diskonto-Gesell¬
schaft in Berlin sowohl an der Hamburger wie an der Lon¬
doner Börse zur Einführung gelangen sollen. Die Bahn, die
ursprünglich als reine Erzbahn gedacht war und deshalb binnen
kürzester Frist abgeschrieben werden sollte, hat sich infolge
der Wirren in Südwestafrika mittlerweile zu einer wichtigen
Transportbahn entwickelt und wird dies voraussichtlich auch
für die kommenden Jahre bleiben. Ferner haben die Gruben
bei Tsumeb die Erwartungen , die man in sie setzte, übertroffen.
Aus diesem Grunde lag es nahe , die Shares der Gesellschaft
nun an den Markt zu bringen . Daß dies nicht allein an den
deutschen Börsen, sondern auch in London geschieht, schafft
allerdings die Möglichkeit, daß der englische Besitz an den
Shares der Gesellschaft sich vermehrt und daß unter Um¬
ständen englisches Kapital die Oberhand gewinnen kann.
Einerseits sind aber laut „C, Z.“ in der Satzung der Gesell¬
schaft Vorkehrungen getroffen, um ihr den Charakter eines
deu tschen Unternehmens .zu wahren , andererseits ließ sich der
englische Markt nicht umgehen, zumal auch die South West-
african Company Ltd. einen ansehnlichen Teil des Aktien¬
kapitals der Gesellschaft besitzt , und schließlich liegt es ja auch
m der Hand des deutschen Kapitals, sich entsprechenden Be¬
sitz zu sichern.

Die „New York - Lebens Versicherungsgesellschaft“ nach
der Untersuchung. Solange der 1905er Rechenschaftsbericht
der „New York“ nicht erschienen war, konnte man in ötfent-
lichen Blättern wiederholt lesen, ihre geschäftlichen Resultate
hätten trotz der Untersuchung keinerlei Einbuße zu erleiden
gehabt. Der nunmehr veröffentlichte Rechenschaftsbericht
läßt ater das Gegenteil erkennen . Die Zahl der neuen An¬
träge der „New York" blieb in 1905 um 258 Millionen Mark
hinter dem 1901er Neugeschäft zurück . Das sind 11 Proz. ;
in ihrem deutschen Geschäft betrug der Rückgang allein
SO Proz., wobei zu berücksichtigen ist , daß die Untersuchung
gegen die „New York" erst im Herbst 1905 begonnen hat. Der
Bericht enthält einen Einnahmeposten von mehr als lVa Milk
Mark als „erzielt durch den Verkauf von Werten, die in der
Bilanz vom 31, Dezember 1904 nicht zu den Aktiven gerechnet
wurden“. Wo steckten denn diese Werte am 31. Dezember
1904? Einen weiteren Einnahmeposten bilden die Provisionen
und Reingewinne, die „durch die Beteiligung an Syndikaten
erzielt wurden“. In früheren Berichten konnten derartige
Gewinne ebensowenig erscheinen wie Verluste aus Synditats-
geschäften, da man ja die Beteiligung an Syndikaten nicht
zugeben durfte . Von Interesse sind ferner die knappen An¬
gaben, daß sich am Ende des Jahres 1905 ein Kursverlust von
über 12 Millionen Mark ergab gegenüber einem Kursgewinn
von rund einer Million Mark, sowie daß an Wertpapieren 1 <4
Millionen Mark abgeschrieben wurden. Geschah diese Ab¬
schreibung freiwillig oder auf wessen Drängen ? Der Jahres¬
überschuß betrug 81% Millionen Mark, das sind 9 Pjoz . der
Prämieneinnahme . Diese Zahl ist äußerst mager, wenn man
sie vergleicht mit den bei den großen deutschen Gegenseitig¬
keitsanstalten zu Gotha, Leipzig, Stuttgart und Karlsruhe
üblichen Jahresüberschüssen von durchschnittlich _mehr als
30 Proz. der Prämieneinnahme . Die Riesendimensionen der
„New York“ hören also bei dem Punkt „Überschüsse“ auf. Die
außerordentlich hohen Verwaltungsausgaben wird die „New
York“ nicht ermäßigen können, denn sie sind bei den ameri¬
kanischen Anstalten im ganzen Geschäftsbetrieb begründet.
Man darf sich nun nicht der Täuschung hingeben, die stattge¬
habte amtliche Untersuchung der „New York" oder ein
Personenwechsel im Direktorium und Aufsichtsrat der Gesell¬
schaft oder neue Gesetze oder der Einfluß von Schutz¬
komitees würde eine Erhöhung der Überschüsse und somit eine
Verbilligerung der Versicherungen bei der „New York“ herbei¬
zuführen imstande sein. Die Faktoren , von denen die Billig¬
keit abhängt, können von jenen Maßnahmen gar nicht berührt
werden. Die Sicherheit der Ansprüche auf die Versicherungs¬
summe anlangend, hat es sich bei der ganzen Skandalgeschichte
weniger um die Solvenz der amerikanischen Anstalten gehan¬
delt als lediglich um die Aufdeckung der denkbar krassesten
Mißstände in der Verwaltung. Die von der deutschen Regie
rung verlangte Sicherstellung der Prämienreserven ist eine
Vorschrift des Aufsichtsgesetzes vom Mai 1901 und hätte auch
durchgeführt werden müssen , wenn die Skandale nicht vorge-
kommen wären. Die beste und lauterste Anstalt, die w
Deutschland Geschäfte macht, muß diese Vorschrift erfüllen:
doch muß betont werden, daß durch die Hinterlegung der
Prämienreserve allein die Ansprüche auf die Versicherungs¬
summe noch keineswegs gesichert sind . Denn die Prämien¬
reserve ist lediglich der Zeitwert der Versicherung und muß
bei deren Fälligkeit durch Zuzahlungen aus den laufenden
Einnahmen auf die Versicherungssumme ergänzt werden. Die
Ansprache auf Dividenden vollends werden durch Hinterlegung
der Prämienreserve gar nicht berührt ; von einer Sicherstellung
der Dividendenansprüche kann überhaupt keine Rede sein. Die
Dividenden aber sind es gerade, worin die finanzielle Inferiori¬
tät der „New York" gegenüber den großen deutschen Anstalten
in erster Linie beruht

Zar industriellen Lage. Die Aktiengesellschaft für
"schlesische Leinenindustrie vorm. G. ■G. Kramsta jj.  Söhne feilt
mit, daß für das neue Jahr ein besseres Resultat zu er-
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warten ist als im Vorjahr, das 7 Proz. Dividende brachte. —
Die Gesellschaft Gehr. Körting, Aktiengesellschaft in Linden
bei Hannover, teilt mit , daß sie seit geraumer Zeit zu be¬
friedigenden Preisen gut beschäftigt ist . Bei der Schätzung der
diesjährigen Dividende ist indes zu berücksichtigen, daß die
Fabrik im Frühjahr wegen eines Streiks der Arbeiter 10 Wochen
vollständig geschlossen war und außerdem auch , in welchem
Umfang größere in Ausführung befindliche Objekte noch im
laufenden Jahr zur Ablieferung gelangen werden. Die Ver¬
waltung hofft, daß die Dividende mindestens die Höhe des Vor¬
jahres (5 Proz.) erreichen wird. — Die Waggon- und Maschinen¬
fabrik, Aktiengesellschaft vorm. Busch in Hamburg-Bautzen,
teilt mit, daß der gegenwärtig vorliegende Auftragsbestand ins¬
besondere in Staatsbahnwaggons bereits die Höhe des ge¬
samten vorjährigen Umsatzes erreicht hat , Die Düsseldorfer
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. J. Losenhausen , die irrt
Vorjahr 4 Proz. Dividende verteilte , teilt dem „B. T.“ auf An¬
frage mit, daß der Geschäftsgang als recht flott zu bezeichnen
ist. Die Umsätze sind in diesem Jahr wesentlich größer als
im Vorjahr und auch der Auftragsbestand und die schwebenden
Geschäfte halten sich auf einer Höhe, die noch für längere Zeit
hinaus gleich starke Beschäftigung verspricht.

Kleine Finanzchronik. Die Expreß-Fahrradwerke, Aktien¬
gesellschaft in Neumark, schlagen eine Dividende von 8 Proz.
auf die Vorzugsaktien und 2 Proz , auf die Stammaktien vor,
— Berliner Blätter schätzen die Dividende der Ludwig Loews
u. Ko.-Aktiengesellschaft auf zum mindesten wieder 12 Proz.,
die der Oberschlesischen Kokswerke und Chemischen Fabriken
auf 10 Proz. (9 Proz.), und die der Öberschlesischen Eisen¬
industrie, Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Gleiwitz, auf 6 Proz . (514 Proz .). — Bei der französischen
Regierung ist ein Plan für die Mitwirkung des französishen
Kapitals an der Weiterführung der Bagdadbahn in Vorbereitung.

Geschäftliches.

kVFi5 um  Hw«na-fjf"rjs  kür die Iviiche ist
jKUHffi . RsWakÄttt/Ä I ibil . fl » »Kiffer
l ' leischextrakt . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eins vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

leutralfteiztings-
nnd£üftnitgS'Hnlageti.

Kur- mü  Bade-Anstalten.
Moderne Snstallations-Anlagen.

Jt Jtedmagel,
Fernsprecher 3091. Wiesbaden , Luisenstrasse 24.

Kr »( klassige SS.efere »i*en , 7631
Gute Bücher sind treue Freunde ! Wie mancher unserer

Leser würde gern zur Lektüre für die langen Winterabende
eine Anzahl guter Romane erwerben , oder Heden Angehortgen
gute Bücher unter den Weihnachtstisch legen, wenn nicht oft
bie Anschaffungskosten zu hohe wären . Es wrrd daher die
auf dem der heutigen Nummer beiliegenden Pro,pekte der
Firma Georg Bernhardt . Leipzig, enthaltene Einladung zum
Bezüge der „Illustrierten Romane tan Nataly von Eschstruth

monatlich nur 2 Mark an
Die Schriften dieser „ve-
mds " sind eine Zierde für
Eschstruth erhielt für ihre
und Se , Majestät Kaiser

; des Romans „Die Bären

Täglich
nachmittags von 4 */s— 8 Uhr:

Tee r- Konzert.
Abends von 8 Uhr ab : 2906

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Unser Weihnachtspaket für
die Jugend enthält 13 ver-,
sehiadetie Jugendsehriften,
darunter ; 1 Prachtwrrk , eiji

. Spiel, Wert allein M. 5,-—, für
, nur M. 6.— in eleg. Ausstatt.
1 u . neuen, ungelesenen Exeio-

. . . . » plaren f. Knaben u. Mädchen.
gegenüber dem Bathause. —Gcgr. 1834. (Ladenp . Über M. 15. ) F 15

Die umfaßt 32 Seite «.
sowie die BerlagSbeilagen „Der Roman“ und „Illustrierte
Kinder-Zeitunst" Nr. 24, ferner zwei Sonderdeilageu, davoneine nur für die Stadt -Auflage.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl-
Bkrantwortl ' cher ülevaktenr für PoUli! und Handel! A. Moeglich : für das
keuiuro !;’ S Kaisler ; für den übrige» Teil : I B : L. Loeaeker ; für dq

sänycsfv u- t AMaiunc H. ® otnauf ; famtuch »>, ttwMAMiL •
Kran und Beriag der L. Hch«tir »drrgic>icu B,ichvruckrrn iu üinerbade».

, find. Sie im illustrier - EL
ten Btto her katalog CH gang
ca- 200Seiten sta >k gratis (lurct

J . M. Snaeth , Berlin C . 2,

,egen bequeme Teilzahlungen von
icwitz freudig begrüßt werden,
iebtesten Schriftstellerin Deutschlc
ede Hausbibliothek . Natalh von
Leistungen 3 goldene Medaillen
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Zur Richtschnur!
Lassen Sie sich doch künftig nicht mehr täuschen!

Prägen Sic sich das äußere Bild des „echten Kath¬
reiner" fest ein — und es wird niemandem mehr gelingen,
statt des gehaltreichen, kaffecähnlich schmeckenden Kathreiners
Malzkaffee, Ihnen eine minderwertig Nachahmung von
fadem Geschmack zu verkaufen.

Sie sehe« hier ein Or igmai-Pakrl
des echten Kathreiners Matzkaffee!

Die Kennzeichen des echten „Kathreiner", die man sich
einprägen muß, sind:
1. Geschloffenes Paket in feiner bekannten Ausstattung.
2 . Bild und Name des Pfarrers Kneipp t als Schutz-
3 . Namenszug des Pfarrers Kneipp I marke.
4. DieFirma „Kathreiner'sMalzkaffce -Fabriken".

Also halten Sie ja die Augen offen beim Einkäufe! Es
kommt für Sie und Ihre Familie alles darauf an, daß Sie
den echten Kathreiners Malzkaffee beziehen, weil dieser allein
unter allen Malzkaffees den hohen Genußwert hat, den die
Aerzte so an ihm schätzen, weil er sich ganz besonders vor
allen ähnlichen Getränken durch einen ausgesprochenen, köstlich¬
würzigen kaffeeähnlichen Geschmack auszeichnet, der ihm durch
ein ganz eigenartiges Verfahren mitgeteilt wird.

Darum sei's immer und immer wieder betont: Achtung
beim Einkäufe von Malzkaffeel (Mk 28o4) F131

Weihnachtsbitte
der ■

Angenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der Nächsten¬

liebe. lieber ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch an unserer An¬
stalt bewährt. Indem wir solches mit innigstem Dank bezeugen, wenden
wir uns auch in diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an
edle Menschenfreunde, es uns durch Darreichung von Liebes¬
gaben zu ermöglichen, unseren bedürftigen Augenkranken, von welchen
etwa i/a Kinder sind, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbescherung , auch Kleider, Schuhe
and Wüsche, nehmen in Empfang der Verwalter der Anstalt, West-
Hans, der Tagbl .-Werlag, sowie die Unterzeichneten Mitglieder der
Verwaltnngskommission : F 201

Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9,
®p . H . Pagensteclier , Geh. San .-Nat und Professor,

Kapellenstraße 34,
Stir -npK , Oberregicrungsrata. D., Rheiustraße 71,
Valentine ?, Konsula. D., Nerotal 29,
F . Bergmann , Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter,

Alwinenstraße 24.

Acher SW-Lerkws
22  Ueugaffe 22. Billig.Gut.

In unserer
Spezial -Abteilung

fürKorsetts
unterhalten wir ein sorgfältig znsammen-

gestelltes Sortiment in: Kl
Einfachen Korsetts,
Frack -Korsetts,
Empire-Korsetts,
Mieder-Korsetts,
Hygienische Korsetts,
Gestrickte Korsetts,
Reform-Korsetts,
Korsetts für starke Damen,
Büstenhalter,
Kinder-Korsetts etc.

Korsett„Liane“orJnaSSoden,
aus Leder - Satin,
vorzügl. Paßform, 12 5°Mk.

Frack-Korsett„Felicia“

Anfertigung nach Maß unter
Garantie für tadellosen Sitz.

No. 050
883 Ö Mk.

aus
grau Drell.

Belieb

No. 450
3907 4 Mk.

aus
grau Drell.
este Passformen.

No. £00
3412WMk.

aus
hell Jacquard

Schönstes Weihnachtsgeschenk!
sind:

mit

Broschen, Anhänger,
Schlipsnadeln , Ringe,
Manschettenknöpfe

Dankbarkeit'
veranlaßt mich, yrrn und ioftenlos allen
Lungen- und ßaüslektendeit mttjuteiien,
wie mein Sohn , jetzt Lehrer , durch ein elnlaches
billiges und erjnl «rclches Naiurvrodutt von
leine,n lanowieriqe » Setven bereit wurde , _

I, ® K. Barnngartl , Kallwirl tn Neusek bei Aar iS Lad,

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig.

Speaialital : Meine fugenlosen Kugel¬
fasson - Ringe Schutzmarke „ Skhu ^ os “ .

Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.

#tt <© Jüerii ^teiiii * Juwelier,
Ssur 40i» Biirchg -asse 4 ®, Ecke Kl. Schwalbaeherstr.

Ziehung
Badische  Lnse h 1

j 11 Lose IO M. Porto u . Liste 20 Pf . I
Pferdegewinne gesen bar Geld sofort

günstig verkäuflich.
14578 Gewinne Hark|

iffiseso
Erster Hauptgewinn : ZuchthengstiOOOOl

3 Gew . — 3 Zuehtstut en zu s.1@II 00 ü.
14 Gewinne — 14 Pferde zus.

60 Gewinne — 6 « Pferde zus.

ZU « W.
4500 Silber -GewinneZ8DDT».

Kgl.Lotterie-EinnehmernÄ i
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . |
Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs - Gas . Kgl.
Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer , G. m. b. H., Berlin,!

WSonbijcuplatz 1.

Um.  Piliuos
A . 4hler , Taunusstraße 29.

0bugos«
(Patentamt !. g«sch.)

Foi 'traiis.
ObNgoS - PortraitS werben noch jeder Photographie angefertigt, sind hand-
gemalt. unerreicht an Achntichkcit, ,Farbenschönheit und, Haltbarkeit. — Mau

Gegründet
1897.

hüte sich vor Nachahmungen. Nur zu haben bei
Otto Bernstein , JJUHiclicr, ©* ti t<̂*maiifadKtr(r.

ISelloform
(ges. geschützt ).

EsKSSS? Desinfektionsmittel,
von angenehmem Geruch, ärztlich warm empfohlen.
Unentbehrlich in jedem Haushalt für Wunden,

AusspUSiang . etc.
In Flaschen ä 50 Pfennig zu haben bei:

Adler-Drogerie, Bismarckring 1,
Alexi-Drogerie, Michelsberg 9,
Backe L Esklony, gegenüber dem

Kochbvunnen,
W. H. Birck, Adelheidstr.,
Bismarck-Apotheke, Bismarckr. 29,
Dr. Cratz , Langgasse 29,
Geipel, Drogerie, Bleicbstr. 7,
R. Götte!, Michelsberg 23,
Dr. Lade's Hofapotheke, Lang¬

gasse 15,
O. Lilie’s Drogerie, Moritzstr. 12,
C. Portzehl’s Germania - Drogerie,

Kheinstr. 55,

Fr, Rompei’s Römer- Drogerie,
Römerberg 2,

Sanitas-Drogenhaus,Mauritiusstr.3,
R. Sauter’s Uranien - Drogerie,

Oranienstr. 50,
P. A. Stoss, Medizin.-Spezialgesch.,

Taunusstr . 2,
Victoria-Apotheke, Rbeinstr. 41,
Victoria-Drogerie, Rheinstr. 82,
Th. Wachsmuth’s Drogerie, Fried-

richstr. 45,
Wellritz-Drogerio, Wellritzstr.,
Westend-Drogerie, Sedanplatz 1,
Wilhelm9-Apotheke, Luisenstr. 2,

Für Wiederverkäufer in der Theerprodukten - Fabrik „ Biebrich “ ,
BXiebricb a . Bl ».

Briefmarken.JÄSfÄ
sende auf Wunsch zur Auswahl mit 50
bis 70> unter allen Katalogen. F189
A. Wien I , Adlergasse 8.

(Filiale London). Einkauf.

Seiden -Haus U . Jitarekaasfl,
4A Langgasse 4 ^ »

Tüll- und Paillette-Roben,

Ball- und Gesellschafts-Roben,

Kostüme-,Velvets- u. Blusen-Stoffe

Möbel

in grösster
Auswahl

y.i! bedeutend herabgesetzten Preisen.
288"

und

Einrichtungen
NnNnmIßs Utz.

Epiegclschräuke. . . 70 Mk.
Pol.LertikoZmitSpiegel38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa- und Auszugtische 15 „
Schreibtische. . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke. 15 „
2-tür. Kleiderschränke. 26 „
Küchenschränke. . . 16 „
Trumeau-Spiegel . . 20 „
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . . . . . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
»icht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne' Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle
Schlafzimmer(Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an.

MöbeÜager
Blücherpla tz 3.
lartßfelti iJ.ltr . Mk. 2.75
frei-Haus geliefert Schwalbachcrstr. 71.



des trimeren Preises kauften wir in Berliner Mäntel - Fabriken
riesige Quantitäten der Allerneuesten

Wefofs, Saleros, Kostüme, Capes, übend-Mäntel, Blusen, Kostüm-Küste,
darunter hochelegante

Sir Wir verkaufen zu noch nicht gekannt billigen Preisen. ^

Verte 8. Sonntag . 3 . Dezember 1906. MieslrirderssV Cagbiatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 562.

Mlasssu VepLetiiL

-konirktioii

Atelier van Bosch,
König!. Hofphotograph,

3 Xdiisenstrasse 3 — Telephon 23,
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige Weihnachts-
Aufträge für Tergrüsserungen , wie Aquarell - und

Pastellbilder.
Direkte Aufnahmen werden noch 2 Tage vor dem Feste

angenommen und Proben geliefert. 2908

Handschuhe,
Irrit Len £ tL empfehle fcU>Rcctfctttutc Hosenträger in allen
Sl « Krawatten, Kragenschonern, Hüten,

Wqe nschrrme« , Stocke«, Kragen u. Manschetten2c. zu änderst
vmtAen Prerien» L943

§tren §ch 9 Hanbslhnhnialher,
_Kivchgasse 88 , geqetiflber brm Warenhaus Blumenthal,

wetter-
Pslerineu

, es mit Kapuze), modernstes
feidungsstück, wasserdicht, offeriere zu

dem außerordentlich billigen Preise
von

12.3« Mk.
Michael 3aer,

Tuchgeschäst,
Marktstraße 14, 1. Stock.

Meflerschmaschinen,affeemühlen «p.u.schleift
T. 2079. ri «. JS&rHimier , Metzgerg. 27,

(Stfenbreberet Vernicklinw.

fssauisclier WM Wiesbaden.
25 . loveraber Ms 16 . öe *ember 1906

im Festsaal des Rathauses

r -AnsslEllimg.
10 Fi- 8 TTb>. UGeöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.

Eintritt 50 Pf., Dauerkarte Mk. 1.—.
Eiir Mitglieder des Nass. Kunstvereins die Hälfte. F441

jUs Weihnachts-Geschenke
empfehle ich zu den

billigsten Preisen alte Toilette' Artikel,
als:

Mopfbiirsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplette Bürsten -tsarnitnren,
Seltnhloffel , Sclinkknopter,Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasten

etc.
i» Celluloid

Sbeuholz
Stfenbein
Schildpatt
Silber

Hagel*Stute 0.00-225.00P.st.)
Heise-Heeessaires oo. m.3.50«>,
Heise-Holten (»■».« »»>
Hristall-varnttnren
Xrisiallzerstäuber

. JUbersheim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M.. Kaiserstrasse I.

Fernsprecher 8007.
Versand gegen iadmahme . Illnstr . Katalog kostenlos.

2400

KkiNWsflhIBrs
EIniWWk«Möbel ,

2829

100 Wjlelslmcr. Wme WMMeii.
MZßkZGZWS ZZW.OZ',

Note MMldaArhr.. Medrllhstrahe 48, nahe Kaserne.
Amerikanische Aepfel!

Die erste Sendung Goldreinetten , BaldwinS u. Königsäpfel in hoch¬
feiner Ware eingetroffen. Gleichzeitig empiehle Schweizer Tafel « und Wirt¬
schaftsobst. — ObstauSstevnngr Nerostraße 33 87.

t>\ Müller , Nero strafe 23 . Telephon 2130.

Wiesbadener Heposltencasse
dar

Peitschen Bank
Fernspr. 164. Willielmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main,

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg. 2931

K,r “in”- 2SV Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.



Nr . 563.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatl

Sonntag.

2. Dezcrnb er 1,906.
54 . Jahrgang.

von

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.

Grosse WeihnachfS'jlusstellung
in 14 Schaufenstern

B. Schmitt,
Möbel — Innendekoration,

nur 34 Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Anslage am Platze nnd Umgegend in dieser Branche.
nnsteraimmer . F 'alirstnlil.

Neuheiten in Kleinmöbeln,
zu WcihKaclitssrcsclienUeii geeignet, in hervorragender Auswahl

eingetroffen. 29j5
Gardinen, Dekorationen, Teppiche.

Muster -Ausstellung moderner Bureaumobei.
Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage.

MM*" Man verlange Kataloge.
Aufträge für Anfertigung möglichst frühzeitig

erbeten.
Langjährige Garantie . Prima Referenzen.

! Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663

Marktstratze 22 , 1 .
Kein Laden. Tel . 1894.

ISookenu.Strümpfe,
bewährte haltbare

Qualitäten , 2779
Iempfiehlt in allen Preislagen
[zu billigen festen Preisen

Friedr . Exner,
"Wiesbaden, Keugasse H.

Aeinstes Mütemnehl
Kpf. (9 Pfd .) Mk. 1.7«,

Ieinstes Weizenmehl0
Kpf. (9 Pfd .) Mk . 1.6«

cmpf. IN. Zimmermann , Neug. 15.
Telephon 2391.

6000 Fläschchen„Augenwal“
GRATIS

Wir möchten gern einem Jeden , der
Schwache Augen hat , eine Probe unseres
Mittels zukommen lassen. Es stärkt die
Augen und verbessert dadurch dermaßen die
Sehkraft, daß sie so vollkommen wird,
wie sie von Natur aus sein sollte.
„AUQENWOL “ soll überdies die Augen
auch in Zukunft vor Schwäche bewahren.
Im eigenen Interesse eines jeden Lesers dieser
Annonce, der nicht perfekt sehen kann, oder
dessen Augen leicht müde werden, wünschen
wir, daß er „AUQENWOL “ versuche, und
wahrscheinlich würde er dann bald wie viele
Andere sagen können:

„M  habe meine Angen¬
gläser weggeworfen !“
„AUQENWOL“ ist der Freund der Augen. Es ist angenehm im Gebrauch, und
seine Wirkung ist eine dauernde Stärkung. „AUQENWOL “ ist absolut unschädlich
und wird Männern, Frauen nnd Kindern empfohlen; das Alter hat dabei nichts
zu sagen. ' Es ist ein reelles Präparat zur Stärkung der Augennerven. „AUQEN¬
WOL“ ist nicht eine Medizin gegen Augenkrankheiten— solche Leiden müßten
ärztlich behandelt werden —, aber wenn Augengläser getragen werden, oder
wenn die Augen der Stärkung bedürfen, dann ist „AUQENWOL “ am Platze.

Es steht einzig da, unvergleichlich.
Schreiben Sie uns sofort eine Postkarte nnd verlangen Sie Gratlszasendung
einer Probe -Flasche.

AE6ENW0L6. m. b. H„ BERLIN8.222 Luises-Ufer 11.
F182

Unerreicht billige
streng feste Preise.

Enorme Auswahl in allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe, Grösse, Fasson und Preislage in:

Herren- und Knoben-Bekleiduns.
Leistungsfähiges Spezialhaus der Branche.

WejhmWbitte
des Vereins für Kinderhorte. E.V.

Weihnachten, das Fest des Gebens und Beglückens, naht! Mit
Zagen stehen wir der großen Zahl unserer 330 Hortkinder gegen¬
über, die wir aus den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten um
uns versammelt haben und fragen uns, wo werden wir die Mittel her¬
nehmen, jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreudezu bereiten?

Bei der Fühlung, die wir zu ihren häuslichen Verhältnissen haben,
wissen wir längst, was an notwendigsten Bekleidungsstücken jedem einzelnen
Kinde fehlt. Aber auch kleine, harmlose Freuden möchten wir zur Weih¬
nachtszeit den armen Kleinen in ihr lichtloses Dasein tragest. Dabei
sind wir uns wohl bewußt, daß wir nicht blind geben dürfen, sondern
handeln im Gefühle der Verantwortung Gott und den Menschen gegen¬
über! Seit Wochen wird schon gearbeitet, um Altes zu verwenden und
Neues herzustellen; aber alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig
wenig bei unseren geringen Mitteln gegenüber der jährlich sich steigernden
Zahl der zu beschenkenden Kleinen, die doch alle sehnsüchtigen Herzens
dem Fest entgegen sehen. Durch die Hochherzigkeit und Güte unserer
Mitbürger ist es uns ja ermöglicht worden, den im Jahre 1905 neuge¬
gründeten Berghort weiter auszugestalten und kürzlich den 1. Knabenhort
für 50 Knaben ins Leben zu rufen. — Wir bitten daher herzlichst um
Stoffe, Röcke, Anzüge, Wäsche, getragene Kindermäntel, noch gut erhaltene
Schuhe, Mützen, Kaputzen re,, sowie um Geldznwendungen und,
da wir die letzteren prinzipiell nur für die allernotwendigsten Bekleidungs-
gegenstünde verwerten, auch um altes und neues Spielzeug, Bücher,
Seife, Kämme re., sowie später Backwerk, Aepfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
schusses, sowie der „Tagblatt -Berlag " sind zur Empfangnahme vov
Geldbeträgen gerne bereit:

A . Merttens , Neuberg2, J . Kalkmann , Bicbricher-
straße 21, Frau Br . Beben , Humboldtstr. 11, E . Prell,
Humboldtstr. 5, B . Hopmann , Albrechtstr. 7, J . Böker,
Humboldtstr. 19, Frau E . Hardt , Gustav-Freylagstraße 11 a,
P . Scholz , Dotzheimerstr. 45, Frau J . Meyer , Luise n-
straße 19, M. Geissler , Bertramstr. 10, A . Koppen,
Schöne Aussicht 20, Frau D . Krause , Blücherplatz 4,
D . Rnggli , Lanzstr. 16, I v . Düngern , Humboldtstr. 13,
E . Bischoff , Kaiser-Friedrich-Ring 8, Th . Ebenau,
Mosbacherstr. 7, die Herren Bankier Eaekner , Weinbergstr. 1,
Dr . Fr . Berle , Parkstr. 53. Reg.-Rat Br . von Conta,
Hildastraße8, Rektor Gros , Blücherstr. 13, E . Eöhndorf,
Luisenstr. 14, B . Kadesch , Querfeldstr. 3, Oberstleutnant
Pf aff , Kaiser-Friedr. -Ring 55, desgleichen der Damcn-
ausschuß des Knabenhortes.

Gegenstände werden dankbarst cntgegengenommen zwischen4 u. 7 Uhr
täglich im Nordhort Steingasse9, II ; im Berghort a. d. Schulberg 10;
im Westhort Bleichstr.-Schulc; im Knabenhort Blüchcrschule; oder sie
werden auf Benachrichtigunghin gerne abgeholt.

Da die Bescherungen am 20. und 22. Dez. statifinden müssen, so
erbitten wir ergebenst die zugedachten Spenden Vor dem 18. Dez.

An Liebesgaben für unsere Hortzöglinge zum Weihnachts¬
fest gingen ein: Frau Ph . A. 20 Mk., Herr Rudolf Vierecke 20 Mk.,
Joh. B. 10 Mk., von einer fröhlichen Gesellschaft2 Mk., Firma Lud¬
wig Heß Wollsachen, Frau M. Böker Biberstoffe, Frl. M. Neuß 1 Dtzd.
Puppen, Frl . Feldmann 1 Puppe, 1 P . Skauchen, Kragen, Manchetten,
Frau Schenner Bücher und Spielsachen, Herr und Frau G. Brandt
Stoffe, Kleider, Mützen, Spielsachen. Im „Tagbl .-Verlag " gingen
ein: Frau Hofrat Güntz3 Mk. Diesen gütigen Gönnern unserer Schütz¬
linge wärmsten Dank. Es bittet um weitere Gaben F218

Der Vorstand.

Mster
Eingetr.

Unentbehrlich für
Ueberall zu haben in Kartons

Borax.
Marke. (Kg. 3169) F 13
Toilette und Haushalt.
» io , 3 » nnd so Pfg.

wegen Räumung
des Ladens Häfnergaffe 10

Großer Ausverlauf
in mBeriie» fehlen Achimen

zn sehr billige » Prosen.
Wlllielm Westplial , Häfnergaffe 10.

Bruno Wandt§ 42  Kirefogasse 42
AGV3 Fernsprecher AOWN. 296

(MM - Men
für Fisch, Braten, Gemüse, Eis n. Käse,

Suppenschüsseln, Saucieren.
Reichhaltigkeit aller Modelle:

Empire , Rucoco und moderner Styl , nach ganz
"lalte liygjienäsclie Muster.

TÄBMKZÖCHEN , , , . , .Alleinverkauf mir

7H.Saekreutev,
Frankfurt a. M. Seliillerplatz 5/7.

(Fn . 2296g) F 1328
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Wiesbadener Frauen -Verein . E. ü.
Wie in den vergangenen Jahren hält der Wiesbadener Wraaeat »Verein auch in diesem Jahre in seinem Laden

Heugasse 9
von jetzt bis 24. Dezember einen

Weihnachts -Terkauf mit 10 "/» Nachlass
auf sämtliche Waren.

Der Verein, welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armut zu steuern , muss,
um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können, Sorge tragen , neue Arbeit zu
beschaffen, und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräte des Ladens geräumt sind.

Strick - umd Häkelarbeiten aller Art , desgleichen Mäfaarbelten * verschiedenartige
JLeibwäsche , ®ehlir :zen n . s . w . sind zum Verkauf ausgestellt, auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man, die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen. F208

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt notwendig, bittet recht dringend um
Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins j m Namen des Vorstandes:

Die Vorsitzende. M . VOM Röder.

Sehenswerte Spezial -Ausstellung.
OgrfiseÜKoegk £ ehrmtttel$

Grösste Auswahl erstklassiger Fabrikate am Platze.
Unterhaltend!  WMZ » JKiaa $fe ©It I Belehrend!

Experimentier - Kasten , Dampfmaschinen , Lokomotiven , Latem»
magica , Kinematograpiten , InflneiiK - Maschinen , Elektro - Mot or ®,

Üetriebsmodelle etc., sowie

alle optische Artikel
von den billigsten Modellen Ms zu  den feinsten Ausführungen

am Lager. — Preislisten gratis. 2938

L ? tf. teuer , Optiker,
Es  liegt in Ihrem Interesse, diese Artikel am Platze zu kaufen!

Weihnachts-Ausstellung
Dambachtal 5. Telephon 2658.

W * Kein Laden, daher sehr billige Preise. - Große, Helle Berkanssräume.
GwßcS Lager in Spielwaren , Eisenbahnen nebst allem Zubehör , Dampfmaschinen , Modellen , Kinemato-

graphen, Imterna magica , Kanonen uns Bleisoldaten , hochfeine Sachen. Weltberühmte SUther » Nen-
&«« *»' in Triumph-, Kosmos - und Beilandstnhlen, Kinderpnlte«, Kindertischen und -Stühlen , Turn¬
apparaten, Krokrttspieien, Klapp-Balkonmöbeln , Sand - und Leiterwagen. Gicßwagen. Große Auswahl in
Kinderbetten, Kinderwagen, Sportwagen . Fellpferden, Eseln « . Elefanten, Pnppenköpfen, Ledergestelle»,Pnppenbetten, Puppenzimmer» und Küchenmöveln.

Es lohnt sich, die schöne Ausstellung nebst billigen Preisen anzuschcn, bevor man sein Wcihnachtsbedarf deckt, da ich
meine Waren nur aus ersten Fabriken beziehe. 2922

Adolf Alexi , DamdachLal 5,
_ 2 Minuten vom Kochbrunnen.

Lekweirsr-
Ltielrsrsisn

M ^ cl ^ xZOl ^ LLi,
Batist,

l Mull,
Leinen,
Zephir , farbig,

grosses Lager , auch Meste und ganze Mestpartien billigst , empfiehlt

W. Kussmaul a„8 St . Galleo, Eheinstrasse 37.

Marcus Kerle&C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in dasBanMach emscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareiniagenin
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten,
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2932

ftafi) AMM einer renommierten AHllMIM
hatte ich Gelegenheit , einen grotze « Posten feiner Schuhwaren für Damen
n. Herren in Boxkalf» Chcvreauxu. Kalbleder (Zug-, Schnür-, Schnallen-
u . Knoptstiefel ), darunter solche mit S. LV »Absätzen in Goodhear -Wett-
System-Handarbeit n. Mae-Kay einzukanfen. Außerdem ist mein Lager reich
sortiert mit Kinderstiefeln u . Kinderschnlstiefeln , sowie sonstigen prima
Fabrikaten in Damen-, Herren- n. Kinderstiefeln in Boxkalf. Ehevreaux
und Wichsleder in div. Sorten und Fassons . Hausschuhe und Pantoffel
in großer Auswahl.

Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage , zu staunend
billigen Preisen zu verkaufen, und ist es daher für jedermann hochlohnend,
mein enormes Schuhlager zu besichtigen. 786S

Marktstrasre 22,1 (Mi fiütn),
im Hause des Porzellangeschäftes der Firma S&ud . Wolf.

MU- Telephon 1894.

Möbel.
Mehrere Salons in Nußbaum und Mahagoni werden , um damit

zu räumen , zu ganz billigen Preisen ausverkaust . Schlafzimmer,
Büfetts , Schreibtische , Bücherschränke , Vertikos , sowie einzelne
Betten , Matratzen in Roßhaar , Kapok u. Seegras zu den billigste»
Preisen auf Lager. 2933

Willi . JK̂ eiaclf , Oranienstraße 22.
VW"  Telephon 2525. -Wq

Telephon 2763.

Atelier
für moderne Photographie.

Karl Schipper,
königlich schwedischer,

herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.
Äofpbotograpii,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
81  ftheiwsteasse A . dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.
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Damen eckte Box- Kalb- Schnürstiefel
diesen Monat AuSverkaufSprcis5.9VMk.

Storni in Ml.

Die in den letzten elf Monaten dieser JabrcS
angesammeltcn Einzelpaare, sowie sämtliche vor¬
jährigen Winterwarcn , die wir nicht sortiert Hoven,
unterstellen wir nur bis Ende dieses Monats einem

Ausverkauf
zu geradezu fabelhaft billigen Preisen. Es ist dies der erste Ausverkauf, den wir in diesem
Jahre veranstalten. Um möglichst zu räumen, wird auf bisherige BerkautSprerse gar keine Rück¬
sicht qenommen. Wir verweisen auf die jetzt in den 5 Schaufenstern, Langgasse, Ecke Gold gone,
vermerkten Preise für Damen und Herren echte Box-Kalb-Stiestl . Kinder warm gefutterte
Hausschuhe und Stiefel, sowie für Gummischuhe. Wir bieten bis WeihnachtenVorteile, die jeder
Interessent am besten selbst beurteilen kann.

zett&Go.’s Schuhwarenhaus Union,
S-«° H-rdgaff-. S-»° S-cr>s- si-.

Billigste Bezugsquelle für ist

FWl mrm  HääSC , Inh.Ludwig Bauer,
M m IM  lifo Tapeten - Manufaktur

JH. BH ÜJ îLy mm g Kle|ne  Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Keste zu jedem Preis . 2783v; W y K

Gegen Monatsraten ~ ^ M. -
Grammophone,

garantiert echt, mit Hart¬
gummi-Platten.

Phonographen
mit ersttlaffigru Hartgust-

, walzen.—ffernerphoto-

iiefern wir
Zither » aller Arten,
Saitcn-Jnstrumcnie. .
Violinen » Mando¬

linen, Guitarren,
Musikwerke,

jewstspicleude, fowie
Dreh-Justrumcnte
mit Mctallnoteu.

Automaten,
Harmonikas, BialLFreundnBreslau II,

8

Bleyie ’s Knaben -Anzüge
aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Keparaturen und "Verlängern der
Ae mel und Hosin werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Poulet
Wiesbaden,

Mii ’cSiggitsüits Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis.

Die nützlichsten
W eiliiiaclitssescliciike

erhalten Sie in den Läden mit diesem Schild.

'iiiigerCo Jähmasdiiiien Act.Ges.
Wiesbaden, Nengasse 26.

2M-9

Gclegcilheitskans!
Mehrere

M
Kmcii-ll.Kmdk>l-AllAl>k.

pilklois uuö Soppen
für Herbstu. Winter, teilweise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet, n modernen
Farben, werden"zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7886

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Tel ephon_1,:<9l,_

Lager in amorßcnuhen.
1 Aufträge nach Maas. 2807

Hieran . StSetirtopii . ftr . Burgstr . -O.

Herberge zur Heimat.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und

schon wird allerwürts darauf gerüstet. Auch wir möchten den Zahlreichen
bedürftigen Wanderern , die, aus allen Gegenden kommend, in unserem
Hause Einkehr halten, ein frohes Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten wäre. Vertrauensvoll wenden wir
uns daher auch jetzt wieder an den vielbewährten Wohltatigkeitsstnn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns zur Weihnachtsbescherung
für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern
und Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir
gerne bereit, die' der Herberge zugedachten Spenden in der Wohnung
des Gebers abholcn zu lassen.

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Hausvater
Sturm , Platterstr. 2, sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes:

Oberregiernngsrata. D. Stumpft , Rheinstraße 71, Pfarrer
Llemeud «rK ',Emserstr. 12. Rentner dl. W . Weber , sen„
Moritzstr. 18, Pfarrer Grein , Lehrstr. 8, Pfarrer Sehüssler,
Schützenhofsir. 16, Vorsitzender der Handwerkskammer, Schremer-
meister II . Schneider , Nerostraße 32, Schneidermeister
Ztiss , Friedrichstraße 46. F211

Jftfiseler,
Wiesbaden.

prall. Magmtopath
und Natnrheilkundiger,

Sprechzeit : 2.10—12 und 3—8 Uhr.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht, . Beinschäden, Bettnässen,
Diphtheritis , Darmkrankheitcn. Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepne(Fall¬
sucht). Fieberkrank »,eiten , Flechten. Frauenkrankheiten versch. Art,

Gesichtsschmerzcn, Gclenk-Entz .. Geschwüre und Geschwülste, Gele »>krheumatis-
MttS, Gallenstein, Husten. Hals-Entz.. Hysterie. Jöchias , Kenchhusten. Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krämpfe, Lnnqcnkat.. Lnngen -Entz . , Mlgrane, Muskel-
Rheumattsm., Magenleidcn versch. Art . Bicnstruattonsstörnngen , Nerven¬
leiden versch. Art, Onanie , Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr. prakt, Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjähnge

Praxis in anderen Städten , wie Köln re., butet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Naturheilfaktorcn.
Streng individuelle Behandlung.

Atelier Otto,
tS . Rheinstraase 43.

Moderne Photographie.
Künstlerische Ausführung.

Yevgrösserungen bis Lehensgross in unvergänglichen Verfahren.
SKivile I ®relii >, —2909

Nützliche Weihnachts-Geschenke in Nord-, Holz- und Sürsten-waren, Reise-, vade- und Toilette- Artikeln ic.
— - —r finden Sic bei

Mmass/Preise . ' | Marl Wltticli , Emserstrahe 2 , Ecke Schwatbacherstraße.

2855

Reelle
Bedienung.

Reisekörve » Markt - und Waschkörve,
Sessel , Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , Arveitd - u. Notenständer,
Papierkörve , Wäschepuffs , Hslztörbe
Blumenkörbe , .« inderftüftle u. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaren , Korvmövel , Gtnnl-
ŝtechterei in eigener Werkstätte billigst.

Wmmt

Billigste Bezugsquelle für
Hotels. Pensionen und

Witderverkäufer.

)vr die Reise:
Retsekorbe, alle Koffer, alle
Toilettebürstcn, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme re.

Alle Holzwaren,
Hackbretter, Schncidbretter.

Leitern, Servierbrcttcr, Arthen,
Krahnen,Holzlöffel rc., Kuchcn-

bret' er Bä ^ercLArtikel -r.

Alle Bürstenwaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwarcn,
Fensterleder und Schwämme,
Pub - und Sckeuer-Nrtikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Butten. Bügelbretter, Wasch¬
bretter. „Klammern, Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbnrsten, Waschkörbe rc.

Alle Knferware»,
Pstanzenkübcl, Butterfässer,
Zuber, Brenkcn, Eimer ,n
Tannen- und Eichenholz. Neu-
anfertiaung und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten , Möbelklopfer,

Haushaltungsbürsten u.Besen,
Haushaltungsartikel rc.

Holzwarcn für Brandmalerei.



Erster Tag:Morgen Sonntag,2.Dezember. Letzter Tag:Sonntag,9.Dezember.
Während dieser8 Tage gewähre ich

oof mein mies CMoser.

Sine ganz hervorragend günstige Gelegenheit
zu ausserordentlich billigen

liisiri - iiiiiii.
Meine sämtlichen Abteilungen sind durch den
Eingang enormer Quantitäten praktischer und
gediegener Weihnachts-Geschenke aufs reichste
sortiert, so dass ich selbst den weitgehendsten

Ansprüchen gerecht zu werden vermag.
Der Rabatt von 10 °/0 wird an der Kasse in Abzug gebracht.

Hl . Schneider,
fttatmj aktur u. jft dei aare jus  nri ssfeti Stils.
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Volk-Versammlung
im Kaisersaal (DotzheimersLr. 13) Montag,

den 3. Dez., abends pünktlich 8Vs Uhr,
zur Besprechung der neuen Steuerpläne und Beratung
der Mittel und Wege , um eine gerechte Verteilung der
Lasten durch Einführung der obligatorischen Kurtaxe und
nötigenfalls Erhöhung der Einkommensteuer zu erzielen.

Alle am Frieden und Gedeihen der Stadt wahrhaft interessierten Bewohner
werden freundlichst eingeladen . Der Ausschuft . F460

3

sich vor Explosionen yon Potroleum-Lampen
schützen und ein HÄM"* Brand «artgltlcl« 9 "welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen¬
den Petroleum-Lam pen entsteht , JS8T*vermeidenwilh

der brenne nur

Ksii ^ cro^
nicht explodierbares Petroleum.

1^ *11 ^ 01 *AAS brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
ilHjlijvi vvl ein hervorragendes Material zur Speisung von

Pctrolenm -Oefen und I*etroletim -M4ocl !ma .scl »imien.

Alleinige Fabrikantin des KälSßtOßlS

Petroleum ^Raffinerie
vorm. AUGUST KOßFF, Bremen.

Kaiseroel ist gar. echt zu haben in sämtl.bess.Kolonialwarengeschähen.
Eisgros - Miederlage : Ed . Wcygandt , Mircligasse 34.

Kaiseroel“
2151

■Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung , ,
verkauft, macht sich strafbar.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . aus
*/ ;{ erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinlcgcr

von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monatö geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung vevzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen ,eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. F 370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . A . SchonfeM . C. Michel . F . Nickel.

_ Geschäftsgebäude: Mauritiusstraßc 5. __

Maz - Wkmdmlmsckmllclr aÄ ;,.Ä
lichstcn mit tietjcfnebemvrtifltm Silberdralit it . offcftboltcn Garnituren umsponnenen Phantasie,
fachen in denkbar seinNcn, »laiiniqsaltigcn Aitsstihrnntzen . nls : .Luftschiffe mit Chenille . Eier
mit Silberairlanden , EiLballeu mit Blume ». ss.Malerei oder Jnschrijten , WeiliiiachtLmünuer,
Krippe mit Jesu - ünd , Arnchtkörbche » , Fisch -, Panvormakugel » , « cuchtreflrxe , Tannen-
zapjc » , Porte, » enuaies , Natnrtrtichtc auf Lichthaltein , stehend und hangend , elegante
Baumspitze -nit Komcienlchweis, Fassenü in glitzernd und welkmatt . Acpfel , Birne»
und sonstig- mit venet . Hlastan bestreute Früchte nfw. Nur grotze, nnssaNende „nd den
Banin wirklich süllendc Berzierungen in auSgcwählter Pracht . Diese ö ortinvcute , aus
soliden, Material hergestcM n. jahrelang lvieder brauchbar , offerieren wir zu solg. Spottpreisen:

Sortiment Nr . 2 mit 80 Stück nur groiicu Sachen Mk . 3. —
Sortiment Nr . 3 mit 1S5 Stück nur droben Sachen Mk . !>. —
Sortiment Nr . 6 nur für Wiederverkäuser . Mk . 6 . —

franko , in « .- sorgfältiger Verpackung in Holzkiste. Zur Weitere »,pfchlnng fügen wir Sor.
timent Nr . 3 eine wundervolle Christbauiukclle von 12 Reihen st. versilberter Perlen in

einer Gesamtlänge von 2t 0 .Zentimeter gratis bei.
Thiele & Gre irrer, Hoflicscrnnteii, Lmrfcho (Sachsen-Meiningen).
Allerhöchste Älnerkenn . Ihrer Mirjestöt der Kaiserin tu  Könrqin , wie Ihrer Könitzl . Hoheit
d . Krau Kronprinzeffnr v . Schweden u . Norwegen . Langjährige Lieferung an denKaiserl.
Hof . Grvktes Derskindhans der Branche mit eigener Postpaketabfertigung . Von den massenhaft.
eingegangenen Dankschreiben nur die folgenden : Angclockt durch eine hohe Stückzahl , hatte
ich bereits anderweitig ein Sortiment Glaschristvanmfchmuck bezogen, in welchem nichts
wie kleine, einzeln ^ gezahlte Perlen und einige Kartons Glaskugeln gewesen. Ich war
damit nicht zufrieden . Ihr Sortiment dagegen zum gleichen Preise hat Aufsehen erregt u. betreffs
seiner Pracht , Reichhaltigkeit u . Preiswürdigkeit meinen vollsten Beifall gesund. Ich danke Ihnen
fürJhre reelleLiefcr .u . werde Sie überall weiterempfehl . N-riedr . Aug . Knorr , Markneuklrcherr.

Ihre Sendung Christbaumschmuck hat nns aus das freudigste überrascht . Zu
einem so bescheidenen Preise durchweg gediegene, sein gearbeitete Sachen in reicher Zahl
und Abwechslung zu liefern , verdient als Muster kulanter Geschästsgebahrung hervor-
gehoben zu werden. Dr . Amson , Frantfnrt am Main.

Inhaber:

Jjm  Mettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst!. Kuss. Hofspediteur.
Spedition u . .Möbeltransport.

Burcan: 21  lüieinstrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
ijiiKcrräninC nach sogenannt.
W ürlclsystem . Sielserlseits-
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Yerschluüä der

Mieter.

w * Prospekte und  Bedingungen
gratis und franko . " HVH

Auf "Wunsch Besichtigung
einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. " WH 2093

Nassauisclie

Wiesbadene. g.m. b. h.
Zentralkasse der Yereine des Ver¬
bandes der nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kassenstello
der l,andwirtschaftskamrrier für

den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Giro-Konto,;ioritzstr.29.'2791.

Gerichtlich eingetragene von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende

1905 Mk. 4U» 99, « 0 » . —.

Reservefonds u. eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez. 1905

Mk. san . ss -i .as.

Annahme von Spnreinlagrcn
— bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬
zinsung von S l/s °/o vom Tage
der Einlage ab. — Ausfertigung
d. Sparkassenbücher kostenfrei.—
kaasenotunden von » bis

18 ‘/v>tlhrJ F460

Das passendste \Ü/U| U] WIU für Mt und Jung

*»„linntiement ,um Alfer-Pnnnrnmn.
Einer großen Beliebtheit erfreuen sich die

Diese Woche ansgestellt:
Eine interessante Reise in

eriro- Sa1;llurg
und seine Hochgebrrgswelt.

SJ

| | Telephon 2721 . Telephon 2721 . ^
H Möbel - lind MkmtjllllS-GeWst 8
8 Jean Heinecke,

Schwalbacherstr . 34/3 «,
Ecke Wekritzstr.

Schwalbacherstr . 34/36,
Este Wekritzstr.

Billigste Bezugsguelle für Salons , Wohn -, Speise -, Schlaf - und
Herren »Zimmer , sowie einzelne Möbel in allen Holz- und Smarten

in jeder Preislage und nur guten Qualitäten.
Schlafzimmer , hell Nußbaum, innen Eichen und ganz Eiche«,

von 290 Mk » an.

Günstige Gelegenheit für Brautleute. &
Einige ältere Muster bedeutend unter Preis . 2700

Schuhbesohlcrei Manergasie12.
Spezial -Werkstätte für Sohlen , Fleck ü . Reparaturen . L>crren-Sohlen
und Fleck 2.80 » Damen -Sohlen und Fleck 1.90 , für Kinder billigst.
<?in VersttM führt zur dauernden Kundschaft . Es kommt mit bestes
Material zur Berarveitung . Sohlen und Fleck in 30 Minuten ; wird
abgeholt und franko zurück. __

Eine menschliche Null
, ist jeder, der das Opfer von

, Erschöpfung, Geschlechts
? nerven ruinierender Leiden

J sonstiger geheimer Leiden
| und radikale Heilung lehrt
»artig.,nach neuen Gesichts-
| von SpezialarztDr.Rumler.
»oder alt, ob noch gesund
1 das Lesen dieses Buches SS» , 'S.
I teilen von geradezu un-
\ liehen Nutzen 1 Der Ge-

k Krankheit und SiechtumLeidende aber lernt die
□ Heilung

r Für Mark 1.60 in Brief-
von Dr. Rumler,

Gehirn- und Rückeittnarks-
nerven-Zerrüttung, Folgen ,

‘ schaffen und Exzesse und
wurde. Deren Verhütungl
ein preisgekröntes , eigen !
Punkten bearbeitetes Werte!ür jeden Mann, ob jung [

j oder schon erkrankt, ist 1
nach fachmännischen Llr-J
schätzbarem gesundheit - r

/ Bunde lernt, sich vor *
» schützen — der bereits
' sichersten Wege zu seiner

, kennen . o L
_ marken franko zu beziehen”
“Genf 466 (Schweiz).

Itei

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach demncucn Versicherungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasie ans Gegenseitigkeit

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld ))!k» 370,008.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 48 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Zähren 18 Pf ..

28 Jahren 20 Pf .. 80 'Jahren 23 Pf ., 38 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf.,

45Ŝterbegeld von 100 Mk . bis 1500 Mk « zulässig.
Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheist »Ivinr . Ciaisier,

Mellrtnstraüe 16; w . Langgasse 20 ; ! * i«. i *orn , Friedrtchstratze 8;
fi S '  aiiiifsiieim cr . Oranieiistr . 37 ; M . V «» ! >»ai >,  Nero strafte 15 . F330

Gesellschaft Alt -Wildsang.
Hch»1e Sonniag . den 2 . Dezember , nachmittags 4 Uhr,

Große Unterhaltung mit Tanz
im Kaisersaal » Dotzheimerstratze.

Freunde . Gönner , sowie Mitglieder ladet höflichst ein Der Vorstand.
KB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei
H . Schweitzer , Hoflieferant,

ältestes und grösstes Spielwaren-
Gefchäft Wiesbadens.

E llenbogcngassc 13. 29 12

Weihnachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laden-
mietersparnis enorm
billig bei 7637
Friedrich Mayer,
Rheinstraße 48, kauft.

Besichtigen Sie
meine erprobten

und bewährten

M - '
M K143

ßMIieiiMWremel.
8rieI>Aei!hii.§L ^ .̂ Lf

Kleine Bnrgstrabe , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse.

Sicin Hanfzwang. Preisliste kostenlos.
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nhängemodelle 35,10 , 50, 65 Pf . bis 1.50 M.
nlier -Steinbaukasten . 1, 2, 3, bis 10 M.

.ufziehsachen . 50, 65 Pf ., 1.—, 1.35 M.
Lntomobile mit Uhrwerk

50, 75, 05 Pf ., 1.25 bis 3.50 M.
bf'abristafeln für Eisenbahnen . 1.— 34.

au kästen 10, 25, 35, 50, 85 Pf . bis 2 M.
I ilderbiicher . 8, 10, 20, 35, 50 bis 85 Pf.
klechspiel waren aller Art . von 10 Pf . an.
’adewannen u. -Ständer . von 10 Pf . an.
ahnhöfe . . . . . von 1.40 bis 8.75 M.
oote . . . . . . 50 , 85 Pf.

lubas -Spielo . . . . 30 , 50, 80 Pf ., 1 M-
Kaffeeservice 30, 45, 50 Pf ., 1.— bis 3.25 M-
arussels . . . . . 98 Pf . bis 8.75 31-

xelluloid-Scbfottern 15, 25, 30, 42, 45 u. 50 Pf-
elluloid-l ’nppen , gekleidet u. ungeldeidet

' _ von 10 Pf . bis  2 .90 M.
amenbretter . . 50 Pf ., 1.— bis 3.— M.

lampfmaschinen . 1.—, 1.25 bis 10.— M.
omino . . 35, 50 Pf ., 1.— bis 1.75 M.

"ruckkasten . 50 Pf ., 1.—, 1.50, 1.75 34.
acbsbunde . . 50 Pf.

lisenbahnen zum Ziehen 25, 50 Pf ., 1.— M.
nsenbahnen mit Uhrwerk v. 1.75 bis 18.— 34.
lektrische Strassenbahn . . . . 3 .50 34.

lisenbahnteile 1 ■ . , ,
maille -Kochgeschirre j m S rosser  Auswahl.
ssservice . . . 50 Pf ., 1.25 bis 3.50 34.

Üroebelsche Kinderspiele 30, 50 Pf . u . 1.— 34.
arbkasten . . . . 10 , 50 Pf, , 1.— 31.
estungen . 50, 65 Pf ., 1.25 bis 8.75 34.
ahrglocken 10, 35, 50 Pf ., 1.—, 1.75 34.
löten . 50 Pf ., 1.25 34.
lotten . . . 1.75 bis 2.90 34.

.eigen . . . . . 1 .—, 1,25 bis 2.40 31.
' esellscbaftsspiele 30, 50 Pf ., 1.— bis 2.— 34.
kewehre 35, 50 Pf ., Eureka 1.— bis 2.95 34.

30, 50 Pf ., 1.—, 1.25 34.
50, 75 Pf ., 1.—, 1.50 34.

Jerde . . 15, 35, 50 Pf ., 1.— bis 6.75 34.
[unde in Stoff u. Pell 45, 50 Pf ., 1 bis 3 34.
ausrat in Blech u. Holz . 25, 50, 60 Pf.

LÖrner . . . . . . . . 30 und 45 Pf.
*elme . 30, 50 Pf . und 1.— 34.

•agdscheiben
ugendsehriften

Ideal -Pistolen
Ideal -Ge wehre

50 Pf ., 1 und 1.25 34.
. 35, 50, 75 und 98 Pf.
. . 50 Pf , 1, 2, 2.95 34.
1, 1.50, 2.25 bis 4.75 34.

egelbahn . 2.90 34.
|egelspiele . . 38, 60 Pf , 1 und 1.25 34.
aufladen . . 50 Pf , 1, 1.25 bis 27.50-34.

ireisel . . . . . 25 , 30, 50 und 95 Pf.
^laviere . . 50 Pf ., 1.25, 3.50 bis 5.25 34.
incmatograph.  11 .75 31.

katerna inagica 95 Pfg ., 2.90, 4.75. 6.75 34.
raubsägekarten . 50 Pf ., 1.—- bis 2.— 34.
aubsägekasten 50, 95 Pf ., 1.95 bis 4.50 34.

|eiterwagen mit und ohne Pferde in grössterAuswahl.
otto . 10, 30, 50, 95 Pf.
okomotiven . . . . 98 Pf . bis 2.90 34.

t r5Z

in Holz , zum Fahren u. Schaukeln,
ri UfUü  von 2.90 34. an.

P ’fopfla iu Fell , zum Fahren u . Schankein,I ICI UC von 7.50 34. an.

PfWdtf* Holz und Fell, zum Fahren und
l ICI tIC Einspannen, in grosser Auswahl.

Peitschenw,so,25,s«,45»i so Pf.

Postgarnituren.

I
altafeln . . . . . . . 25 u. 50 Pf
ärchenbücher 35, 50, 95 Pf ., 1.25 34.
ignon-Waschmaschinen m. Zubeh . 5.65 34.
osaikspiele . 50 Pf.
öbel für Zimmern . Küchen in gr . Auswahl,
undharmonikas 10, 35, 50 Pf bis 1.75 34.

I ähmaschinen , sehr praktisch , 2.25, 5.50 34.
ähkasten . . . 50 Pf ., 1.— bis 3.— 34.
ecessaires . . 50 Pf ., 1.— bis 1.25 34.
ickelservice 50 Pf ., 1.—, 1.50 bis 5.50 34.
euheiten aller Art in jedem Genre.

. 50 Pf u. 1 34.

Phonographen 3.90 34.

Phonographen-Walzen
75 Pf , 1, 1.50 34., in reichhaltiger Auswahl.

Puppen, hübsch gekleidet,
20 cm 26 cm 30 cm.

nUr28Pr 30 >f ~ ~ 5Ö“Pf

reizende geschmackv . Neuheiten,
r Sippen , 1, 1.25, 2, 3 bis 10.50 34.

Puppen-Täuflinge 20, 25, 30, 45
bis 23.50 34.

Puppen-Bälge
in Stoff . 25, 45, 50 bis 85 Pf
in Leder . . . 50, 70, 90, 1.10 bis 5.25.

Puppen-Köpfe
aus Celluloid . . 75, 1.40, 1.65 bis 3.25.
aus Porzellan . . 45, 50, 60, 75 bis 4.50.

Puppen-Hüte, -Schuhe und
Qfriimrtk -fö in allen  Orössen

-OII  U Hl §J 8ö und Preislagen.

Puppen-Betten, -Wagen,
-Stuben, -Küchen tS«

Vereine n . WoliltMtf ^keits - P ^ ko -84Anstalten erhalten sictäJc &tl.

I
mnibusse . 50 Pf ., 1,— 34.
ho-Automobil . . . ^ . 50 Pf.
fen für Puppenstuben u . Küchen.
rgeln . 3.50 34.
riginelle Neuheiten in Aufziehfiguren.

uitscher . 50 Pf bis 1.— 34.
ualitäten v. d. einfachsten bis zur feinsten

Ausführung.
uantitäten . Billigste u. beste Bezugs-
uelle für Wiederverkäufer.

ft
echenmascbinen 30, 45, 50 Pf bis 1.25 34.
ollwagen mit Pferd 60 Pf , 1.25 bis 12.50 34.
ouletts . 80 u. 50 Pf,
assein in Blech 10, .25, 35, 45 u. 50 Pf.
assein in Celluloid 15, 25,30 , 42,45 u. 50 Pf,

I

1

chaukeln . . . . . 2 .59, 3.50, 4.50 34.
chafe mit Stimme 50 Pf , 1.—, 1.25 bis 2.90 34.
pärdosen . . . . 25 , 30, 45 u. 50 Pf
oldaten 30, 88, 50, 65 Pf , 1.— bis 3.— 34.
oldatengarnituren in grosser Auswahl.
tälle . . . 50 Pf , 1.—, 1.50 bis 7.50 34.
aubenhäüser mit Musik . . . . 50 Pf
heaterfiguren . . . . . . . . 30 Pf
urngeräte . . . 2.50, 3.50, 4.50, 6.25 34.
rompeten . 10, 25, 35, 45, 50 u. 90 Pf.
rommein 30, 35, 50, 65 Pf ., 1.— bis 2.75 34.
unnels . 1.95 34.

hren . 10, 25, 30 u. 50 Pf
hren für Puppenzimmer . . 30 u. 75 Pf
ebergänge zu Eisenbahnen 50 Pf ., 1 bis 3.50 M.
niformen , Inf . u . Kav . . . 1.25, 2.50 M.
nzerreissbare Bilderbücher 10, 25, 50, 85 Pf

1
1

I

ögel mit Uhrwerk . 50 Pf.
ogelschiessscheiben . . . . . . 50 Pf
erlosungsgegenstände aller Art für
ereine , unerreicht und
orzüglich in Auswahl und Preis.

agen für Kaufläden 10, 50, 95 Pf .. 1 25 34.
bis 1.75 34.

aschgarnituren . 50 Pf.
indmühlen . . . . 3 .— u. 3.50 34.
erkzeugkasten 25,50 , 95Pf , 1.95 bis 5.50M.
agen , einz . zu Lokom ., 50,95 Pf bis 2.2034.

ithern . . . . 7 . 2.50, 2.90, 3.90 34.
usammen setzspiele 30, 50, 80 Pf ., 1.— 34.
ieliharmoUika 50 Pf , 1.—, 3.50 bis 6.90 34.
iehfiguren . . 25 u. 50 Pf
ählmaschinen . . . 30, 45 Pf . bis 1.25 34.

Durch

PW - - grosse Massenbezüge unerreichte Leistungsfähigkeit . K

Xattfhatts A . Wiirtenberg,
Telephon No. 2001. — Ecke Neu- und Elienbogengasse.

Hesiciitigirai * meiner Selmtilfenftter lohnend*
Mau vergleiche Preise itsid €| nalltfiten*
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Weitmachts -FssisZum bevorstehenden
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Rager in

Jiiwdei, Md- und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstütte bin ich in der Lage, foC ^S.
„ach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können

, Yiiivelier 6old - und Silberwarenfabrikant,

Fritz Schäfer , « Ä s, 2904

NelLungshaus.
Eine herzliche Weihuachtsbitte richtet wiederum das Rettungs¬

haus au seine lieben Freunde und an alle anderen Leser, die der uns
anvertrauten jugendlichen Schar ein frohes Christfest gönnen . 100 Kinder
harren Eurer Liebe ! Gedenket ihrer und helfet wieder den Weihnachts¬
tisch decken. Wer Liebe säet , wird Liebe ernten!

Für jede Gabe an Geld , Gebrauchsgcgenstündcu , Büchern und
Spielsachen ist sehr dankbar der Vorstand:

Kousistorialrat Jager , Bierstadt bei Wiesbaden , Vorsitzender.
Geueralsuperintendent t >. Maurer , Adolfstmße 8.
Pfarrer Friedrich , Au der Ringkirche 3.
Pfarrer Zlesuemtorff , Emserstraße.
Lehrer Dappericb , Aorkstraße 5.
Pfarrer a . D . Schnpp , Sonnenberg.
Lehrer Hüline . Rettungshaus.

Auch der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ist zur
Annahme von Geldgesch enken bereit._ F2 '23

ICaiafei am Platze I
Sie sparen WelrZ, Zeit uns ! Verdruss!

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle elegante u. einfache, äußerst praktische , deutsche u. amerika¬
nische Herren -Schreibtlaelie a . Jali usie -Fäil e in anerkannt
gediegenen und preiswürdigen Fabrikaten , Schreibtischsessel u. -Stühle,
Bücher- u. Aktenständer , feststehend u. drehbar , Bureau - u. Fachschränke,
zusammensetzbare Schränke mit Glas- oder Holzverschlufe, Akten- und
Notenschränkcheu mit u. ohne Pult , sowie alle sonstigen Kontormöbel
u. Bedarfsartikel . Yornehme, sowie einfache Schreibzeuge, Füllfeder¬
halter für Herren u. Damen, feine Herren- u. Damenpapiere in eleganten
Kassetten , hochfeine Siegellacke in prächtigen Farben , Petschafte , Scbreib-
tischbesteeke , Papierständer u. Kästchen, Tagebücher , Schreibmappen,
Brieftaschen , Portemonnaies, Juristenmappen , Zeitungshalter, Poesie- u.
Marken-Albums, feine Papierkörbe , Beifszeuge, Gesellschaftsspiele, Bilder¬

bücher u. alle sonstigen Papier - u. Schreibwaren,
py liesiclitigung oliue Maufzwang . *lPi

•mirar_ _ "KIS ^ %wm  Mheinstrasse 103.
JrJ .© l Mi£ Jl® Telephon 8®#®.
.Generalvertreter der „ KAan*lep- ,f«vI«iiiel5scIireil »niascliiMe ‘»,

welche vor Kurzem den "Weltrekord im Schnellschreiben schlug u. durch¬
schnittlich 3 * 2 Worte io je 3 Minuten erreichte. S«' lmell *te,
«tu I. IIste n . preiswtlrd ;jsle fflasclsine mit unerreicliter
Emi . ' ungsräSiiglkeit . Kostenlose Vorführung u. Proheabgabe. Lager
in Farbbändern , Kohlepapieren , Vervielfältigungs - Apparaten und allem

sonstigen Zubehör. Geschäftsbücher, Kopiermaschinen und -Pressen.

6rtcn billige Preise
gewähre ich bis Weihnachten für meine anerkannt bestgearbeitetcn

Rnstb .-Büfetts . von D
Rutzb .-Bücherschr -inte
Nuhb .-SpiegelschrLnke
1-tür . Kleiderschränk«
2-tür . Klciderschränke
Küchenschrnnke . .
Eichen -Flurtorletten

IM - bis zur elegantesten Ansführung.

Zpezialität: Vraut-AurftMmgen.
HP Utoittiföit ptünintöts-ffitfdieBlie^

itt modernen Kleinmöbeln , als : Näh-, Servier - und Bauerntischc, Büsten--
und Palniständer, Staffelcien, Etageren, Gondeln, Goldstühle, Rohr-, Polster- und
Schankclsessel, Klavier- u. Schreibstnhle. Ztgarrenschränke -c. in größter Auswahl.

KM- Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.
Eigene Polsterwerkstätte. — Telephon 3670. — Transport frei.

j Humorvoll modellierte Statuette jHöhe 22 etna.
Mk. 3,75 inkl . Verpackung

, ab Magdeburg.
| Gustav Köhler, Magdeburg

Postfach No. 1.

Holzschneidereiu. Brennholzverk.
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennhol ;, letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst Marl «- iittler , Dotz-
heimerstraße 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anzündeholz. gespalt..
per Ztr . 2,40 Mk., Brennholz k Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus.

Sterbekasse
tgr rlemllR Krieger Md MWigestitzrlei,,‘ÄS«

Versicherungssumme100 vis 1000 Mark.
Zur Aufnahme genügt guter Ruf und Gesundheit. Aufnahmetahig stn

" ^ BekSwrbechll ' itLge '̂Les Unfalls wird sofort das ganze Sterbegeld gezahlt.
Vertreter gesucht. - Auskunft erteilt Walramstraße 33 , S.

Komplette

in jeder Preislage empfiehl
ll 'LLN̂I?I<)88N61',

Wellritzftraste 6 . 2346

Haben Sie schon von unserer

125.- an Vertikos . . . . von Mk. 32.— an
48.- Schreibtische . . „ 30.— „
75 — Ausziehtische . . „ 24.- „
15.- Waschtische. . . „ .. 10.-
26- Rustv.-Kommode

Sofas .
„ 26.-

24.— „ „ 36.—
18- „ Ottomanen . . . er 26.— ir

Ü,er «l . Mars Macht ".,
gegründet 1872, 2933

nur 8 Kirchgasse 8, « e der

KimerA -ZWrsss.
und ISiltett -Bestennnü erbitten mögl. frühzeitig

j. SchottenfeSs& Co.,
liaiversal -Sleiseburean . 2966

Alleinige Agentur der Eisenbahn -Schlafwagen-Ges.
Ausgabe aller Arten von Eisenbahn -Billetts, einfache, Rückfahrt -,

Rundreise-Fahrkarten , Kilometerhefte, Abonnements etc.

-Kognak Albert BucMiolz,
dStaranti « für feinste U « » I . tiit , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für
l/i Flasche ; Medizinal-Kognalc, ärztl . empfohlen, Mk. 2.50 u. 3.50 für ’/i Flasohe,

dir . Mel per , Webergasse 34.

JUtEMATTERr
gehört? Bei vorschriftsmässigerAnwendung des Apparates wird jedes erforderliche
Quantum Elektrizität in den menschlichen Körper ein geleitet . Der Apparat füllt
Ihren ganzen Organismus mit dieser Naturkraft und stärkt die Nerven und Muskeln,
so dass Sie sich sehr bald kräftiger und jugendlicher fühlen als je zuvor. — Wie
heute allgemein bekannt ist, sind Elektrizität und Lebenskraft eng verwandt und
erklärt sich daraus der grossartig wohltuende Einfluss unseres Apparates auf den
menschlichen Körper. — Die zahlreichen, täglich eingehenden freiwilligen An¬
erkennungsschreiben sprechen mehr als Worte für die grossartige Heilkratt unseres
Apparates.

•ä#

Sobald Sie also fühlen, dass Ihre Kräfte im Abnehmen begriffen sind, versuchen
Sie unsere „Aves -Batterie “ und Sie werden von dem Erfolge überrascht sein.—
Herr R . Buscht , Glastechniker, Leutenberg i. Thüringen, schreibt unterm 20. Nov.
1906 wie folgt: -r, , . v

Sehr geehrter Herr DoktorI
Ich teile Ihnen mit, dass ich das vorgeschriebene Pensum
erledigt habe und ich fühle mich so wohl, dass ich dem¬
nächst die Arbeit in einer Glasfabrik wieder aufz&nehmen
»•edenke. Die Lähmung an der linken Hand ist so ziem¬
lich geschwunden, der Sprachfehler hat sich gegeben. Ich
glaube wieder wohl und munter zu sein, wofür ich Ihnen
meinen besten Dank sage. Nachdem ich die Kur durch¬
gemacht habe und alles so geworden ist, wie sie voraus¬
gesagt haben, bin ich ein begeisterter Anhänger der
Elektro-Therapie; alles hat sich gewundert, dass Sie
alles vorausgesagt haben. Einstweilen besten Dank und
ich werde Sie aus Dankbarkeit jedermann auf das Wärmste
empfehlen.

1Tb"BTTiMTir iPi TD» Unser neues illustriertes Werk
.iS SJ A '-UL ixJüu -täL JL JlÖ 1 „Der Weg zur Gesundheit“

gibt genaue Aufklärung über eine ganze Reihe von Leiden, gegen welche unser
Apparat mit Erfolg angewandt wurde. Wir lassen dieses Buch jedermann gratis
und franko zugehen, welcher diese Annonce einsendet. F 82
Institut „Ares “, Elektro -Therapie , München, Neuhauserstr . 30/i , No. 20.

Aerztliche Sprechstunden wochentags von 9—1 und 3—6 Uhr,
Sonnta-gs von 10—12 Uhr.
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«UW WßS§
Angebot!

. . Stück Mk 135
• L» « G Stück Mk 9 50

. I.

. 1.^ , « Stück Mk, 8. 70

Damen-nemden
mittelfädiges Hemdentuch mit Bogenfeston.

Damen-Hemden. »k »
aus kräftigem Hemdentuch, Herzpasse mit Bogenfeston.

Damen-Hemden. hu«.2.10, «hüm. 11?
aus kräftigem Madapolam mit Lochlanguetten.

Damen-Hemden. . **«.2?, «» . II.75
aus gutem Benforce mit ä jour -Stickerei.

Damen-Hemden. . «*».2?, «« ^12?
aus Ia Hemdentuch, Herzpasse mit Lochlanguetten.

Bäincil-Icffldöl. . Stück Mk.2.̂ 5 G Stück Mk. 12 /H
aus vorzüglichem Hemdentuch mit handgest. Madeira-Passe.

9 75
3 Stück Mk. u.

3 Stück Mk. 9.

Damcn-Beinkleid. m
aus kräftigem Hemdentuch mit Spitze.

Damen-Beinkleid. » «. I.
aus gerauhtem Croise mit Volant.

Damen-Beinkleid. hu». I. 85, »stückn.5?
25

aus Ia Croise mit Rosenzacken und schönem Besatz.

Damen-Beinkleid. s« m.2.̂ .StÜCk Mk. 3 uiuva. aiiv« • •
aus gutem feinfäd. Renforce mit schönem Stickerei-Volant.

Damen-Beinkletd. » m.:]?, *» m.
aus Ia Hemdentuch mit breitem Stickerei-Volant, Kniefasson.

Damen-Beinkleid. » ».Z?,
aus Ia Croise mit handfestonierter Rosenzacke.

Enorm billiges
Angebot!

Tasebentfieber.
Taschentncherw . 75 Pf.

mit buntem Rand und Buchstaben.

Taschentücher.*Dtzd.Mk. l. #0
weiss, mit Buchstaben.

Taschentücher Dtea Mk l. 75
Linon, mit handgestickten Buchstaben-

V2 Dtzd . Mk. 1.
weiss Linon und bunter Kante und
gestickten Buchstaben.

Taschentücher./-w . Mt.2.25
Reinleinen, mit Hohlsaum u. gestickt.Buchstaben.

Taschentücher dm. Mk.3.4#
Reinleinen, mit handgestickten Buch¬staben.

Damen-Nachtkeid. u 9

Mk. 3 Stück Mk. 8> 5
135 cm lang, aus gut. Hemdentuch mit Umlegekragen, Festonbesatz.

Damen-Iaditliemd. stuck ml3.̂ ,» stuck m.  9.̂
aus vorzügl. Hemdentuch, Faltengarnitur und ä jour-Bogen.

Daien-IacMheii stück ml4.̂ ,3stuck ml!2 ?o
Ia Madapolame mit eleg. Stickerei-Volant, Umlegekragen.

Damen-Nachthemd»k».5? »—- « 503 stück Mk.
vorzügl. Qual., mit handfestoniertem Umlegekragen.

Anstands-Rock. . . . . . . . . . » k».1?
bw. Flanell, in schöner Ausmusterung, schwere Qualität.

Anstands-Rock. . hmk.1?
aus feinfädigem gerauhtem Croise mit breitem Volant u. Rosenbogen.

Bettuch, 130x225, stück Mk. 2.̂
gute Qualität Halbleinen.

Bettuch, 140x250, stück Mk. 2.6d
aus schwerem Halbleinen.

Bettuch, 160x250, Stück Mk. 8. 45
Ia Ware.

Kissen-Bezüge. stack 75 Pf.
za. 80x80 cm, gute Ware, aus¬
genähte Bogen.

Kissen-Bezüge. 95 Pt.
za. 80x80 cm, vorzügliche Qualität»
ausgenähte Bogen.

Kissen-Bezüge. sack Mt. f. 1#
za. 80x80 cm, Ia Hemdentuch,Rosenzacken.

3

, 9 85
i « zeh©

t. t?

lacht-Jacken. . . . «hv,«
bunt Plüsch-Pikee.

Jacht-Jacken. . . . » m.1?,
hellgrundiger Pikee.

Aaclit-Jacken. . . . stück ml  l.°®,3 s« ml4.̂
Plüsch-Pikee, schöne helle Muster.

Sacht-Jacken. . . . st aek».1?,*»k».4?
ger. Croise mit Bogenfeston und Umlegekragen.

Nacht-Jacken. . . . »k».2? ,» m±  »k.6?
ger. Croise, Ia Qualität, mit breit. Stick.-Volant und Umlegekragen,

Sacht-Jacken. . . . stuck ml2?̂ 3 s« Mk.8.^
aus schwerem Plüsch-Pikee, Fältchen-Garnitur, mit breit. Festen und
Umlegekragen. K 2
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Lattcnrätsel
Die Buchstaben in neben¬

stehender Figur sind so an¬
zuordnen, daß die wage¬
rechten Reihen 1) eine Süd¬
frucht, 2) eine Stadt in
Schottland und 3) eine Zier¬
pflanze namhaft machen,
während die senkrechten
Reihen bezeichnen: 1) einen
Zahlbegriff, 2) eine euro¬
päische Hauptstadt , 3) einen
weiblichen Yornamen.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)Redigiert von G. liartmanu in Wiesbaden,
Bilder -Rätsel.

Wiesbaden, 2. Dezember 1906.
Sehachyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Sehaeh-Anfgaben.
Von Ph . Klett  in Stuttgart.
(„Ph. Klett ’s Schachprebleme.“)

Rätsel.
In Frankreich war’s ein Feldmarschall,
Bin ck macht es zum Metall.

VexierbtKT.Turmläufer -Kombinationsanfgabe.
Erklärung : Der Turmläufer kann sich immer nur ein Feld

vorwärtsbewegen und zwar muß dies zuerst in schräger , dann
in gerader Richtung erfolgen.

Da kommt ja mein Freund Gustav ! Hat c
gemacht ! Wo ist Gustav?

Von Ph . Klett  in Stuttgart.
Weiß:  Kh8 , D e4, Tf2,  L c2, f6 , Scö , Bh5.
Schwarz:  Kcl , Tc3 , Lai , B a2.

Matt in 2 Zügen.
Venus. — Rösselsprung : ln trüben btunden nenu an am
Die dir geschwunden In Lust und Freud’. Und hat dir I reuden
Der Herr beschert, Gedenk’ der Leiden, Die dich beschwert.
So wirst du finden Das rechte Maß, Und still wird schwinden
Der Sand im Glas. — Wortspiel : Mandel, Wandel, Handel. —
RütseLDemSiebmaeher .—Viersilbige Scharade :Wasserscheide.

Äosaik -P robl em:
Logogriph.

Wenn ihr das Rätsel wort versprecht,
Und hinterdrein die Treue brecht,
Verliert ihr alle, Knecht wie Herr,
Am Wort mit eingesetztem r.

Buelistaben-Rätsel,

fj i & M B
Auflösung der Damespiel -Aufgabe in Ko. 550.

1. e5—d6, e7><c5,
2. D h4—e7, d8xf6,
3. D e3—cl , c5xe3,
4. D clxg5xd8xa5xc3xal und gewinnt.

bietet auch der bescheidensten Börse
Gelegenheit, einen Versuch mit

Kreuzstern

zu machen. Man verlange ausdrück'
lieh nur MAGGI s WÜPZ6.

H alter Systeme,
aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands , mit
den nenest . » über¬
haupt existierenden

Verbesserungen

Ratenzahlung.

E . du Fais » Mechaniker , 2935
Kirchgaffe 24 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur -Wertstiitte.

Webergasse 37.
ifg,  den S. Dezember, und folgende Tage:

Grosses Freikonzert
limton, vielfach preisgekrönten Truppe Addio Vapoli aus
Ednardo Averzano.

Auftreten in ihren eleganten Hationalkostümen. ^
nstvumental- und Gesang-Ensemble. — 6 Damen, o Herren. VW
nfang an Wochentagen 5 1/» Uhr, Sonntags 4 /« Uhr.
freundliehst ein ,■ssRiiartnnt -Harten für Andreasmarkt am Büfett. _ .

Vor 71 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltem den Tag über
außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben ge¬
treten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder,
welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen armen, meist
verwaisten, oder von ihren Eltern verlassenen Kindern— ihre Zahl be¬
trägt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor allem, eine Weihuachts-
freudc zu bereiten, bei der auch unsere vielen Tageskinder nicht
leer ansgehen dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mild¬
tätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden und
so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht ver¬
gessen werden. F 216

Gaben werden außer in der Expedition des „Wiesbadener
Tagblatt " dankbar cntgegcngenommenin der Anstalt , Schwalbacher-
straße 61, sowie von den Vorstandsmitgliedern:

Professor Kalle , Uhlandstr. 6, Kommerzienrat Bartling,
Bcethovenstr. 4, Dekan Bickel , Luisenstr. 32, Rentner
A . Mresler , Adolfsallee 22, Pfarrer CJruber , Kellerstr. 21,
Bürgermeister Mess , Nikolasstr. 20, Rentner Aloys Mayer-
Windscheid , Solmsstraße 5, Professor und Oberarzt

. Br . Weintrawd , Humboldtstr. 8, Frau Professor Berg¬
mann , Parkstr. 14, Fräulein Sophie Eichhorn , Seif et*
Friedrich-Ring 37, Frau Feiler , Philippsbergstr. 33, Frau
Professor Kalle , Uhlandstr. 6, Frau Baronin Ludwig von
Knoop , Uhlandstr. la , Fräulein Pauline Scholas,
Dotzheim erstr. 43, Fräulein von Eck , Rheinstr. 81.

Zahn -Arzt,
fünfjährige assistenzärztl . Tätigkeit im In- und Auslande,
früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

W êbergasse 3 , neben Hotel Nassauer Hof.
English spoken. Telephon 2959. On parle fran^ais.

7567

Elfigel und
Harmoniums

bequemeJjJHIliM), Teilzahlung.

gismarckring 16, nochp,

tflbnt, "“"'"io N.
100 Nrptnn -Zigaretten BO Pf.

TfiiitSer* Zigarren-Lagcr»
7 Kl. Langgafse 7.Dentist , Rheinstr. 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,
empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
sowie Plombiere « schadhafter Zähne 2t.  llmänbetu ; Reparatur tu 3 Stunden
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas. —Sprechst. 9—4; Sonntags 10—i2Uhr

Reise-, L>d,iffs-
^Kaiser-Koffer

gen sei an ihm nicht mehr.

vel dein le ge Wahn dem es test

Glück los Brust der mit stern hoff dn

lein. al in ge heim Schrein und mer,

ist's Gut gen wünsch nen gut nim es

der daß ZU he ists ei wärst du

mel Hirn ▼er dir ge Wunsch glückt be

im mer schiebt die währ denn
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ferne 18. Sonrttag, a. Dezember 1906 . Morgerr-Arrsgabe, 3. Blatt. *89S

s
Diese 'Wbelie

V « L -
unseres gesamten Lagers in

Barnen- mul Kinder-Konfektion.
Ein Posten  En Posten

Schwarze Jacketts
früher 12.— 16.- 24 .—

J ©tat nnr B ».
7-° I
1 Mk. W

SO
Mk.

50
Mk.

Schwarze Paletots
früher 25.— 39 .— 48 .—

50 00
Jefei 001 *14 Mk. 25 Mk. 2 00

Mk.
n

Ein Posten

Abend-iantel und Capes
früher 19.—, 28.— , 40.

Jetat stör
175
Mk.

100
Mk.

I 00
Mk.

Ein Posten

Jacken-Kostüme
früher 29.— , 42 .— , 58.-

1Q5Q
jefei nur W ml

Ein Posten

Astrachan-Jackettsu.Paletots
früher 25.50,

(1 oo
jetzt nnrW Mk.

49 .00

>00
Mk.

34 50
Mk.

Ein Posten

hochaparter Modelle,
wie Kleider-, Abend-Mäntel und Paletots,

in -elegantester Ausführung , "ilflilft

Wert bis LOG Mk., _ _ _ | | | | |jetzt ünr

Ein Posten

Binsen
in Seide,Spitzen,Chiffon, danuter eine Anzahl Modelle

50

Ein Posten

Kinder-Paletots 50

jetzt nur 11.00, 8.50,6.50 bis 4
Mk.

für Knaben n. Mädchen jetzt IM 9.50 , 5.50 MS Ü Mk.

Künder-Kleidchen fi| 5Q
jetzt nur8.50, 4.50 bis u Mt.

in enorm grosser Answahl
ausserordentlich hillix.

: ! K2|
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Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien.

In neuer Bearbeitung erscheint

MEYERS
130,000 Artikel

KLEINES

520 Bildertafeln

KONVERSATION»
HO Karten und Pläne

LEXIKON
56 Farbendrucktafeln

Siebente Äufiags.

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Staatlich geneiimiqt . — Reservefonds Mk. 105,000.

Betriebskapital Mk. 10,000.
Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,81«. — Eintritt zu keder Zeit.

Eiutrittsaeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—. von 26—80
Mk. 2.— von 81—35 Mk. 3.—, von 36—40 Mk. 5.—, im 41. Lebensicihr
Mk. 7.—. 'int 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15—, im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsdcitrag im Alter von 18—20 Iobren Mk. 1.—; 21—25 Jahren
Mk. 1.20; 26 bis 30 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36—40 Jahren
Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.
Vorstehende Manatsheiträge gelten nur für neu emteetende Mitglieder.

Sterbegeld 600 Mark. —W4
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: «Seil,

Hellmnndstr.38; 8t « u , Zimmermannstr. 1: S.entus , Hellmundstr. 5; irci«rliardt,
SBeftmbftr. 24; är rns *, Philivpsbcrgstr. 37; e. mll . Ecke Wellritz- n. Hclenenstr.;
irerge «, Blücherstr. 22; E»m « s «al . Westendstr. 10; Hai ™, Feldflr. 1;
Bitixsa , Fcldstrahe 20; Stesisins , Bleichstraüc4; BSies , Friedrichstraste12;
Scliieider , SüfotiOftr. 15; SprnnUcl (Zingel Nachf.), Kl. Burgstr . 2; Mipi ».
Herverstr. 35, sow ie beim Ka sscnboten Spie », Scbierstcinerstr. 16._ F 337

3 Tischer Kaehfolger,
Mokl-yaSrik,

Jltainz, Saimhofstrasse6—8.

^Msnerkattfroegenüeschäfts-^ttfeabe
des

reichhaltigsten Sauers selsigefertfSer
moderner JübeL

Behamttmadjung.
Die Lieferung von Ochsen-,

Hammel-, Kalb- u. Schweine¬
fleisch, Wurstwaren , Speck
und Fett , Kolonialwaren , als:
Zucker, RciS, Gries, Gerste, Sago,
Suppen- u. Gemüse-Nudeln, Erbsen,
Linsen, Bohnen, getr. Obst, Salz,
Pfeffer, Senf, Malzkaffee, Salatöl,
Petroleum, Seife und Lichter,
Milch , sowie Brot u.Brötchen
für die Angenheil -Anstalt für
Arme für das Jahr 1907 soll durch
öffentliches Ausschreiben vergeben
werden.

Angebote nebst Proben von
Kolonialwaren sind bis zum IO. De¬
zember IKOK, vormittags
10 Ahr, im Geschäftszimmer der
Anstalt abzugeben, woselbst auch
vorher die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können. I?201

Wiesbaden , 25. Nov. 1906.
Die Berwaltunsiskommission.

Grössere?reisemlssigtmg. F15

Sie finden
Säufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rascii und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch £ 09

E. Kommen Nachf. Köl ^Sse 8.L
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- .

slchtigtmg und Rücksprache . Ü
Infolge der , auf meine Kosten , in 900 Zeitungen P

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital - ££
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und oo
Nachbarstaaten In Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in Nj
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh. und Karls - m-
ruhe (Baden). _ _ ov

Telephon 1927. Gegründet 1858 .
Bildet *- Einnahmen,

Spiegel— fftofograpbiS'Hahmets.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

NenvergoMen und fitenovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Er . Itofelisfts ’d , vorm . F . Alsbach,
Herzog!. Nass. Hofvergolder, 18 . Taunusstr . 18 . 2880

Kunsthandlung, kunstgewei-bl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

3-5Pli taglidjer(länöiger MW.
Gesucht sofort

an allen Orten anständige arbeitsame Personen beiderlei
Geschlechts zur Ueberuahme einer

Strumpf-u. Trikotagenstrickerei.
Verdienst garantiert . Sorgenfreie Existenz.

Dauernde angenehme Heimarbeit. Ohne Vorkcnntnisse
Auskunft und glänzende Zeugnisse kostenfrei durch:

Strumpf- u. TrikotagenfabrikM. Melier,
Saargemünd 282 . (F.a26iig) F133

»ZOBUS
extrafeiner

ESTRAGON¬
WEINESSIG.

Feinste Würze für Mayonnaisen, Remouladen-Saucen,
Salate etc. Sehr aromatisch und ausgiebig, wenige

Tropfen genügen.
Den ersten französischen Marken ebenbürtig.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
P. Enders, Michelsberg.
Fr. Groll, Adolfsallee.
C. W. Leber Nachf.,

Aug. Engel,Rofl.,Taunus-
straße u. Wilhelmetr.

J. C. Keiper, Kirchgasse.
Christian Keiper,Weberg.
Oso. Sichert Nachf.,

Taunusstraße.
Dan. Fuchs, Saaigasse.
Ran Spring, Bismarckr.

Bahnhofstraße.
J. Koch, Moritzstraße.
Peter Huth, Kaiser-Fr .-

Ring.
W. A Kohl, Reer oben str.

Das Schnhwaren-Geschäft
«fo Kötll Xaclif ..

Marktftrastenud
V Grabenstraste,

offeriert jetzt, wie in den Schaufenstern
ausgestellt,

6 Bde. in Halbled. geb. zu je 12 Mk.
(Band I erschien soeben).

Probehefte u. Prospekte kosten fr.

Zu beziehen durch:
Stöoritz und üünzel,

Buchhandlung , 2956
Fernruf 2925. Wilhelmstr . 52.

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durch

Xjous  kau de Innon
(Büstenwasser).

Aeusserlieh anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. •».—, franko
Mk. 4 .541, Nachnahme

Mk. -4 .3« . General-Depot für Deutsch¬
land : TTrere & XisgBisch , Königl.
Hoflief., Kerl ** M. W . SS . In
Wiesbaden vorrätig bei : Carl
Bölireiei , Taunsstr. 4, £"• A. Sioss,
Taunusstr . 2, <- • 'E' etfenS . orn , Gr.
Burgstr. 8. _ (Bag. 6377) F 117

Robes etCofifection
Jl . 35 «%

Neugasse 24 , II.

Anfertigung u.Lieferung feiner

Samen-Toiletten
nach Ilaass.

Der schönste Herren-Stiesel, elegant, solid und preiswert.

aus einem großen Gelegenheitskauf zu geradezu fabelhaft billigen Preisen in
tadellosen Qualitäten für 7.50 , 8.75 , 8.75 , 10. 50 , die einen wett höheren

Wert repräsentieren.

Zu beachten ist, daß
es sich um den

Marktstraß-, GckS ©tabmfir .,
vll handelt, gegenüber der Neugasse.

Hetlics WbklftWft!
Emvfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kaste» - u . Polstermobelii.
Nur erstllaisige Ware unter wettgehendfter
Garantie . Eigene SchreineretU.Tapezier-
werkstätte. Zahlungsiahtgen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.
Anton Maurer , Möb-lschr-inerei.

m Ekeleatel #
^ “ Verlangen meinen Katalog!

t über hygienische Bedarfs - 1
I Artikel , pat . Neuheiten , etc. Ver - j
I schlossen « Gratissendung gegen k ^
j 2oPfg - Briofm. Frau A. Angcrer . J"
>urbamme a. D., Magdeburg au-

BlthllllmtlilheS Roll-kMptoir
der ver.Spediteure, H.m.ß.K. Telephon 917.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Füglich fünfmalige KilgutöesteLnng. ,,2849
nur im Wer-MseltigmlMMM

Sotmiel 61 .
Bitte genau ans die Firma zu achten.

MiäMWäst gejucht
f Schweinebraten , frisäie Schinken re.

k Pfund 0.75 Mk. Nachnahme.
Schweinemetzgerei mit elektnsch. Betrieb,, „ , .i . iv . w- 1. Biedenkovi.

Memand;
der

Möbel , Metten,
einzelne Stücke,

glanze Ausstattungrem braucht, ver¬
säume, mein gr. Lager nur bester Qualität
zu besichtigen.

A . ]Leieliei %Adelheidstr- 46,
Tapezier- und Polsterwerkstatt.

Beite tiiitülirung reifer Politermöhel . Betten etc.

100 - 29«« Mk. monatlich
kann Herr mit guten gesellschaftlichen Beziehungen leicht verdienen durch

Vertretung
i. Keine Assekuranz, Prämiengeschäft od. dergl. Reflektanten

- - . ~ tut.Berliner Bankhauses
Jf. li . Sä9 llaaienstei & Vogler , Berti F82

Munde sollen
mit Spratt’s Hundekuchen, Hühner
müssen mit Spratt’s GefUi gelfutter ge¬
füttert -werden. (Bag. 3962) F104

Billigst zu haben in unsem durch
Schilder kenntl. Niederlagen . Proben,
Prospekte kostenfrei v. Spratt ’s Pa¬
tent A .-Cä-., Rummelsburg-Berlin 120.



einfachste solideste Konstruktion
von Mk. 16.50 an.

C3 Preislisten kostenlos , a

Postfach 25,
Gustav Köhler. Magdebt
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JFreimiUißc Iriiit̂iife-ptrildgtrung.
Mittwoch , de» 12 . Dezember d. Js ., nachm. s Uhr

wollen ote Erben der Eheleute Landwirt Heinrich Daniel Christian
Dorothea , geb. Merten , von hier, folgende Grundstücke

«n Wahlsaale des Rathauses hier , Zimmer IG, abteilnngs-
halver durch den Unterzeichneten Notar zum zweiten und letzten-
male versteigern lassen:
Karten- Parzellen- Laqcrüuch-blatt Nummer Nummer ar Ulli

13 93 6278 15 98 Acker Landgraben, 1. Gew.,
zw. Jonas Kimmel Erben
u. Ludw.Wintermeyer, Wwe.14 44 6243 17 55 Acker Schlink, 3. Gew., zw.
Philipp Alexander Schmidt
u. Georg Friedrich Rossel 4er.14 95 6174 12 60 Acker Hollerborn, 2. Gew.14 98 6171 11 39 Acker Hollerborn, 2. Gew., zw.
d.Stadtgemeindeu.W.Kraft.14 99 6169 24 861 Acker Hollerborn, 2. Gew.,14 101 6168 29 351 zwischen H. Weil u. Stadt-

54 21 gemeinde.
15 3 6144 15 52 Acker Kleinfeldchen, 3. Gew.,

zw. Wilhelm Thon u. Ad.
Blum, Witwe.15 19 6136 13 Acker daselbst, 2. Gew., zw.
Domäne und Wild. Kraft.16 236/178 5941 331 Acker Dreiweiden. 1. Gew..

237/178 16 46I zwischen Stadt und Zentral-
16 79 studierst onds.

20 487/120 a 50 67 Acker Aarstraße, 1. Gew.,6687 zw. Stadt, einem Graben
488/120 b

6687 14 30 und H. u. W. Kimmel.
64 97

21 9 2405 33 63 .Wiese Nonnentrist, 3. Gew.,10 24042 23 76 zwischen dem Bach und
74/8 2406^ 1 86] einem Weg.

59 24
21 18 2392 6 91 Wiese daselbst, zw. einem Fuß-

weg und Wilh. Kraft.22 28 2466 6 37 Wiese Adamstal, zw. Aug.29 2465 9 98 Christmann Erben u. Joh.30 2464 26 27 Phil. Schmidt, Wwe.31 2463 8 23

431/193

165

331/125
40

100

113

23 a
24

124/74
123/74

71
72

2472
2471

a
6874

6863

7829/80
7985

7990
7991
7992

7996
7997

7942

7945

8233

8205

8147

8129
8128

8099
8098
8097
8096

3197

3280

3393

3511
3510

2
4446
4447

3858
3859

50 85
17 19/ Wiese daselbst, zw. Wilhelm
19 28s  Kraft und Reinhard•Faust.
36 47

9 02 Acker Atzelberg, 5. Gew., zw
Max Hartmann u. Geschw
Wagemann.

9 96 Acker daselbst, 4. Gew., zw.
W. Kraft u. Karl Schtpper
Erben.

31 92 Acker Sonenberg, 1. Gew., zw.
H. Weil und Aufstößern.

34 65 Acker Weinreb, 6. Gew., zw.
Adolf Limbarth und Kons,
und der Straße.

12 49 Acker Weinreb, 6. Gew., zw.42
38

der Domäne und Wilhelm
16 Sternitzki.
70 94
15 74 Acker daselbst, zw. Karl Burk,
7 37 Wwe. und Albert Frank.

94 05
12 26 Acker daselbst, 3. Gew., zw.

L. Machenhcimer, Ww., u.
dem Zentralstudienfonds.

16 70 Acker das., zw. der Stadt und
dem Bierstadterweg.12 36 Acker Bierstadierberg, 5. Gew.,
zwischen Th. Schwcißguth u.
Geschw. Wollweber.

21 86 Acker daselbst, 2. Gew., zw.
Zeulralstudieusondsu. Wilh.
Schweißguth.

12 16 Acker KleiNhainer, 2. Gew.,
zw. M. Hartmannu. Stadt.

21 96 Acker daselbst, zw. einem Weg35 20 und Wilh. Kraft.
57 16
18 56 Acker daselbst, 1. Gew.,
22 82 Acker daselbst, 2. Gew.,
10 63 Acker daselbst, 2. Gew.,
10 15/ Acker daselbst, 2. Gew., diese
62 16 4 Aecker zwischen Domäne

und Hermann Petmecky.
54 16 Acker vor dem Ochsenstall,

2.  Gew ., zw. Domäne und
W. Kraft.

14 52 Acker Langelsiveinberg, 3. Gew.,
zwischen Th. Wehgandt,
L. Heuser und L. Kilb.16 25 Acker Tiefenthal, 1. Gew., zw.
Joh. Peter Seiler Erben u.
Aug. Christmann Erben.22 05> Acker Auf dem Berg, 1. Gew.,13 02 zw. Domäne und Theodor

35 07 Wehgandt.
8 74, Acker Unter Schwarzenberg,

3. Gew., zw. W. Kraft und23 101 Friedrich Hahn Erben.
31 84
12 57) Acker- daselbst, 1. Gew., zw.
14 98 Moritz Nicolai, Wwe. und
27 55 Heinrich Scib Erben.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. —Beitrag:

50 Pf . für den vterbefall . —Eintritts¬
geld r 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die im 19. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands-Mitglieder Frauen
«̂ « »-irsn .Weißcnburgstraßel. GSseli,
Stiftstraße 10, Hell . Aorkstraße 18,
Wem , Sedanstratze 4, Litw , Ellen-
bogengassc8, Meyer , Hermannstr. 22,
«ipferniiinn . Hellniundstraße 56,
Kasel , Nerostraße 10, M.  ssies»
Kapellenstr. 20, M. stnster , Walk-
mühlstr. 20, § cl «neä «ler , Bülowstr. 1,
Spie «, Zimmermannstraße 9, sowie die
Veremsdicnerin Frau stenernagel,
Frankenstr. 23, jederzeit entgegen. F332

Bienen-Homg
(gärantirt rein) d 378

des „ BienenznMtcr -Bersins
für Wiesbaden und Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der „Vereitls-
Plomve " versehen.

Berkaufsstcllen : rL» r» t, Markt¬
straße 14. Ma,s, ^ i-i-e »-. Moritzstr. 1,
Hofinann , Adclheidstr . 50 , Wehe » ,
Kaiser-Friedr,-Ring6, Goethestr.-
2lbüIfSal[ee,Scl«äier , Hellmundstr. 12.

Pr. med. Tonten
hält nach wie vor seine Sprech¬

stunden

Friedrichstrasse 20t
(nur an Werktagen von9—11 Uhr
täglich, von 3—4 Uhr Montag,

Mittwoch und Freitag).
fUTlUlllO!! . . k3ti. Mk,1.30,
AMNdePtza"VJÄ!2,20

liefert frei ins Haus 2826
J. 0. Kissüng, Dampfschrcinerci,

Kapellenstr . 5—7. Telephon 48 «*

Wundervolle
lüste , schöne volle
iörnerform durch

ISälirjiutver
„FSsilosia“

(patentamtl . gesch.),
ireisgekr. Berlin 1904,
n3-4Woch.bis ISI’t'd.
Zunahme. Garant,un-
ohädl. Viele Aner-
:enn. Karton 2 Mk.
fachn. 2.50, 3 Kartons franko

R. H. Haufe, Berlin
Greifenhagerstr . 70.

anf JaeM’sPatent-
Bfiti-SopM.

Vorräthig bei
Ffiedr . I,öir,

Helenen . tr . 19. 2229

Korten- Vorzellen- Lagerbuch- ar qmblatt Numuier Nummer
49 47 3834 20 47

51 2 4516 12 89

59 107 5153 19 83

60 187/10
a

5398 17 83

61 191/14
a

5397/98
24 61

62 1 5924 31 40

62 40 5884 12 96

62 52 5796 6 771
62 53 5797 14 36 (

21 13
62 164/68 5790 7 96

166/59 57891a 18 49

132/60
aa

5788 23

136/51 5790/91 a 8 16
167/58 la 1 04

64 1087/8 5789 19

Acker Weidenborn, 4. Gew.,
zw. H. Cron u. Fr. Jakob
Noll Erben.

Acker an der Mainzerstraße,
1. Gew., zw. Emil Stritter,
Wwe., u. Moritz Wolfsohn.

Acker Schiersteinerlach, 4.Gew.,
zw. Ehr. Kunz Erben und
L. Feix Erben.

Acker Schierstcinerberg, 1.Gew.,
zw. Stadt und Domäne.

Acker daselbst, zw. Domäne u.
Jakob Stüber.

Acker Holzstr., zw. W. Kraft
und dem Dotzheimerweg.

Acker daselbst, zw. Reinhard
Faust u. Aug. Momberger.

Acker Rad, 1. Gew., zw. der
Güterbahnhofstraßeu. Peter
Heß.

Acker Rad.
Acker an der Dotzheimerstraße.
Acker daselbst.
Acker daselbst.
Acker daselbst. Diese5 letzteren

Grundstücke liegen zw. der
Güterbahnhofstr.u.W.Kraft.

Fläche an der Ringkirche.
Bei annehmbaren Geboten wird die Genehmigung erteilt werden.

Die Versteigerungsbedingungenkönnen in den üblichen Geschäftsstunden
bei mir, Moritzstraße4, 1, eingesehen werden. § 241

Wiesbaden , 30. November 1906.

HefaaeMs-ferkauf
mit bedeutender Preisermässigung.

Kleider- und Blusenstoffe.
BaiipwollSanelle.
faselikleider.
Seliiirzenstoffe,fertige Schürzen.
Damenröcke.
Damenwäsche.
Taschentücher.

Weiss-Bettwaren und Federn.
Tischwäsche.
Handtücher.
Bettücher.
Tisch- und Bettdecken.
Kulten, Steppdecken
Gardinen und Bonleanx.

Grösste Auswahl , neueste Dessins , nur prima Qualitäten.

Telepba 896. WA » fttlif * larkfstase 22.
29771

Der Notar:
Justiznit©ssttmasira.

I Große lotet-UerjillMW-®ffeUfM
sucht gegen einen nachweisbar leistungsfähigenW

Vermittler , I
hauptsächlich für Versicherungenaus guten Kreisen. Die Stellung ist bei §J
befriedigenden Resultaten dauernd und aussichtsreich. Nur Herren, welche8
bereits gute Erfolge Nachweisen können, wollen sich melden. Offerten unter M
W'. B4 . w . S .ia an r ta » s «e , Frankfurt a . M . K133 ^

Weihnachtsbitte.
LlincLSH ^ Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts
gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst bitten wir, wie in früheren Jahren,
ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen Aermsten, die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be¬
reiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens
hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem Danke entgegenommen
von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walkmühlstr . IS,
grün lein M. Lipp , Blindenheim , Emserstr . 45 , Kaufmann
P . 3£irint , am Markt, Kaufmann Endeis , Michelsberg 32, im
„Tagblatt -Werlag " und von dem F205

Vorstand der Blindeu -Austalt:
E . JEseli , Rentner, Schützenstraße2, 15. Evertsbuseli,
Rentner, Walkmühlstraße 11, Nr . TLellei , Prälat, Friedrich-
strahe 30, Geh.-Rat Krekel , Landeshauptmann, Arndt¬
straße1, Kekorst , Rentner, Mainzerstraße 18, Sartorius,
Landeshauptmanna. D., Kaiser-Friednch-Ring 48, Br . Stein-
kauler , Walkmühlstraße 17,* Rentner K . Vierecke,
Walkmühlstraße 42, .1. Wickel , Rektor, Emserstraße 73.



Nr . 563 . Morgen --̂ uvu »v -, » «p*«*»* — - - r>- ' -

Kamnnngs-Verkant! ^ ÜSjp Pariser Damen-Hüte, zû l,fÄ a&
Wirr - h . o A.  n <>7 Pmhfir . verkaufe ieh meine PJltZÜCkende Neuheiten . = 8 me Auguste Maquet . ===== = Eingang Am Romertor 2.

Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Kliesvaderrsr Tagbiatt. Sonntag , 2 . Dezember 1908» Sette 21*

Nur bis 4 . Dezember. verkaufe ich meine entzückende Neuheiten

Shntienflial & C
3 95M.

mit Führung, Aluminum-
Trichter, in eie- "ffl {̂ .50
gantemHolzkast. M.at

i»

ft

80
M.für Platten

Gleria-Gold-Gnss-Walzen
Stück 85 Pf.

Edison-Walzcn Stück1.50.
ZoDoplion-PlattonStek. 2.00.
Kalliope-Platten, doppelt,

Stück2.50.

Vorführung
sämtlicher
Apparate

ohne
Kaufzwang.

mit
Blumen - Trichter 8 50M.

Verdingung
der Zimmerarbeiten zur Her-«
stellung eines zirka 450 m langen Satten »;
zaurres an dem Artillerre -Gerätschuppeu
in Kastei. Verdingungs -Unterlagen liegen
im Geschäftszimmer des Mrlrtar --
Bauamts I , Mainz , Schillerplatz 9, zur
Einsicht aus , woselbst auch die Angebots-
Formulare gegen portofreie Einsendung
des Betrages von 30 Pf . bezogen werde«
können. Die Eröffnung der Angebote
ffndet auf genanntem Bauamt am
Dienstag , den 14. Dezember , vormittags
11 Ubr statt , bis dahin sind die Angebote
mit entsprechender deutlicher Aufschrift
versehen, post- und bestellgeldfrei einzu¬
senden. Zuschlagsfrist 14 Tage . § 173

Mainz» den 28. November 1906.
Militär -Bauamt I,

mit
Blumen-Trichter IS?

Grammophone
und

Phonographen
der

Deutschen Grammophon-
Act.-Gcs*
und der

Edison-Gesellschaft.

Sonntag, den 2 . Dezember,
nachmittags von 4 — 5 Uhr: Konzert Sonntag, den 2 . Dezember,

nachmittags von 4 — 5 Uhr,

auf einem erstklassigen Grammophon.t m - ei TT Teil.I . Teil.
1. Carmen-Marsch,

gespielt vom Kaiaer -Franz -Garde -Grertadier -Regiment.
2. Schmiede im Walde,

gespielt vom Grammophon -Orchester.
3. Kasinolied,

gesungen von Josef Josephi, Berlin.
4. Kennst du das Land,

Arie aus Mignon, gesungen von Geraldine Farrar , Berlin.
5. Aida -Marsch,

gespielt vom Kaiser-Franz -Garde-Grenadier-Regiment.
6. Schaukellied : „Auf ins Metropol“,

gesungen von Josef Josephi , Berlin,
7. Die Post im Walde,

„Piston-Solo“, gespielt vom Kürassier-Regiment Graf Gessler.
8. Dessauer Marsch,

fespielt von der Kapelle des6.Österr.Infanterie-Regiments.tomanze aus Aida,
gesungen von Leo Slezak, Kaiser I. Königl. Hofopernsänger,
Wien.

10. Karneval in Venedig , '
gespielt vom Berliner Elite-Orchester;

II . Teil.
11. Postillon von Loujumeau,

gesungen von Franz Birrenkoveu.12. Tannliäuser -Marsch,
gespielt vom Kaiser-Franz -Garde-Grenadier-Regiment.

13. Abendsternlied aus Tannliäuser,
gesungen von Bertram , KönigL Kammersänger , Berlin,

14. Am Manzanares,
gesungen von Josef Josephi , Berlin.

15. Willst Du mein Cousineben sein,
gesungen von Ernst Ernani und Henry Bender.

16. Louisiana -Walzer,
gespielt vom Grammophon-Orchester.

17. Die lachende Familie,
gesungen von Margar. Wiedecke, Berlin.

18. Wenn die Bombe platzt,
gespielt vom Grammophon-Orchester.

19. Ouvertüre zu Teil,
gespielt vom Berliner Elite-Orchester.

20. Stille Nacht , heilige Nacht,
gespielt von Seidlers Orchester, Berlin.

Bekanntmachung.
Mittwoch , d>'n 5. Dez. 1906,

mittags 12 Uhr,
lassen die Eheleute Fabrikdirektor;
Louis Philipp Thoma und
Wilhelmine » geborene Schild»
von Linden , ihre in hiesiger Ge¬
markung belegenen Grundstücke ans
dem Nathause zu Bierstadt öffent¬
lich freiwillig versteigern. F298

Bierstadt » den 27. Nov. 1906.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Hofmann.

sprang!
Um vielfach vorkommenden unliebsamen

Verwechselungen vorzubeugen , erkläre ich,
daß die öfters unter der Rubrik Verkäufe
erschienenen Anzeigen , betr . Bären-
straffe 8 , sich nicht ans rnetn Ge¬
schält beziehen» da ich keine znrütk-
gesetzten Ware » ans Lager habe.

X. Brandstätler,
Jnstallationsgeschäft,

K Bärenstraßr^
9  Kntresol , 9

Telephon 3467.
Gleichzeitig empfehle mein groffeS

Lager in nur moderne « , erstklassigen
Beleuchtungskörpern für Gas und
elektrisches Licht zu enorm billigen
Preisen.  _ D. O.

Wcihnachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laderr-
mietersparnis enorm
billig bei 7637
IFriedricli Mayer,
Meinstraße 48,  ka uft.

Webergasse 14 . Eclse Ml . W ' ebergasse.

-  Regenschirme , Spazierstöcke . === ==
Telephon 3629. — Lieferant des Beamtenvereins.

— • • • • • • • • • • —ttfo o
O ,,ZM desnndhelL ©
§ Alkoholfreies Restaurant,

Schiiierpiatz 1. Wiesbaden . Sehilierplatz 1.

Yorziigl. Mittags- n. Abendtisch
zu aoo Pf. u. « » Pf., gr. Auswahl n. d. Karte.

Prima unvergohrener alkoholfreier
=f== Wein und Apfelmost.

Za jeder Tageszeit warme Speisenu. Getränke.
Kaffee 15 Pf., Malzkaffee 15 Pf., Kakao 15 Pf.,

Milch 10 Pf., Schokolade 20 Pf.
Täglich frisch: Torte, Kuchen, Backwaren.

Zum Besuohe ladet freundlichst ein 7868
Ernst Dittrich.

S
:
©

i
t
IS

Jsn edler Menschenliebe Haben die Einwohner Wiesbadens immer
gewetterfert , den hilflosen und alleinstehenden alten Leuten unserer An¬
stalt ein fröhliches Weihnachtsfest ..au bereiten und Men wir , daß es un»auch in diesem Jahre gelingen möge, den letzteren dao Aottge an warmen
Kleidern und Wäsche durch liebevolle Hilfe unserer Mitbürger unter den

Weiknachtsbmrm^ egen ^ können. ^ diesem JKre unsere Weih-
nacktsbitte nicht vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohl¬
tätige Hände sich öffnen und es uns ermöglichen, unfern Pfründnern das
ihnen fehlende Familienheim zu ersetzen. . . „ , , . . m

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt der Verwalter
Schröder, Schiersteinerstr . 42, sowie bei den Mitgliedern des Verwaltungs-
rates : Herrn Stadtrat W. Arntz, Uhlandstratze 1, Dekan K. Brckel, Lurfen-
straffe 32, Sanitütsrat Dr . Hofsmann , Schntzenhosstrafe 8, Professor »y.
lnIlc , Uhlandstraste 6, Päpstlicher Hanspralat Dr . Keller, Lursenstratze 27,
Major a. D. von Massow, Kapellenstraße 39, Konsul u. Rentner O. Prüsse,
Hvmboldtstratze 23, Stadttämmerer Dr . Scholz, Magistrats -Assessor F.
Travers und rn dem „Tagbla <t"-Verlag _ F231

Gegen Einsendung v. »o Prg . erhält Jeder eine Prob-Kot - und Weisswein,
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne WeiiereS unfrankirt zurück. ^
nehmen . — l8 Morgen eigene Weinberge an Ähr y
uni) Rhein. Gebe . Both , Ahrweiler.

QOÖQQ @QQQ ® @@® Q © ® m

Sllberm,
Uhren

H. Blnmer, Juwelier, WeUritir.st rasse 32.
Niedrige Ladenmiete, darum billigste Preise#

fei
I W
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V * N

& 2 &
B “ ö
‘ gl
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Sch. u. bill. Weihnachtsgeschenke .
sind m. bek. hübsch. Handarb ., in funs
gr. Schaufenst . ausgest .. u . w. a. ied.
Stück a. v. Fenst. gen. Mehr . 101)0 St.
Deckch.. Lätzchen, Tasch. u. Krnderarb.
v. 5 Pf . an, Bürsteni ., Schonal - und
Stielsticharb , von 15 Pf . an , Uebcr-
bandtüch., Trschläuf. u . Wandschoner
v. 35 Pf . an , hübsche Zerchn. rn Kr-
u. Siielstich , hnndgestr. Schafwollsock.
95 Pf ., sclbstgestr. Iagdw . rn Schafw.
5—7 Mk.. in kl., ernst, v. 60 Pf . an.
Alle Färb . Wamsarm . v. 60 Pf . an.
Str . w. angcw. u. gestr. Arb.-L. 8 Pf.
Naur . gest. u. gez. v. 5 Pf . an . Hute
a . Feinste garn . v. 25 Pf . an , s. alle
denkv. Handarb . schnell u. brll. anger,
im Handarbeitsaesch . Schwalbacher-
stra ste 29. Ecke Mauritrusstraße . ..

»glMZ.
Garnierte Nik- lause in allen Größen
und Preislagen empfiehlt in vorzüglicher

Qualität 2976

Fritz Bossong,
Kirchgasse 42 a.

Tanzschttler
des Herrn

M . Schwab.

ssMlteAWvs valtjGrbeMlll
in den neuen Saal zum Adler , wozu wir
freundlichst ernladen.

Abfahrt Uhr Hauptbahnhof, sowie
allel 'li  Min. mit der Elektrischen.



Seite Ä3* Sonntag , 2 . Dezember 1906.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

außerordentlichen Generalversammluna
auf Dienstag , den LI. Dezember 1806 , abends Uhr,
tu die Tnruhalle des Tnrn -Bcrerns , Hellmundstr. 25, hier, ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Anfsichtsrates nach F 4 des Statuts:
1. Wahl des bisherigen Vorstandsmitglieds, Herrn LnÄalf

Mehner , Zum zweiten Direktor.
2. Wahl des stellvertretenden Vorstandsmitglieds, Herrn tSeerng

»ehlencher , zum fünften Vorstandsmitglied unseres Vereins.
Wiesbaden, denl. Dezember 1906. F372

Der Aussichtsrat
des Vorschuß-Vereins zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

WiesdadeArR GagüLart. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 862.

ReWml UkichW
im Wintergarten.

Sonntags

Konzert
des Solo-Quartetts der Kapelle des

Füs.-Reg. Nr. 80.
kV " Entree frei. “"Wt  2981

Gelegerrheits-
kairf!

Mehrere sebr schöne neue Oel-
gemälde , von Düsseld ., Münchener
und auswärtigen Künstlern ge¬
malt , verschiedene Größen : Land¬
schaften, Genre, Frachtstücke,
sämtlich in clest- Rahmen,
auberdem 12 echte Perser
Teppiche, sehr schöne Stöcke,
sollen wegen plötzlich eingetretener
Verhältnisse billig verkanft
Werden» Offert, u. A. M. s ®®
an Aim .-Exp . *9. FVemz,
Wiesbaden. r 46

GchWMln fieDttlitait).
Gegr. 1847.

Heute Sonntag , den 8. Dezemb.,
Nachmittags 4 Uhr anfangend

WerWMg mit San?
bei unserem Mitglied Pr . Daniel,
Restaurant zur Waldlust , Platterstraße.

Unsere Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins laden wir zu recht
zahlreichem Besuche höflichst ein.

Der Borsiand.

Sänger -Quartett „Eintracht “.
Sonntag , den 2 . Dezember , nachmittags 4 Uhr:

V « Stiftungsfest
in der TairnlmlBe ‘WeHritzstrasse 41, verbunden mit

Konzert und Tanz,
wozu freundiichst einladefc Per Vorstand.

I

«Ml»»;.Adler,Ndmhei«.
Jeden Sonntag wohlbesehte

Tanzmusik. — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmäne« , 50 Ztr. Tafelobst zu vcrk.
Wmhstz. . per Ztr. 1.30
AnMchchA », „ „ 2 .2«

liefert frei Hans
Heinrich Riemer,

Dotzheimerstr . 96. Telephon 766.
Best. w. auch Neugasie Io , im Lad . ,
bei AI. OfFensladt Jfnchf . entgegengen.

..WWW WeUMs-GesiM!" «
„KedeWyerßcherllllg ohne örMktze Klniersuchnns." ^

„Mene, noch nie gebotene UergiinMungen." 3t
.

Interessenten erhalten Prospekte unter Chiffre „ »»entsclie Mk
AäitienfyesellsciBaft s4s Tagbl .-Verlag.

nmmMMMnmmMsmmun * * ** *
Mittagstisch armer kränklicher Kinder.

Seit dem 1. April d. I . eingcganaene Gaben : Von Frau Rechts¬
anwalt Siebert 28 Mk., Frl . Meppen 20 MI ., Frau S . BerlL 20 Mk., Frl.
H. Berte 20 Mk., Frau ©. Leoni 20 MI ., Frau E. Berlö 10 Mk., Frau
Vollmer 20 Mk., Frau Heilmann 10 Mk.. Frau M. Held 20 Mk.. E. P.
20 Mk., Ungenannt durch Frl . Merttens 100 Mk., Frau Gch.-Rat E.
Fresenius 5 Mk., Gräfin Bentheim -Tecklenburg 10 Mk., Frau H. G. 10 Mk.,
Frau M. Schräder und Fräulein Neebe 100 Mk. Ungenannt durch Herrn
Dr . med. Stricker 100 Mk., Frau Geh. Hofrat Fresenius 10 Mk., Frau Ph.
A. 20 Mk., Frau L. Daniels 3 Mk., Fräulein v. Olszewski 2 Mk., Fräulein
Westphal 1 Mk., Herr Al. M. 100 Mk., Herr Dr . med. Coester 20, Mk., Frl.
B. Böttcher monatl . 2 Mk., Frau H. Griese 6 Mk., Frau Gl Schulz 20
Frau C. Deneke 30 Mk. — Im „Tagblatt "-Verlag : A. K. ö Mk., W. O . Wl
9 Mk.. Frau Direktor Bernhardt 50 Mk., Cara 10 Mk., C. K. 5 Mk/, Herr
Rechnungsrat Dillmann 5 Mk., R. W. 10 Mk., S . S . 40 Mk,, Herr D.
Cosmann 20 Mk., Frau von Schwerin 5 Mk., F . R. 3 Mk., L. D. 10 Mk.,
E. W. 6 Mk., A. M. 2 Mk.. H. Sch., Sonnenberg 2 Mk., Frau H. Becker
3 Mk., E. K. 2 Mk ., Herr F . Schneider 10 Mk., Frau Facobi 5 Mk., I . N. 71
10 Mk. — Jahresbeiträge : Ĥerr Oberstleutnant Pfaff 10 Jßlt,  Frl . I.

dringend um weitere freundliche Gaben . ll 218
Frau Oberstaatsanwalt Lantz, Goethestraße 3.
A. Merttens , Neuberg 2.

Passe - partout - Karten
zum Andreasmarkt 1906

sind von heute ab für meine verehrl. Stammgäste beim Portier oder
am Büfett zu haben.

Hotel Einhorn. Franz Bayei *.

Heirat
Isch., gr. repräs. iwünscht Direktor ein. Mtiengesellsd )., gr . repräs . Erscheinung . 32 I . , 8000 M«

Eink ., mit geb. Dame v. gut . Ruf , mögt . gr . Fig . u. 80 —100,000 M . verbleib
Verm . Off », auch v. Elt . u . Vcrw . , u . »Direktor « postl . Bismarckr . 785g

3 ausnahmetage
ind-, Haushalts-Abteilung.

So lauge Vorrat und nicht an Wiederverkänfer.

Montag, den 3., Dienstag, den 4., Mittwoch, den 3. Dezember.
Gin großer Posten Milchtöpfe , echt Porzellan, bunt Dekor . 12 und IO Pf.
Urn großer Posten bunter Taffen , echt Porzellan . . Stück 14 Pf.
Ern großer Posten Taffen , blau Strohmuster. . 3 Paar 43 Pf.
Ein großer Posten Teller , echt Porzellan, tief und flach, weiß gerippt 6 Stück 83 Pf.
Ei » großer Posten Dessertteller , echt Porzellan, weiß gerippt . 6 Stück 75 Pf.
Ein großer Posten Dessertteller , echt Porzellan, bunt Dekor . Stück 10 Pf
Ein großer Posten runder Bratcnschüffeln , echt Porzellan, weiß . 65 , 48 , 35 Pf.
Ein großer Posten Handlerrchter. weiß . . . . . . . Stück 8 Pf

‘i» 8r *»- *•*— --- --- - . - - - -- - •Ein großer Posten Salz - und Mehlfäffer , zum Anhängen' . . Stück 25 Pf.
Tischlampen mit weißem Fuß . . . 1.75 , 1.25 und 88 Pf.
Küchenlampen mit guten Brennern . . 55 , 40 und 22 Pf.
Eand -Seise , SodagLstelle , Emaille. 1.35 Mk. ) Tischlampen mit Gußsnß. . 1.45 Mk.

Gmailleeiu

Hängelampe «, 14"', mit Zug . . 3 .25 Mk.
Hängelampen , 14'", ohne Zug . 2 .75 Mk.

Löffelbleche mit 4 Löffel , komplett. 1.75 Mk.
Kohlenkasten , eckig, mit Deckel. 1.05 und 1.75 Mk.
Kohlenkasten , rund, Goldrand, ohne Deckel . . . . 1 .45 Mk.
Kohlenkaste «, rund, Goldrand, mit Deckel. 1.55 Mk.
Kiichenwagen . . 2 .25 und 1.75 Mk.
Reibemaschinen . 2 .20 und 1.75 Mk.

imer , za. 28 Zentimeter . 82 Pf.
Handtuchhalter für die Küche . 75 und 52 Pf.
Handtuchhalter , Delft .1 .55 und 1.15 Mk.
Handtuchleisten , Delft . . 52 Pf.
Fußbänke , gestrichen. 55 und 35 Pf.
Wichs - und Putzkasten . 32 und 25 Pf.

Gelbe Seife . . . . 2 Stück 20 Pf.
Kerzen , 8 Stück im Paket . . . 33 Pf.

Weiße Seife . . . 2 Stück 22 Pf.
Seisenpulver . . . 13 , 8 und 4 Pf.

- Ausstechformen , groß und klein, 4 und 3 Pf. '

Gimstigste KKNfgelegMheit.

Sparkernseife . . . . 2 Stück 24 Pf.
Kerzen , 6 u. 8 St . im Paket, — 1 Pfd., 48 Pf.

K21

Warenhaus Miliz vormatz.
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Fertige Herren- und Kiaben-Garderoben
jeder Art, in allen Grössen, Farben und Fassons,

kaufen Sie am feesten und billigsten bei

Qebiflder Diner,
Auswablsendungen erfolgen sofort überall hin.

Weihnachtsgeschenke können bis Neujahr umgetauscht werden,
jtn den Sonntagen vor Weitinashten Ms7 löir abends geöffnet.

4
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I
Schiitzenliof8ira . . e 4.

Sonntag , den 2 . Deaeinber 1906.

Menu Mk. 1.50:
Potage Dubarry.

Filetbraten garniert
nach Gärtnerinnen -Art.

Französische Kapaunen.
Salat. — Kompott.

Keia auf königliche Art.

Zu MkT2.— :
Seezunge gebacken, sce. tyrolienne.

Abends von 6 Uhr an:
Frische Ochsenzunge, sce. pikant,

Burgunderfleisch mit Steinpilzen,
Kalbskopf en tortue,

Geschmortes Eosenpitz mit Croquetten,
Ostender Steinbntte

mit Butter und Kartoffeln,

Has in jeder Form,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Oskar Butaemanii»
Mit bedeutendem Rabatt

tvegen vorgerücktcr Saison nnd Abreise nach den Pyrenäen
HalbferLige gestickte

Blusen und Roben
in Seid «, Wolle u . Batist , hervorragend schöne Muster.

Für Weihnchts-Geschenke geeignet.
Ferner: Pyrenäische WoKwaren, Spitzen-Echarpes, creme nnb schwarz.

VerLrand Von,
20 Alte Kolonnade . ‘

Die schönsten Weihnachts -Geschenke
findet man in dem bedeutend vergrötzerten

Möbel -Lager von Jacob Zuhr.
Bleichstraße 18 . Telephon 2767.

KWt. sehrM Wld. NN.-MA -, Meise- II.MOwmr.
Komvl. inoderne Küchen in bester Ausführung, Große Auswahl in Sptegel-

schränkeu, Vertikos, Salonschränkchen. Büfetts , Ansziehü,chen, Stühlen lnRohr - u.
Ledcrsitz, Eicken oder Nußdaum, Schreibtischenu. Schrechtischscsscln, Nipp- und
Nähtischen, Büstenständern, Bildern, Spiegeln. Polsterwaren leder Art . — Eigene
Tapezierer- und Schremer-Werkstätte im Hause. „ „

Bitte um Besichtigung meiner großen Lagerräume ohne, Kaufzwang.
Für gute Arbeit und Material übernehme stets Garantie.

18 Bleichstratze 18.

Weihnachtsbitte
für die Anstalten

Lindenhaus Wiesbaden , Walkmühlstratze » 1, «nd
Lindenmühle bei Katzenelnbogen,

in denen stets zirka 2b Mädchen, die auf Arrwege geraten sind auf rechte
Bahn geführt werden sollen. Der gleichförmige Gang des Anstaltslebenskann nur iclten durch Feste unterbrochen werden . Aber nun kommt
Weihnachten ! Davon wird schon feit Wochen gesprochen, darauf gehofft,
sich darauf gefreut ! Und „wir müssen doch erst bittend unsere Hände aus-
strocken̂ damiti ŝie ûns ^ ullt .we er . gebeten und hoffen auch setzt auf
Gaben an Geld, an Sachen ; auch für getragene Klerdungsstücke stnd wir
dankba^ ^ vorstehenden Schwestern in der Lindenmühle bei Katzenelnbogen
bitten auch, nun die Landarbeit ruht , um neue Wäsche-Kunden und schicken
gern den sehr mäßigen Tarif.

Zum Empfang von Gaben stnd bereit : * 4t>0
Agnes v . Hamenffeldt , Hanna Ziemendorff,

Waikmühlstraße 31, Lindenhaus. Emferstraße 12.
Schw. Harle Vogeler , Lindenmühle bei Katzenelnbogen.

Das

GmdMlWr
von

Earl Roth,
Architekt,

Platterftraße 81, am Weg nach
Beaustte, 2AU.

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
ausgewäblt von der WieSbadeuer
Gesellschaftf. bildende Kunst.

Familien Nackrichten

Änm Winterwerb
Lrnst Gutjabr

Vrrlobte.

WesbUen Gsraelrge«
lLttsuV

2. Dezemdrr1S2L.

, „Trompeter von Säkkingen“,
l„Die Post int Walde ", „Stille Nacht,
heilige Nacht " , „Ich weiß ein Hcrz ",
„Donamvellen -Walzcr ", „Das ist das
süße Mädel ", „Im Böhmerwald ", „Teure
Heimat ", „Unsere Garde ", „Lunawalzer ",
„lieber den Wellen " (Walzer ), „Edel¬
weiß ", „Am Eltcrngrab ", „Verlorenes
Glück", „Zwei dunkle Augen ", „Sei ge¬
priesen du lauschige Nacht " und noch
za. 800 andere ausgewählte Musikstücke
bläst sofort Jederm. ohne Studium,
ohne Notenkcnutniffe , auf unserer
neuerfundenen I8tönigen , elegant aus-
gesührtcn Trompete

„D .irs
durch bloßes Einfügen der dazu passen¬
den Notenstreifen . Das überall , insbe¬
sondere auch bci llnt rhaltungen u. Feste.
Sensation erregende Trombino kostet mit
lcichtsaßlicher Anleitung und reichhaltig.
Liedervcrzcichiiis

I . Größe , fst. vcru ., m. 9 Tönen Mk. 4.50
li . „ „ „ „ 18 .. » 9.25
Notenstreifen für die I . Größe 25 Pfg .,

für die li . Größe 50 Psg.
Oben angeführte Lieder können nur

auf dem Trombino li . Größe gespielt
werden.

Allcinvcrsand gegen vorherige Ein - '
sendung ober Nachnahme zollfrei nach
ganz Deutschland u. Oesterreich -Ungarn
durch (Aid. 9732 ) F131
UE. n ' initier Ä < T- is -iciteu,

Sonncnstr . 10,97.

„„„ prachtvoller Christfoaum-
spit %e per Stück 1.— Mk.

Grosse

Spezial'ünsstelluug
in Glaskugeln , Ketten , Spitzen,
Lamettaketten , sowie Liametta-
Veralerungen p. Kart, ä 12 Stück
von 1© Pf . an bis zur feinsten

Ausführung . 2978

ff . Kneipp, Goldffaiiie
».

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem uns so schwer.betroffenen

Verluste meines lieben unvergeßlichenMannes , unseres guten Vaters,
Großvaters, Urgroßvaters, Onkels und Bruders,

Fritz Kalthaus.
und für den überaus großen Trost, welcher uns gespendet wurde
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kath . Ballhaus , Mme .»
Familie Melchior Kalthaus.
Familie Milh . Kchuck»
Frih Kalthaus.

Unlustu. Langeweile,
Vorboten der Melancholie,
verlieren Sie durch d.

Briefmarkensamitielsi.
Briefm.-Ztg.gratis .I ' tsi ' ipj>

Biosacte , BerlinC., Burgstr. 12. FlöO

Bia«
ta-
J «»g

Igratis!

Eduard Hansohn, Hobel-Schreinerei,
EläSoritzstrosse 49«

Haltesteile der elektrischen Bahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz-u.Metall-Särge
UebemahiMe von Reichen - Dekorationen

und Transporten,
auch für Feuerbestattung , bei preiswerther Bedienung 2224

Codes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß mein lieber Mann,, unser herzensguter
Vater, mein einziger Sohn, unser Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Landwirt

Heinrich vorn.
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sauft
verschieden ist.

Wreskaden , den 30. November 1906.

Die üestrauernde Gattin
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag mittag um 3 Uhr vom
Trauerhause, Foldstraße lV , aus statt.
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Ein ementer Beweis für die
unübertroffene Güfe.

Zur

der Bahn und Bahnhofs -Anlagen
WIESBADEN , am 13. November 1906

als einzige 5ecfmarke:

BurgeffGrün

Mohenzolfern Vorspeise
Sherry

Indische Schildkrötensuppe
Hummer auf Pariser flri

1905 . Joberimsberger Riesling
1904 . Caseler
5t. Julien

Holsteiner Kalbsrücken nach Metternich
1904 . Oeisenheimer Hoechberg

Straßburger <3änseleberpastete in der Kruste

fiußcreme nach Königin Luise

Burgeff Grün
Käsebrötchen

Rheingauer Früchte

Burgeff Grün

Burgeff Ejdra Cuvee

Burgeff
>iläums-Cuvee

Immergrün

aus echten Champagnerweinen . "WZ



Nr. S«S.
Morgen -Ausgabe.

4. Blatt. Wiesbadener Tagblait
Sonntags

3. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicherSatzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Einfaches Fräulein gesucht
zur Beaufsicht. lSpazierenführen ) Won
größeren Kindern täglich von 2—7
Uhr. *Näh. Friedrichstr . 31, 3._

Tüchtiße SBcr tüttfcr itt
in ein Papiergeschäft nach auswärts
gesucht. Bleichstraße 12, 1 I.

Perfekte Verkäuferin
für Konditorei und Cafs p. 15. Dez.

Off . Göbel , Lurfenftr . 43.gesucht. _,_
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung , aus guter
Familie , für grüß. Konsumgeschäft
ver sofort gesucht. Offerten unter
D. 244 an den Tagbl .-Verl ag,

Lehrmädchen für Kleidermachen
.ratzegesucht Adolfftra tze 8,

ModeS.
Flotte erste Kraft für f. Geschäft am
Platze gesucht. Offerten mit Gehalts-
anspr . u. R. 244 an d. Tagbl .-Verl

'Mädchen sofort gesucht
Bismarckring 8, Part . I. _ _

Aelteres erfahr . Dienstmädchen
für sofort gesucht Kar lstraße 20, 1.

Alleiumädchen,
das gut bürg , kochen kann, für kl.
Haush . von 2 Pers . v. sof. ges. Meld.
von 11 Uhr vormittags an Bicb-
richerstratze 14, Part.

Zuverlässiges jüngeres Mädchen
für den Haushalt sucht Alexi,
Michelsberg 9, 1. _

Tüchtiges Hansniädchennach ausw . g. hoh. Lohn sofort ges.
F. Kraft , E rbach erstr aße 7. 1.

Ig . brav . Mädchen f. kl. Haushalt
so?. 'ges. Nie derwaldstraße 11, H. P . l.

Ein anständiges Mädchen.
Hausarbeit gründlich versteht, wird
in kleinen Haushalt auf 1. Januar
aesu cht. Näh. Schütz enhof str . 11, 1.

Sauberes flerh. Mädchen ges
Rheingauerstraße 2, 3 St.

Anstand, ordentl . Mädchen
für K.- u. Hausarb . geg. hoh. L
sof. ges. Walramstraße 20, Part.

Suche für sofort
erfahrenes , zuverläsj . Kinderfräul.
zu drei Jung . v. 7, 5, 3 Jahr . Meld.
zw. 2 u. 4 Kapellenstraße 2.

Tücht.» Mädchen mit gut. Zeug«.
ges. Hoher Lohn. Jede Woche Ausg.
Dittrich , Friedrichstraße 18, Part.

Tüchtige Büglerin
aesucht Sedanstraße 9, Hth. Part.

Anstand. Frau od. Mädchen
für Samstagnachmittags zum Putzen
ges. Dotzheimerstraße 15, bei Bender.

Tüchtige Putzfrau gesucht
Dotzheimerstraße 21, 1 r . Vorzu¬
stellen von 8 bis 11 vormittags.

Putzfrau gesucht
vormitt . 8—-10 Uhr Wilhelmftr . 32.

Monatsmäbchen oder Frau
für einige Stunden per sofort gesucht
Taunusstraße 29, 4.

Sauberes junges Monatsmüdch.
sofort gesucht Kirchgasse 19, 2 links.

Reinliche solide Monatssrau
od. Mäddien für 2 Vormittagsstund,
aesucht Göbenstraße 7, 3 links.

Junges Mädchen
über 14 I . zum Erleb , kl. Arbeiten
u . Ausg . sof. ges. Hellmundstr . 2, 3 r.
Zur Aushilfe tücht. Alleiumädchen^

zum 11. Dezember gesucht. Vorzu¬
stellen v. 10—4 Friedrichstr . 31, 3 l.

Männliche Personen.
-18&L. 1906.

Verband Deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig. F .84

Stellenvermittelung , kostenlos rur
Prinzipale und Gehilfen (Verb.-Mit-
alieder ). Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M., Gr.
Eschenhcrmerstr. 6. Fernspr . 1515.

Gehilfe , 7
jüngerer , solider , sofort für ein
Me-eichtsvollzieher-Burecru gesucht.
Gehalt nach Uebereintunst . Offert,
unt . S . 244 an derl Taabl .-Verl.

Hiesige alte Wcinhanblung
sucht einen jungen Mann für Kontor
und Reise. . Offerten unt . E. W. 33
postlagernd.

Schanfcnper -Dekorateur
ges. w. Kurzw .-Gesch. f. Weihnachten.
Off . m. Preisang . N. 244 a. d. T .-V.

Akquisiteur für Auskunftei ges.
Off . postl. Schützenhofpost u. R. 235.

Zum Nachträgen

(Bahnstation ) gesucht. Offert , unter
B. 245 an den Tagbl .-Verlag. _

Adrefien-Schreiber
ges. Off Tag bl.-

Tücht. selbst. Schlossergehilfe sof.
d. gesucht. Cramcr , Stiftstraße 24.

Lucht. Glasergehilse
gesucht Morrtz stratze 60.

Schneider
auf Woche für große Stücke sucht
L. Heuser,  Biebrich , Kirch aasse 20.

Junger Hotelkoch,
der selbständig arbeitet , in kleineres
Hotel— Pension (ohne offenes Rest.)
gesucht. Offerten mit Zeugnis-
Kopien unter L. 239 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Platten -Verleger u. Arbeiter
wird  einge stellt  Bahnhof Wie sbaden.

Tüchtiger Landschaftsgärtner,
der selbst, arbeiten kann, für dauernd
ges. Carl Br ömser, Franks . Lan dstr. 8,

Jung , sauberer Hansbürsche,
d. m. Fuhrwerk umgeh. k„ p. sof. ges.
Schweinem etzg. Klenck, Moritzstr. 10.

Ein Laufbursch
mit guten Zeugnissen, der zu Hause
schlafen kann, sofort gesucht. P . Lehr»
Wwe., Ellen bogengasse 4.

Fünf Knaben,
14—16 Fahre , für abends ges. zum
Andreasmarkt . Zu melden Sonntag
10—11, 3—4 Helenenstraße 15, 1 r.

Ein Knecht gesucht.
Näh. Eltvillerstraße 14, 1 St . r.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Junge staatl . gepr. Lehrerinwünscht Stelle in Familie . Off . u.
W. 223 an den  Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein
,_ ,, ein,ge Stunden vorzulesen.
Off , u . T . 243 an den Tagbl .-Verl«g.
Lf

st
Junge Dame

Stellung als Empfangsdame
u. N. 241 an d. Tagbl .-Verlag

Junges Fräulein
sucht sofort Stellung als Kassiererin
oder auf Bureau . Offerten unter
M. 243 an den Taabl .-Verlag.

Suche für Anfang Januar
eine leichte Buchhalterinst . f. m. Tocht.
Off . uist. T . 235 an d. Tagbl .-Verl.

Mädch. s. W.- u. P .-Beschäft.
Rmundstraße 29, Vdh. D._

Eine junge Frau "
sucht morg . Beschütt, oder ein Krnd
in Pflege . Hochstätte 4, Hth. Part.

Frau s. nachm. 2—3 Std . Besch.
Riehljtraße 4, Stb . Part , links.

Als Bolontärin .
licht eine Kontoristin für ihre freien

Vormittage Beschäftigung , ledoch nur
'chführung . Offerten u. B. 243
a Tagbl .-Verlag ._ _

in S3u_, . ...
an den Tagbt __

Tüchtige Verkäuferin sucht Stell,
zur Aush. in besserem Geschäft. Off.
unter W. 100 hau ptpostlage rnd.

Ai rtiM»v««St

iatii
Ste

Schneiderin,
welche 3 Fahre selbstand gearbeitet
hat , sucht Arb. bei tucht. Schneiderin,
woselbst sie Kost und Logis im Hause
bat , bei wenig Lohn. Näheres Alte
Kolonnade , bet Gust . Möller ._

Ein besseres Mädchen,
Französin , Schweizerin , sucht Stell,
in einem kleinen Haush . a. u  Jan.
Schwalbacherstraße 38, 1 l.- flTZiliXt,Gebild . ält . Fraulern

>ur selbst. Führ . d,. Hcnrsh. Stelle,
ah. bei Fr . Autz. Romerberg 30, 3.

Herrschaftsköchiu,
perfekt in feiner Küche, sucht „Stell,
tn feinem Hause , wo Küchenmadchcn
vorhanden ist. Zu sprechen Pari¬
straße 20, Part. __

Empf . Köchin, Haushälterim
Alleinm ., Aush . Frau Marte Harz,
Stellenvermittlerin , Hirschar. 12, P.

Empf . Th. Köch., Stütz ., Kinderfrl .,
beff. Haus -, Alleinmädch., s. Kochaush,
Frau Elise Lang , Stcllenvermitt-
lerin , Frie drichstraße 14, 2. T . 2363

Tücht. Mädchen sucht Beschäft.
- tz.)̂ '̂ -lMasch. u. Butz.). Hellmundstr . 35,1 l.

Mädchen ' s. Wasch- u. Pützl " ""
Luisenstraße 43, Mansarde.

Junges Mädchen sucht
vorm. Beschäft., am l. bei Kindern,
Off . u. I . 244 an den Tagbl ^Berl.

«+*n *v *ji**n3 *vjv . . .
welche auch bewandert im Nahen „ist,
sucht per sofort für nachm. Beschäft.
Näheres Karlstraße  37 , 2 links.

Junge Frau sucht Aushilssstelle
in Konsitürengeschäft . Angebote u.
A. 528 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Junger Kaufmann

s. p. sof. od. spät . Stell , a. Kontor u.
besch. Ansvr . Näh. Al brechtstr. 4, H. 2,

Kaufmünn . gebild. jg. Mann , ,
im Justizfach bew., 29, § • alt . s. bei
bescheidenen Ansvr . Stellung . Gett.
Off , an K. S . hier , Karlst r . l^ P,

Tüchtiger Vüreangehilfe
sucht Stellung . Gefl . Offerten anK S . bier . Karlftraße 1, P . erbeten.

Selbst, erster Küfer.
36 I . alt , verheir ., welcher lange I.
in einer der größten Wernhandlung.
im Rheingau tätig, , lucht, gestutzt auf
gute Zeugnisse, gleiche Stellung oder
als Kellermeister . Offerten nute.
C. 243 an den Taabl .-Verlag.

Jung , verheir . militärfr . Mann
sucht per Jan . oder spater Stelluim
als Kaffen̂ ote od. sonst, Vcrtrauen -.-
posten. Prima Referenzen stehen zu
Dienst . Kaut . k. in reder beliebigen
Höhe gestellt werden . Offert , unter
H. 243 an  den Taabl .-Ve rlag.

Sol . Mann , frühär Wirt,
sucht Vcrtrauensp . o. Nebenbeschaft.
Off , u . O . 244 an d. Tagbl .-Verlag,

Diener sucht ^ , T,
in fein . Herrfchaftsh . Stell . Derselbe
übern , auch sonst e. Vertrauenspost.
Off , unt . K. 243 a. d. Taabl .-Verlag.
in fein . Herrfchaftsh . Stell . Derselbe
übern , auch sonst e. Vertrauenspost.
Off , unt . K. 243 a. d. Taabl .-Verlag.

Verheirateter Manu,
Invalide , sucht Tage , halbe, stunden-

f g m „„fr ““"1-stcaße 26,
Gin kräftiger Junge
- ' o\ . als Lift od.mit g. Hotelzeugn. f- St . als Lift

Kommissionär . N. Kl. Weberg. 6, 1l.

Tücht. Einkass.
gesucht. Schriftliche Offerten anLUdw. Marx & Co„

Michelsberg 22.

xW- Berkünferin _ .
zum Eintritt per 1. Januar , ev. früher,
zu engagieren gesucht. Bevorzugt werden
Damen, die in ersten Spezialgeschäften
tätig waren u. der engl. Sprache mächtig
find. Offerten mit Angabe des Gehalls,
Zeuaniskopieu und Bild an Herren-
Mode-Magazin Prinee of Wales,
«ir «vaasse 48. _ __

Zur Aushilfe
bis Weihnachten einige tüchtige Ver¬
käuferinnen gesucht. . .

Spielwarenhaus Puppenkünig,Krannvlatz 1.

Tücht . Rest .-Röchm
f, sof. ein Büfettfrl . f. feines Caf6.
Zimmermädchen für groß. Pension,
ordentl . Alleinmädch.. sow. Haus - u-
Küchenmädchen ges. o. das Rheinische
Stellenburean von Carl Grunbcrg,
Stellenvermittler , Wiesbadenes ältest,
und bestrenommiertes Placiernngs-
iJn st., Goldg asse 17, Part . Tel . 434
I Suche nettes Alleinmädchen zu zweiS,erlernet,.Allein-,Hans-,Zimmer-lindandmädchen. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Hellmundstr. 42, 1.

tüüitige Hotelrimmer-
Î »UUjk Mädchen » angehende

Jungfern , vessere Stuben¬
mädchen, feinb. .Herrschafts-

köchinnen, Beiköchinnen, Büfett¬
fräuleins , Serviersräuleius , ge-
setztc Ktudermädch., Restaurations-
köchinueu, «ratze Anzahl Allein-
mädchen, KScheurnädcheu« . s. w.

Zentral - Bureau
KM Um  WallrckenßM.

Stellenvermittlcrin,
Bureau allerersten Ranges,

Langgaste 24,  1 . - Teleph. 2555.

Stellen -Nachweis Germania,
Paffantenheim für stelleusucheude u.
durchreisende Mädch. aller Branchen,

Jahnstraße 4, 1, —- Tel . 2461,

Nettes Mädchen,
sucht gegen gute Vergütung

Fett & Co ., Langg., Ecke Goldg.

Herrschaftskutfcher,
tüchtig, ledig (etw. Haus- u. Gartenarb .)
b• g. Lohn ges. Meid, nach 8 Uhr ab.
Villa Lessingstraße9. 7846

Mmrnttche Personen. r - — — — — — - “ 1

lgcnt fltj
250 M . mon.

[ z. Verl. uns. berühnrt.
\*  Zigarren . Vergüt,

u. m. § 81
. Slellen - Gesuche' i ■

Auf einem hies. kaufm. Bnreau
ist der zweite Buchhalter -Posten
zu besetzen und belieben Bewerber
ihre Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprüche und Referenzen
unter Chiffre II . S4S an dm
Tagblatt -Verlaa abzugeben.

„.. . _ _ ig offe.., - -
Frau Kiefer, Stellenverrnittlerin.

Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann und
schon in besseren Häusern in Stellung
war , gesucht. Vorzustellen Sonntag von
4—5 Nerotal 71.

Stach Nüdetheim a. Rh.
wird sauberes ANernurädcheu in ruhig,
kinderlosen Haushalt gesucht. Dasselbe
muß in Küchen- n. Hausarbeit bewand,
fein. Zu melden Maiuzerstratze 54,
2 . Eta ge» Wiesbaden. _ F46
„Gr . Burgstraße 9, 3, ein j. Mädchen

für m. eine Stunde gef. 7847

Selbständige
Monteure

für elektrische BeleuchtungS- uud
Krastavlageu für sofort gesucht.

Theis & Möllmann,
Hörde, Westfale»».

,ür elektr. Anlagen
zum sofortigen Eintritt sucht

F . Do sflein , Friedrichstr . 43
Einen HerrschaftSsiener,

einen Pensionsdiener , Kochvolontär
für erstklafs. Restaur . ges. durch das
Rheinische Stellenbnreau von Karl
Grünberg , Stellenvermittler , Wies¬
badens ältest. ». bestrenommiertes
Blacierunas - Institut » Goldgasse 17
Part . Telephon 434.

Weibliche Personen.

Kontoristin,
flott in Stenographie u. Schreibmaschine,
sucht Stelle. Off. u. M. *. ♦ ISS an
Haaseustetn Je  Vogler hier.

18 -Mr ^ Fräul.
_ der engl. Sprache mächtig,

sucht,' 'nach IV -jähr . Bestich einer
Haushalt .-Schule , Stellung zu K-,
oder als Stütze der Hausfrau in f.
Familie , wo es Gelegenheit hat , in
allen Zweigen des Haushalts tüchtig
mitzuhelfen und sich weiter auszu¬
bilden Gefl. Offerten unt . F . 242
an den Taabl .-Berlag.

hMLUb — 30 Jahre , reprä,eii-
tabcl, wirtschaftlich

gebildet, sowie kaufmännische und
musikalische Kenntnisse, sucht selbständigen
Wirkungskreis. Prima Zeugniste.
Gefällige Offert, an Rsückis , Berlin,
Schönh auser-Allee 66—67. _

Aelteres austärrdigeK Mädchen
sucht zur selbständigen Führung eines
Haushaltes Stelle zu einzelnem Herrn
oder Dame. Näheres Frau Ar »U«
Kiefer, Stellenvermittlcrin. Ständig
Personal aller Branchen vorrätig.

Witwe
mit einem 6jähr . Kinde s. Stellung
als Hausdame , Wirtschafterin , oder
Gesellschafterin in Familie , bei eins
Dame ober älterem Herrn . ,~:ie
Dame ist aus allerbester Familie.
30 I . alt , in allen Zweigen eines
großen Haushaltes erfahren . Off.st. A. 511 an den Taabl .-Berlag

Emvi. ig. Vers.Haushälterin zu einz. f.
Hrn., nette Allein-, Haus- n. Lnndmadch.
m. vorz. 2-j. Attest. Frau Anna Müller.Kkellenvermit tlerm. Hellmundstr. 42, 1,

Für meine
die 4 Jahre der mir war» suche
passende Stellung alS Stutze und
zur leichten Pflege, möglichst vei
Dame. Dieselbe verrichtet bessere
Hausarbeit . Alles Nähere zu er-
firanen Paitlirrerrftr.7, Ztm. No. 22,
zwischen 12 und 1 Uhr.

Herrschaften
bedienen sich am besten Cirünberg 's
Rheinisches Stellen -Bnreau , Wies¬
badens ältestes und l'eitrenomm,crtcS
Placierungs - Jnstttui , Goldgasfe 17»,
Part . Tel . 434 Separ Konferenz¬
zimmer für Herrschaften . Karl
Grünberg , Stellenvermittler ._

Männliche Personen.
Jeune iran ^ais chercho place au

pair dans famille . Offerten unter
T . 337 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man«
Biangtiät * wi

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeigen im „Wohnnngs - Anzeî " kosten 20 Pfg ., m-swüMe Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnnngs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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Nlederwaidstraße 5, Hth., 1 Zimmer,
K. u. Zubeh. auf gl. od. 1. Jan . 07,

Röderstraßc 3 Z. u. Küche z. 1. Jan.
Roonstraße 20, Vdh., gr . 1-Z.-W. a.

?iau., s. ein Flaschenbierk. zu vm.
1 Zimmer. Schwalbacherstraße 65 1 Zim ., K. u.

.6. D.. zu v. Pr . 15 $Kl.  N . V. P.
Uchwalöachersträße 67 fch. D .-Wohn.,1 Z. u . Küche, Vdv , zu vermieten.

Kdlcrstraße 51 1 Z. u. K. p. Jan.
Albrechtstraße 42, Vdh., 1 Z. u. K.
Ifeldsiraße 18 ein Zimmer , Küche und

Keller ver sofort oder später.
FsthKrätze3, B^ >achw., Küche)Keil,, an ruh . Leute. Nah. Part.

Kl. Schwalbacherstraße 8 1 Zim ., K.
u. K. Näheres Dachl. ,

Walramstr . 12 1 Dz. m. K. a. 1. Jan.
Weilftraß ^ 9̂ Frt ^ ,.-Z^ ,isizu v.
Aorkstraße' lö , H., l Z. u. K. bill. z. v.

Kcllerftraße 22, Abschl., gr . Z. u. K.
Nerostra^ e 3, % 1 , 2, 3 sch. Zim. sof.

8 Zimmer.
(tzr. Burasiras ;e 12 2-Z.-Wohn.  zu v,
M. Bürastrape 3 2 Zimmer oder Z.

und Küche zu vermieten _ _ .
Feldstratze lsi 2 grobe 3i!i , u, K. z, v.
Gneiieiiaustratze 8 im Stb , eine sch.

2-Zim .-Wohn.„mit Zlibch. per sof.
l verm. Nah. VdS. Erdges ch. l.zu Pl- un.

Hellmil>,chstrave" 4ch7l r .. wcgzugsh)
sch. 2-, ev. 3-Z.-W^ p. 1. Jan , z. v.

Mvellenstraste 33 2 Zimmer , Küche.
Bodenraum u. Remise geg. Ueber-
nahme v. etwas Garten - u . Haus¬
arb . an ruh . Ehepaar zu vergeben.

Ma ncrga ffe 14, M.. 2 Z. u . K. N. Lad,
Nerostraste 23, 2 L, sch. 2-Zim .-Wohn.
_Abreise halber sof. od. svat . zu pm.
Rauenthalerstraste 8, Mib . Dach, sch.

2-Zim .-W. p. sof. Näh. Nortmann.
Uübeshcrmerstraffe 2Ü, Hth. i ' Tt .,

2 Zilii . u. Küche per sofortzun,
Scerobe „straße 1, Vdh., 27Z.-W? ?of.
Walramstraße 29, Hth. 2, eine schöne
_2 -Zim.-W. gleich zu verm. 336 Mk.
Webcrgasse 38 2 Z. u. Zub. per ^of,
Vorkstraße 22, 8 St ., 2-Zim.-Wohn.

per sof. zu verm. Näh.̂ im, Laden.
Mörfktraiie 20 l'ch. 2-Z.-W. lof. 3U v.

F Zimmer.
Aarstraßc 13 3- und 1-Zimmer-

Wcbnuna ver 1. Januar zu vm.
Bahnhofstraße 3. Seitenbau 1. Stock,

Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu-
bebör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhosstraße 1, 1, oder von vor-
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhosstra ße 2, Part.  3903

Eltvillerstraße 18 3 Z. u. K. zu ver¬
mieten auf 1» Jam. 320 Mk. N. P.,
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I.Btücherstratze 25 ist eine schöne 3-Z.-

Wohn, nebst Zub. in der Bel -Etage
Ml ^ glerch oder später zu vermiet.Rah . Par t, links . 8808

WieMKdöRSV TaMM.

Gelsbergstratzo 11 Wobnung , btz
- cms 3 Zimmern nebst Zubehör,

auchl - Januar 1907 zu vermieten.
Nah. Launusstraße 7,  1 ._ 3809

Gnelsenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.
smd sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.

—Nah.̂ daselbst Erdgeschoß L _ 8897
Kapellenstratze 7, 2 l., einfache frdl)

3-Zim .-Wohn. für gleich od. später
zu^vm.^Nah. Kapellenstr. 5, P . 3906

Krrchg. 40, C. Kl. Schwalbstr .. LZ .-W)
Worrtzüraße 5» Frontspitze, 3 Zim ..

Küche, au f gl. od.  spat , zu b. 3502
N^ öMnße 23, Hth. 2, 3 Zimmer n.

Küche auf  gleich od. Mter zu vm.
Nettelbeckstratze 11 3-Z'im.-Wohn., ev)
. mit Werkstatte , tos. od. später zu

2»3nn .=2Si4nung im Hth.,
MO Mk., per sof. od. später . Näh.
Gg. Schmidt , im  L aden. 88 42

NiederwalLstrasie 4, Gth ., 3-Zimni7-
'>, Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas auf

■_?>>. vm. Näh. Vdh. ^ r._ 3808
Mttienthalerstraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres  Vorderh . 1 St . 8893

Rüeingaucrstraße 18 schöne 8-Zini^
Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent-

Morgerr-AuSgabe, 4 . Blatt. Nr . 562.

6 Zimmer.
Lnisensträße 6H "Et7,Hst . ' aus "6F.

m,t Bad u. Zubeh. zu verm. Näv.
Taun usstraßc 7, 1 rechts. 3827

Nikolasstr . 28, 1. Herr sch astlUFIZLi
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartcnstr . 13, Woilioeber, vm. 3823

7 Zimmer.
feer Ringkirche 7 schöne 7-Zim .-

Wohn. in. allem Zub ., Gas . elektr.
Licht usw. s. preisw . (kein
gl. ad. später zu verm. 391

ausgestattet,
zu vermieten. aus sofort

^ _ 3814
«Harnhorststratze 8 u. 10, Eckhaus

Göbenstraße , große schöne 3-Zim .-
SSohn. Mit all) Komf. der Neuzeit.
Nah. Baubureau Blum , Göben¬
straße 18.  3815

Sch arnhsrststrirße 28 sch.
Wohn. (Part .) mit all

. . gr . 3-Zim .-
- ..... allem Zubehör

sof. zu verm. Räb . P . r . 3816
Eckhaus Blum und Rocker, Scharn-

borst- und Göbenstraße , hocheleg.
3-Zrm -̂Wohnurrg mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,

_Parterre _ 3817
Mit Nachlaß ist loegzugshÄbest elech

3-Zim .-Wohn. mit Bad , Gasbade¬
ofen, Erker , 2 Balkons , Kohlenauf¬
zug u. reichl. Zbh. p. 1. Jan . zu v.
Dez, fr . Nah. Rüdeshstr . 22. 2 l.

Bahuhosstraße 3 sind die Wohnungen
UN 1. u . 2. St ., bestehend aus je
^ zt ^nmern, ^L'ftiche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mrt 1V Zim . u.
Badezrm. abgegeb. werd. Täglich
anzu, . und Rah . zu erfr . Bahnhos-
straße 1, 1, oder von vormittags
8V~  bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhor-
stra ße 2, Part erre ._ 3493

Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Zimmer und mehr.

Bahrchofstraße 2, Ecke Rheinstraße,
2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
Ms 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
M, verm. Täglich anzusehen und
Nah. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1
oder von vormittags 8.80 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags au
dem Bipreau Bahnhofstr . 2, P . 39t
Anden n«d Geschäftsräume.

MIstlierte Zimmer , Mansnedenete.
Adelheidstraße 22, 2, gut mbl . Zim
Adlerstraße 51. tz. P ., e. r . Ä. Schlsi
ÄdlerKaße 55, V. 1, erh. Arb . Schlst
Rdolfftraße 8,„ Mtb . 1, mö bt. Z.  zu v.
Albrechtstraße 2, 1, m. Z. a. Herrn.
Albrech tstraße 6. 1. mbl. Frtsp .-Z) b)
Albrechtstraße 7, Hth. 1 l .. m. Z.  fr.
Albrechtstr. 13, 1, g . m. .37Fr . 7843
Albrechtstraße 31, P ., gut möbl. Zirm

' ^ " p. Er ^mit sep. Ein gang zu vermieten.
Albrechtstraße 36, 1

2 Bet ten frei , L
Albrechtstraße 37^

r ., mbl . Zim. m.
4 Mk. per Woch e.

«»•, Hth. ,'P ., m. Zim.
für 4 Mk. wöchentl. zu  vermieten.

Mme chtstraße 37. <ö.g~ gjgTm . mstIf
Albrechtst raue 44, H., f t Arb. Lo a.
Bahnftossträße 6, 17m . Z. m. u . o. P.
Bertramstraße 1, 3 l., sch, m. K. z. v.
Bertramstru ße 4, 2 I., m. Z. m^ P ens)
Bertramstraße 4, 8 L, mbl.  Zim . a. b.
Msmarckring 8, B. r „ sch, m.  Zim.
BisMarckrin g 11,  l ffl)7 el eg. mFB .-Z.
Bismarckring 21, P . r ., gut mbl. Zim.

m.  Schreibt , p. 15. Dez, an sol. H.
Blcrchsiraßr 8, 1, m. Z„ sep. E., h. z. v.
Bleichstraße 8, 2, erh. j. M. K. u. L.
Bleichstraße 11, 1, Ar. moblff'Znn. 4 .'

ns04

Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit
od. ohne Lagerr . Ni. L>v.  r . 3831

4 ZiMinrm

B -smarckrlim 29 per sof. od. später
4-Zimm .-Wohn. rrebst Zubeh . im

' St - SU verm. (i. Hause der Bis-
iuarck-Apotbeke). ^ _ 3861

Encisenaustraße 20, Ecke Westendstr..
j ; Et . l., sch. 4-Z.-W. mit freier
Aussicht. Bad. 2 Ball ., gr . sch. M.,

, 2 Kell., per 1. Avril od. sr . bi llig.
Karistrnße 42 neu herger . sch. Wohn.,

Bel-Et ., 4 Zim ., Bad, Küche, Kest
an r . Leute sof. Näh. 2. St . 3819

Mstritzstratze 50, 2, 4 ar . Mm .. Küche
niw ., Balkon, auf gleich oder später
zu vermietem_ __ 3503

SchwalbacherstraßechhO, 2 l., 4-Ziin )-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf
Aprrl  oder sofort zu verrn. 3900

Westendsträße 12 ~ 4^ immerMhm
• ?^ «,8uWSr , 2. Stock, Eckhaus, z.

t - April . 07 zu vermieten . Näh.
Parterre ._ 3466

Uorkstraße 11, 1. herrl . 4-Zim .-Wohn.
ver gleich oder später billig zu ver-

^ Mieten. Näheres daselbst. 3896
Schone 4-LA8 . f 550 Mk. zu üeTm.

Nah. Kl. Burgstraße 3, Laden.
5 Zimmer.

Herderstraße 12, Ecke Luxemburaplatz,
i ^ristnl .-Wohn., 1. Etage , Ballons,
, Bad usw., per 1. April 1907 zu
^ver miet en._ Näh^ daselbst. 3426
Jahiistr . 20 neu herger . IT
1_ _2. Et ., preisw . 1. Depreisw . 1. De;, . 3 5-Z.-WI)

P . 3823
stleisistraßc 6, nahe Kaiser -Friedrich
> Rrng , Neubau , sind schöne, der

NMzeit entsprechende 6». 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu

. vermie ten . Näheres daselbst. 3824
^ranienstraße 33, 1. Et , herrschafil?

Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Gallon , Badezimmer , Speisezim .,
2 Maas ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres  Parterre . 3825

Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in
oerrswafill Hause , 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ahne Garten,
per 1, April zu vm. Näh, daß 3860

Walbacherstraße 37 Part ^Wohnß
st' Sufe'- 3- 1. Apr. zu verm.

Nah. Hofsmann , Mittelb . Part.

Gnelscnaustraße 8 sind Ẑ Souter.
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , ver sofort zu

_sterm ._ Näh. das.̂ Part . l .̂ 3895
Herderstraße  2l gr . Werkst), Lagerr.
Luxemburgstraße 7 Laden, in w. fett
. Jahre n Bu chh. betr .,  zu vm.  8882
Michelsberg 26 Laden m. Lagerraum

zu verm. Näh. Vorderh . 2 St.
Moritzstraße 43 per söfdrt Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Itahere s 2 St . 8833

Nrederwaldstraße 9 schöner Laden ....
2-Zimmer -Wohnung , Küche, zw î
-Zeller, zu vermieten . Rah . P . i.
Ebenda  2 kl. Lagerräume . 3479

Dranieiistraße 42 'Läden, für sedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W.
lofort od er spät , zu verm. 3491

Scharnhorststraßr 15, geraum . Lager
raume . Näh. Baubureau Blum.
Gö benstraße 18.  3837

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u, Lagerr ^ ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr .-R. 31. 8838

LSerderstraße 0. 1 , PäA . als Werk:
statt oder Flaschenbierkeller sofor:
od. später zu b. Näh. Bdh. P . l.

Kilhelmstraße großer , schöner Laden
per '1. ,Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den TagLl^Vcrlaa.  8657

Norkstraße 23 WästMä^ asch., sch)
Laden zu vermieten . ' Adülfstratzê 1.

1 Stiege.  _ - 8794
Eckladen tn verkehrr . L„ nt. Nebenr.

u. Wohn., f. Drog ., Kolw -̂G. usw.
past. Zu  erfr . Nieberwaldstr . 3, 1 r.

Schöner Laden, Wik'helmstrnßr , per
1. Okt. 07 zu vermieten . Anfr . u.
D . 243 an den  Ta gbl.-Verl.

Ein ^ Photographiekasten , in bester
Lage, per 1. Jan . 07 zu vermieten.
Bossong, Krrchgasse

Diven und Häufte.

Mainzerstr . 68 Landhaus , gr . Gart .,
vis -a-vis d. n. Bahnh ., versetzungs-

vermieten . Nach Renov.2400 Mk. Miete.
Wohnungen ohne Ziminre-

AuLabe.
Kellerstraße 22 gr. Msd.-W. f. 15 Mk.

Schone EntresMWohn ., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sos.
zu v. Nah. Taunusstr . 55, 3. 3826

Mob -lieete Mohuungen.

Eckernfördestraße 4, P ., mbl . 3 Zim.
u. Küche sofort zu vm., mtl . 70 Mk.

Scharnborststraße 24 abgeschl. möbl.
3-Z.-W. m. K., 1. St . Näh. P . r.

Bleichstraße 18, 1. 2 'sch. mbLUz)
Bleich stra ße 23, 3 r ., mbl., Zim . billig.
Blei chstraßr 39, 1, sch, mbl. Zini . sr)AleickistraSe .4U. I . ' lä . Mid (Tä 'BrBleichstraße 39, 1, m. Msd7"fräch)50.
Bliichervlatz 6,^H ., sch. maBl Zinn.
Bl ücherstratze 3) M7̂ 8. r ., sch. L. fr.
Blücherstratze Ich 3 r ., m. Frontsvz.
Blücherstraße 18, Bdh. 3 DTfn, & sh)
Btiicherstraße 23, Fsp., m. Z. zu  vm.
Bülowst raß v 10, P . r ., m.  Msd . z. v.
Gr .. Burgftraß e 9, 2, m. M.  z. v. 7848
Dambachtal 5 möbl. Mans . Alexi.  ~
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gr . g. m.

u . eins, möbl. Zim . zu vermieten.
Tätzheiuterstraße 10, 2, in. Z. m. P.
DöAeimerstraß e 11, H. 1, e. AstS 'chst)
Lotzbeimerstratze 17, 1, ^ rdl . möbl)
_Zimmer mit il^ ohnê Pensioti.
DoA ermcrstr. 24, 1, 2 sch. m)' Z. sch
Dotzheimerstraße 39, Gth . P . l), ' erh7

76. cmst. Mann Logis m. u . o. Kost.
Dotzheime rstraße 42.' S . 1 sch, m. Z)
Dotzheimerstraße 44, H. P . l .,
Dotzheimerstraße 44, H. 3,
Do tzheimerstraße 49, 2,  mMsd . ft.

3. L, Schlst.
g. mbl. Z7

Do Michchst r . 72. H. P . l)7Hh)
EttviSerstraßeL , H, P,,r )7sch.'SWr)
Faulb runnen straß e 11, 2, sep. O
Faulbrunnettstr . 13, Schu hl., m. Z. b)1 <n 1 CVT’.Wvantcnftvafte 3,  1 , m.  Z . an i M.
Frankcnstraße 13, 1 r„  m . Z. zu  v.
Frankenstratze 19, Part ., Loa.. 2 IRk.
Friedrichftraße 14, Hth. 1, SchlstTär)
Friedrichstraße 14, 2. Hof P . l„ mbl.

Zimmer rnrt od. oh rle Pension.
Friedrichstraß e 43 m." Z'im. m. P ens)
Frlebri chstrWUchO, P . I), sch, m. Znn)
Gerichtsstraste 1, 1 l., mbl. Z'im. z. v.
Gneisenau firnßcl9 , Papi erge-

möbl. Z. m. Kaffee 20
Mbenstraß e 13, H. 8,1

Tk.ffzü vm'
" Schlh)

Göbenstraße 17, MM1P7D ) Em
möbl. Zim mer sofort  zu vermiet.

Goethestraße 1, 1, am Haüptbahnhoft
_mobl . Zimmer an  Herrn zu v̂erm.
Goethestcaßr 1, 1, möbl. Mansarde!
Goethcstraße 25^ 2) neue aut eina. m.

Zimmer , a. Salon u.  Schlaf zrm.
Häfnergaffe 3, 2, gut möblffZ'immer,

sep. Eing ang, sofort zu vermieten.

hc rderstra tze 27, 3 l., m. Mans . z. v.
Hermannst raße 12 H1, m. Z., W . 3 Mk.vt unu tu |n .n ^c x.tdf S-f ui » \j *t »*n -«

Herrnannfträße t8, 3, mH zu vm.
Hermannstraße 22, 1 r ., sch. g.̂ rm,Z.
Herman »straß 122 ,̂ 3 r), 2 schZ.
HerrnnWlgasse 9) 1 r ., g. mbl . Z . fr.
Kahnstraße 6, 2, Schläfst , rn. o. o. K.
Jahnstraße 17, Gl2 , k. jg. sol) Mann

gmbllL . mit od. ohne Kost erhalten.
ahnstraße 25, 2 r ., gut m. Z. abz.
ahnstraße 40, Hth, P ., Schl, frei)

Kaiser -Fricdrich -Ring 14 zwei gut m.
Part .-Ziminer , mit sep. E„ zu vm.

Karls traße 4, 2 St ., möbl . Zim . frei.
Karlsträtze 4, 2, Mans . m.  B ett frei.
Karkstratze 16. 3, m. FspIRll . zn v.
Kirchgaffe 19, 2 L , schön mobl . Zim.

mit voll. Pensi on sof ort zu  verni.
Kirchgässe 21, 1, sch ön mobl. Z. zu v.
Körnersträße 7, am Kaiser -Fried rich-
^Ring ^ schön möbl. Zim . Nah. Part.
Leh'rtzraßc"27 gutftnöbl .̂ Mansarde.
Lnisen sträße 5, G. 1' l , mbl) Ms. 7878
Lnisenfträße 6^ Stb ., schön möbliertes
^Zim . an ^reriil , „Arbeiter , zu„ verm^

Luis enstraße 43, 1 r. , mbl . Zim.  z . v.
Lu xembu rg str. 7, 1 r ., m : Z)," 18 Nt

Weilstraße 5, 1, möbl. heizb. Mans.
„an r . Person zu vermietem
WellrrtzstraßmS H ä HS chl)
Westeildstrahe 6, Wart., schön möbl)

Zimnier an ein Fräulein  zu Perm.
Mrthstraße „16, 2 r. , m. bill.„z. v.
Norkstraße 7,_3_L, erh. j Seufe SWst
Ungen. möbllZimmer aus ' gleich"zu

verm. Näh. Karlstraße 20, 2.
Arbeiter erhalten Schlafstelle. Näh)

Karlstraße 20, 2. _ _
Am Häuptüahnhof Zimmer fr , 1.50.

Nikolasstraße  33 , 1 l.
Bei guter Farn , findet beff)"Frl )chch'on

mbl. Z. m. Frühst ., ev. Fam .-An-
schluß. Off . L. 238 Tagbl^ Verl.

MöbO Wohn- u. Schlafzim . sofoä zu
verm . Küchenben. gest. Kurviert.
Ruh . Privath . N. Tagbl .-Berl . Xe

Mainzerstraße 44, N. d. Häuptbahnh.
m. Zim . mit u. ohne Pens , zu bin.

Maucrgasse 8, 1 l„ m. Zim . zu verm.
Ma uern  esse8, 2 l., m. Zim Ssof . z. v.
Mauergasse 10, 1, möbl. Zimmer an

anständ . Herrn abz ug ebem
Maur 'itiusstraße 8, 2, Mitte , m. Zim.
MctMrgas se 14. H. 2, sch. L. f. r . A.
Michelsberg 9a,, 2, mobl. Zim . zu vm)
Moritzstraße 10, 1, schön möblierte

Ziyimer mit guter Pension . Bäder
im Hause.

Moritzstraße 16, 2.  Et ., sein möbl. Z.»
sep. Ging., f. 25 Mk. mon atl . zu v.

MoritzstrahL 30 ein mobl. P art .-Zim.
Moritzstraße„ 30, H. 1 r ., m. Z), sepffD.
Moritzstraße 47, M. 2 l..' frdl . mbl. Z,
Moritzstraße 80, P . r „ sch. mbl. Zim.
MüMasse  17 , V. 8, Schläfst , an Arb)
Müllerstraße 2, 1, gut möbläZ iinmer.
Nerostraße 23, 1. u. '271t „ 'sind sch.

möbl. Zim . mit 1 u. 2 Betten z. b.
Nerostraße 34, 2, g. m. sep. Z. z. v.
Reubauerstraße 10, P „ kl. Z . b. zu v.
Reugaffe 12, Stb . 2, eins, mbl. Zim
Oränicnstraße 6, 8 rechts, Nähe der

Rheinstr ., gut möbl. Zim. zu verm.
Oran ienstraße 6, Bdh. 2l. , m. Ma ns)
Oranrenstraße 13, P ., k. 2 anst . Frll

mbl . Z. u. Pens , erh., mtl . 50 Mk.
Oranienstraße 23, M. 1, eins, inbl . Z.
Oran ienstraß e 23, M. 2 1., Schläfst.
Oranienstraße12 , H^ I , Ko st u. Lag.
PhijivpSbergstraßc 39, P ., mbl. Zim.
Rhei'ngauer straße 5, Gth . P ., mbl . Z.
Rbeingauerstraße 20, P . I., schön mbl.
„Zimmer zu vermieten . _̂
Riehlstraße 11, P ., gut mbl. sep. Zim.
Riehlstraße '22, P ) l., mbl . Zim . z. v)
Röderaüee 10, 1, fchön mobl. Zi m)
Rdderst raße 7, 2 l., sch, m. Z. zn v
RImer berg 3, 1, e. saub. M)
Röwerberg 16 m. Z. auf Tage u.
Roon straße  8 , 1 r ., mf Z.  m . o. o.
Säalqaffe 2126 , H. 3 M m. Z. « ff
Schachtstraße 33, 3'1tS )"möbl7 Znä

17, 3, schön möbl.
räul . 20 Mk. m. '

Schiersternerstraße 20, 3 l ., sch. mbl.
Fim., ev. m. Klavierben ., a. anst. H.

Schtichierstraßc 18, 3, ar . sch. möbl.
Zim . mit , auch ohne Pens , zu vm.

Sch ulberg 8, P . l), srdl . m. Z. 18 Mk.

Hallgartenrrstraße 3, H. 1 r., a. d.
Rauent halerst r ., m. Zim. zu dm.

Helenenstraße 1a, Fsp., m . Z. zu v.
Helenenstraße 20, 2, gr . sch, m.  Z . fr.
Helenenstraße 29, 2 r ., schön m. Z.,

mit oder ohne Pension , zu vermiet.
Hellmu ndstraßc 6, 3 l., m. Z. b.' zu v.
Hc llmu«dsträ12, 1 x., m . Z., m. moäP
Hcllmundstra ße 16» 2,' gut mbl) Zim.
Hellmnndstraße 19, 1, eins, m. Z.  bill.
Hellmnildstraße 27, Hth . 2 r ., erhalt

jun ger Mann schönes Lo gis ._
Helsmnndstrsßr 32 sch, m. Zim . z. v.
Hellmuttdstraße 40, 1, erh.  Är! >. Log)
~ellmnn bstraße 45, 8 L, itt)~H71). s.~b)

ellmund straße 46, 2 t ., in. Z. zu v.
Hellmundstraße »27 B. 1, f. 2 A) L.
Hellmnndstraße SW 3 r „ f. a. ® TI
Herder straße 4, 3, ' sch, m. Z., 21M F.
Herderstra ße ST̂ ß . r), sch, nt. Z. jof
Herderstraße 21 f. raoBOS .» u . Schlz)

(45), einz. Zim . 20—30 Mk., mit
Pens . 60—80 Mk., ev. Küche, Bäd.

Schwalbacherstraße 6, 2, srd. m. 73.
m. 2 B., m. o. ohne Pens ., p. sofort.

S chwalbach erstra ße 13, ST  sch.
Schwalbacherstraße 17, Hth) 2straße . . .
Mw - lbllcherst'r)"2o7)7M7I72'r .,
SedatMraße 1, 2 r , sch.

m. Z.
m. )Z.

.. . _ ^ , 3.50.
Eedänsiraße 1. .2 L, möbl. Zm. b. z) v.
Se dänsträße 6, P .< schon mblT̂ Zim.
Se ban straße 6, Vdh. "2 L, trt. 78. bill.
Sedanstraße 6, H71, sch, möbl. Zm. b.
Sedänsträße 7, H. P ., eins, mobl.  Z)
Seerobeiistraße 25, V. Hp. l., g. m.
Stetngaffe 10, 2, mbl. Zim . zu vm.
Stif tstraße 1, 1 r. , mbl. Zim . zu vm.
Stiftstraße 17" sch ön möbllZim.  zu v.
Stiftstraße 17, 2. Et ., am Nerotal , be¬

haglich m. Zimmer mit Schreibt , b.
einz. Da me s. zu verm. (Sonnens .).

26 sep. Zim . f. d. sof. an
anst. sol. Herrn Hill., desgl. 1 Htz.

Walluferstraße 3, Hth. 'L 1.7 Sckst. sr.
Walr amstraß e 3, 1 l., sev., m. Z. bill.
Wälramstraße 27, 2 l., gr . g. m. 73m)
Webergaffe 41, 2 l., mbl)̂ 'im. zu v.

Koene Zirrrmee nnd Wr nsarden etr.
Bahnhofstraße 22 zwei ineinanderg.
^heizbare Mansa rden sofort zu vm.
Bleichst raße 15a heizb. Mansarde s. v.
Schwalbacherstraße 53, 1, eins. S :üv)
Wälramsträße 12 teere heizb. 7_ Mans)

Demi feit, Kt aUnnseu etc.
Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm.  Näh . Mitt elbau.  493
Blücherstraße 32 Stallung nt. Futter¬

raum f. 1—2 Pferde sof. zu  vm.
Answärtigr Wohnungen,

Sonncnberg Kapcllsnstraße , oberh.
d. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus

' ' ön geleg. 2-
illig zu verm.

und Herborn , sind
_it. 3-Z.-Wohnungen  _

Sonnenberg , Rambacherstraße 49a,

Mietgesuche
Bäckerei.

od. geeignete Lokalitäten , worin eine
solche eingerichtet werden kann, nebst
Rebenräumen für elektr. Betrieb , u.
Laden mit 3—4-Zimmer -Wohnung zu
mieten gesucht. Gesl . Offerten an
Grahamhaus , Zietenr ing 8._

. . Gesucht
b. kinderloser Herrschaft herrsch, eleg.
7—8-Z.-W., 1. od. 2. Et ., in bester
Lage, mit Zentral -Heizung, elektr.
Licht und allem Komfort , zu ca. 2500
Mark per 1. April , ev. früher . Oss.
unter N. 238 an den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht tzer 1. April 1907
7-Zimmer -Wohnung . Gesl. Offert.
unter M. 244 an den Tagbl .-Verlaa.

Gesucht^ . April 1907 Wohn..
5—7 Z., N. Kochbr., z. Abverm. an
Kur ft . Off . H. 244 an Tagbl .-Verl.

Wohnung von 4—-6 Zimmern,
wo Vermiet , gestatt, ist, aus 1. Jan.
tu mieten gesucht. Kurviertcl bis
Sahnhof. Gesl. Offerten unter

T. 244 an den  Tag bl.-Berlag.
Gesucht

per 1. April 07 Wohn. v. 4—5 Zim.
'n der Nähe des Kochbr., wo Afterm.gest. Off , u. M. 237 a. d. Taabl .-Nerl.

Schöne 4-Zimmer -Wohnüng
IM Vdh. gesucht. Off . mit Preisang.
postlagernd H. 100 Br eb rich a.  Rh.

3-Zim .-Wehn . im Hth. od. Mtb.
v. pünktl . Zinszahler auf 1, April 07
ges. Off , u. B. 239 a. d. Tagbl .-Verl.

Nngenierte 3-Zim .-Wohnuna,
Ht. o. d. M. B., v. pünktl. Zahler sof.
ges. Off , u. P . 241 an Tagbl .-Verlag.

27DZ7Zimmer-Wö"hnuug,
ev. mit Mans ., Pr . 400^ 450 Mk.,
Nähe _ „ „ T. .
ges. Off , u . L. 241 an Tag'

riedrichstr., p. 1. April 1907
- " ~ bl^Berlag,
Junger Mann

sucht zum 1. Jan . ein möbl. Zimmer.
Offerten mit Preisangabe u. N. 243
an den Tagbl .-Verlag.  _

Suche schön möbliertes,
vcllständig ungen . Zim ., Nähe Bism .-
Ring . Off , u. Sch. 300 hauptpostlag.

Herr sticht
vollständig rgilt möbl., bollstänora ungen. Zim .,

mit sep. Eing . Offert , mit Preis,
i>nt . E. 244 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden - Pensiünf,

Friedrichstraße 47, 3, Zimmer ' mft
Pensioii für Israel . Geschästsftl . z. v.

Herrngartenstraße 17, 2,
Min . v. Hanptbahnhof , s. Dauer¬

mieter u . Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei geb. Dame . 7719
' Lnisensträße 6, 27 gut mobl. Z. mit
1 oder 2 Betten mit o. ohne Petis . z. v.

3 | w »mnr.

Wlstkndstr . 3 LMLMe ui -er , Lnisensträße 31, 1. 3476
7 Zimmer '.

AdoLffLaße^ "
1. od. 2. Etage, 7 Räume, za. 180 qm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3871

8 Zimmer «nd mehr._

'Oaffn -FMr . -Wrg 70
ift bte 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reicht. Zubeh ., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.
Zadrn und Geschüftsrämme.

Seile Nülelgr. MerWiilte
Süchermietcri Schwalbacherstr. 57, Part.

Webergafse 26
Laden mit modern unrgeb. Schaufenster

zu verm. Näheres das.. 1. St . 3482

Trockene Lagerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬

bahnhof, zu vermieten. Näi>. Bfülll
& Weinberg , Herdcrstr. 10. 3480

Eckiahelt-Lokal
mit 7  SchÄrsferrfterrr

in bester Geschäftslage per1. Jan.
oder 1. April 1907 zu vermieten.
Reflektanten erfahren Näheres im
Tagbl.-Verlag. m

Möblierte Wostnungen.

MöhMerte WshRMtg
in Villa wünscht älterer Herr mit Dame
oder Herr zu teilen oder gemeinschaftlich
zn bewohnen. Off. unter w . sau » an
Leu Tagb!.-Bcrlag.

Möl -ii« -ts Dimmen, Warrftrds»
str.

Friedrichftr . 19 , 3,
fein tnö &i.  Zimmer an Dauermicter
abzugeden. _ _ 7867
Moritzstr . 52 , 1, «leg . möbl . Z «, s.

«. Pens . , tt« (Bad , Klavirrbcuff,.

Gesucht per April
7 - Zimu ' sr - Wohnung , Miete un¬
gefähr umo  Mark . Offerten unter
't-' . DÄw au den Tagbl .-Verlag.

Mnssumstraße 4, 1. EL. ,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension preiswert  zu vermieten.
§Jf charnhorststr . 22 , lgut  möbl
W Frontspitzzimmer zu vermiete,,.
Wobrr - und Schlafzimrner , elegant

möbliert, billig zu vermieten Scharn-
horststraße 22, 1 r. Freie Lage.

—--
1 Ifa «:>j r »i

mm oder 7-Zim . -Wohng.
mit Garten ans Ostern 07

zu mieten gesucht. Bis 2500  Mark
Miete. Bei Villa spät. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Angebote unter JP. 2SS«
an den Tagbl .-Verlag.

"8u Gttla sucht
einz. Dame 2 unmöbl . Zim . mit Gas,
mio, auswärts . Off . mit Preis u.
M. 19 Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm-
siraße 6._ 7870

Wirze Dsme,
die sich diskret zurückziehen will,
sucht Zimmer mit Pension . Off.
mit Preisangabe unter G. 245 an
den Tagbl .-Berlag.

IFiilM, Ctrandp4lr9
15 «. 17 Emserstr . Telefon 3613.

E' aaBiiESem- B' eeäsiom .8. Ciange «,
Eie ». Zimmer , gr.  Garten , Biider.

Vorz üglich e T\ flehe , .Tode Diätform.
SlngencstineS Heim "dU

mit vorzügl . Pension für Herren
u « S Damen in gevildcter Familie.
On parle franoais . — Se habla espanol.

Luikeitstraß« 14, S.

Gemütliches Heim.
Behagl . möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Hause.

Mellkhmes Act, Lfs:
kinderl. Ehepaar m. vorzügl. Pension,
a. W. Familienanschluß. On pari , kraue.,
Engl , spoken. 5 M. v. Kochbrunnen,
Rö dcrallee 26,  n . N. d. Taunusstraße.

Eleg. möbl. Zimmer, evcmL' Wohi!- ,
u. Schlafz. mit u. o. Pms . an besseren
Herrn zu vm. Sedanplatz 5. 2 r.

Wohuungs -Nachwers-
Burea«

Lion Sc die.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Käufobjektcn jeder Art.
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Geld-und) mmsbilien-Marlt der Wiesbadener Tagblatts.
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= Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
- - .

auf „— -
auszulerhen.

65,000 Mk.
geteilt,

ic 75%

Kapitalirn -Augebote.

auszureryen . vöemaje, uicn^c / »
der Taxe mögl. nicht übersteigen , erb.
nach Rheinstraste 43, 1 r.

Kaz>itnl ien-Grsuche.

Suche 16—18,000 Mk.
auf neuerb . rentabl . Haus in Schier¬
stein (an der elektr. Bahn gel.) an
2. Stelle . Taxe 59,000 Mk-, 1. Hw'
26,000 Mk. Nah. Rhemstratze 4

25,000 Mk. auf Pr. 2. Hypothek
' n . vom Selbstdarl.

240 an den Tagbl.zum 1.
Off . u

lesucht.
Verlag.

Geld-Angebote ! _ . . .
Ich bin von vielen Banken , Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Ri
geben sind. Wer d
schreibe zuerst an
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich t
keine Auskunftssp . (bl. 8 . 9625s 8

15,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Haus mit
Restaurant tn Biebrich gesucht. Taxe
82,000 Mk., 1. Hypothek 50,600 Mk.
Nah. Rhetnstraße 43, 1 r.

500 Mark

Immobilien

Imm obitiru -Urrkäusr.

Landhaus Philippsberg,
8 Wohn, mit Gart , in gesur'
zu verkaufen . Billige Bedr
Näh. Philrppsbe rgstratze 28, 1.

Neue 2X5 -Zrmmer -B,lla.
mit Stall , Ende Sonnenbcrgerstratze.
f. nur 55,000 Mk. vcrkaufl, . Feldger.
Taxe 50.000 Mk. Gute , Hyp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird rn Zähst gen.
Off . nur von wirk!, ernstl . Re .l. erb.unt . B. 172 an den Tagbl ^Verlag.
2- und 3-Zim .-Haus Dobtzlmerstr.

(6 % rent .) bill . b. 6000 Mk. Anz^ zu.
verk. Off . u. L. 1 postl. Brsmarckmng.

Eckhaus,
|n verkehrsreicher Lage (Südwest¬
viertel ), ist besonderer Verhältnisse
balber sehr billig bei aerrnger An¬
zahlung , aus erster Hand zu verkaur.
Off . unt . E. 216 an d. Tagbl .-Verl.

Geldverkehr

Dielsach vorgelonmiene Mitzbriiirchegebm
uns Bkraulassinig zu crNLrrn, daß wir nur
direkte Offeridrieie , mcht aber solche von
Bermittlrru bcfSrdcrn. Der Verlag.

Hypothek ». pünktl . Jinszahlu « «
Off. erd. O. s » « Tagbl .-Verl.

Mk . 10,000 und Mt . 20,000 Bau¬
kapital gesucht. Näh. unter *4. 213

| an den Tagbl.

Kapttalien-Augcbotr.

«E7
2. prima Hypothek, gesucht. Off.
u. «d- » »« au den Tagbl .-Berl.

Woktzeken- Kapitalien.
ES sind durch uns zu vergeben
größer « Posten für erste
Steve « . Ferner an zweiter
Steve : 9000 Mk. per 1. 1. 07,
10.000 Mk. per sofort, 14- 16,000
per l . 1. 07. 15- 20,000 p. 1. 4. 07.
17—20,000 per sofort, 18,000 per
1. 4. 07, verschiedene Posten von
20.000 per sofort, bezw. 1. 1. 07,
30.000 per 1. 1. 07, 50- 60.000
per 1. 4. 07, 80,000 per sofort.
Näheres Haus - und Grund¬
besitzer-Verein , E . B . , Lnisen-
straßc 19. F397

14716(30-,40-,45,000« ;
n. b. W., auf pr. 1.
finsfutz 47 ,- 5°/°.

sstratze 51.
Hypotheke gesucht,kliov ltenninger,

ioribstratze 51. _ _ini ,ksä'
»Ä « ff
unter K . 2 « » an den Tagbl.-Berla"

zu
I . Hypoth .-Kapital » 50 °I» Taxe,

«a 4 °/° auf Objekte in bester Geschäfts¬
lage zu vergeben. Off. u. « an
den Tagbl.-Berlag.

1 . Hypoth . -Kapital
gebe ich, trotzdem beinahe nichts mehr
zu beschaffen ist, für 2 Banken in
feder Höhe. B». Aberle icn . ,
Wallnferstrotze 2.\ _ _ _ _ __ —-

Für Bauunternelmirr und
Hausbesitzer!

Auh  dem Cre §chäft Iseravia-
gezo $ eB <''

Mk . 35 © , © <M>

^ Mk. 3600 .— Diratzenbau-
>W kaution , in 2—3 Jahren
>^ mit Nachlaß zu verk. ,«btt«, Entrel , Adolfs« . 3.

Mk. 3 -- visBi00v .—
an 1. Stelle auf ein Grundstück(Bau¬
platzfläch«) in der Stadt per sofort oder

i 1. Januar gesucht. Off. unter <«. 34»
| an den Tagbl .-Berlag._

SW Kapital-Anlage«,i Ges. Mk . 1200 erste Stelle,
aufs Land , dopp . Sicherheit,
zu 5°/o, Mk . 16,000 erste

' - - Stelle auf hief . Ovft , noch
1 Jahr fest, zu£4%, Mk. 30«brs
35,000 erste Stelle , doppelte
Sicherheit, h 5 °/«, Mk . 12. bis
15,000 vorzügl. 2. Stelle auf
hies. Haus zu 5°/°. Placcm.
kostenfrei . S’tto 1 . Easiel,
Adolfs« . 3. 7751

Pim unter« t 100,000.« ratze 70,000 Mk.flUm  Ä m.
Öp ‘« IS:
i tsasL «iBachmayers« atze 88,000 Mk.

Imm obilien -Uerkaufe.

"Die Billa
. öhringftratze 13
mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juslizrat » r . Albertl . Adelheid-

_ , straste 24. _
9)kl. 18,000 zwette Hypoly! Villa für Fremdenpension
'. — —- - - preisw . zu verkaufen . Off. erbeten

u . T . sa « an den Tagbl .-Berlag.

hat stell ins Privatleben
zurttrhilehender Orossindn-
strietler jier .Inmiar und
Jipril 1907 auf » . DBypotiiel*
nur Klnshäuser auszuletlien
und erbittet « Herten unter
JS4. T . 3333 durch MnrJolf
Messe , t/Sln . (Ka 9778) F132

zn vergeben . WeyerSuhberge «-,
«tdelheidstratze 6. 7869

Kapttalien-Grlnchr.

Auf mein Geschäftshaus
mw  in bester Stadtlage suche

eine 1. Hypothek von 206—230,000 Mk.
Nur Selbstdarlciher erwünscht. Off. u.
8». 55584b an den Tagbl.-Berlag.

175- 190,000 m.  t»f| ä
in bester GeschWslage gesucht. ,

Wllise « tenM°i» ,e r . Mori tzstr. 51.

Mk . 156.666
a. bcstoettgeneS Objekt als zweite
Hypothek -» » °/° gef . Off. v. Selbst-
gevern erb. « »« . Tagbl . »Berl.

Mk. 80 —80,000 a. 1. Hypoth.
zum Zinsfatz von 4 bis 4*/»°/« auf
rentabl . Hans gef. Off. erb» n
p. 882« Tagblatt -Serlag. _

70 —80,600 Mk. aus prima zweit«
Hypothek i. die Nähe d. Koch-
brunnenS gesucht. Erste Hypothek
unter ». halbe » Taxe . Off. unt.

S » S a. d. Tagb l .-Berlag. _
35 —4®,(MM) Mk.

suche auf 1. Hypoth . Zinsf . 5 «/».
Off. u . er. s » « an d. TagbU -Berl.

35,060  Mk.
auf prima Objekt als 2. Hypoth. gesucht.
Off, u. T . 3 » « an den Tagbl.-Berl.

Mmdclsichere

Die zum Nuchlnü der
Barouin Dirckinck
von Helmfeldt gchörige

Villa
PiiWrik, 4»

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzrmmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkanfen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

Mipt St. focti,
Krrchgasse 43.

Bille» über 100,000 Mk.

ÜSST S1 !:Hulboldtstraße 160,000 Mk.
Maiuzerstrahe 110/KX) Mk.
Souu -nbcrgers« °ße 136,000 Mk.
Sonneubergerstratze 150,0(X) Mk.
Schöne Aus stcht  220,000 Mk.

Villa -Angebote
in allen Stadtteilen:

Pensions -Villa , in der Nabe der
Wilbelmstratze, 19 Zimmer , Preis
185,000 Mk. In Zahlung nchure
Villa von 25— 30 Zimmern.

S ons-Villa in der Wilhel-ratze, am Kriegerdenkmal,
24 Zimmer , 135,000 Mk. An¬
zahlung 10,000 Mk. Es wird auch
2. Hypotheke in Zahlung genomm.
Das Haus ist ein 4- u. 6-Z -̂HauS
mit grostem Garten.

Bauplätze:
ViebrrcherstraHe 900— 1300 Mk.
Bingertstrahe 250 Mk.
Kleistftratze 1100 Mk.
Wielandstratze 1150 Mk.

I « der Dotzheimerstratze
schöner Bauplatz , ohne Anzahlung,
zu verkaufen . Stratzeukosteu und
Kanalkosten werden vorgelegt. —
Die 2. Hypoth. bleibt bis 82 pCt.
stehen. Baugeld auf Wunsch.

I». Aberle senior,
Walluferstraße 2.

Sprechstunden von 11—2 Uhr u,
5—8 Uhr.

NB. Haus -, Villen - u. Bau - ,
plätze-Eigentümer bitte ich um
Offerten ihrer Objekte. J

Billa m. kl. Gut.
ummauert , 14 Morg ., gr ., rentabeler
Obstpark, V, St . v. wer , kl. Stadt
(glrichz. Badepl .), , f. , Herrsch.-Sitz,
Geflügel
nur 65,0
Bergweg 24,

Fein « '- - - -
straff «, 8 Zim ., reicht . Zubeh.,
schöner Garten , Zentralheiz .,
elektr. Licht rc. , PretSW . zu
verk. srete A. Kngel , Advif-
stratze 3._ 7874

. Landhaus , f. 2 Fam., Nero-
’’ kaklag«, hochmod., M . 16,060
> unter ErbauungSkosten mit

Mk. 15.606 Anz. zu verk.
jff?  Ottal . Eng ej , Adolfstr, 3, ,

Erftklasfiqes
Geschäftshaus

mit großen Läden in Hauptlag«
Wiesbadens ist zu verkaufen . An¬
zahlung nach Berstnbarutm . Off.
u. W. 3 « an den TagbU -Berl . erb.

LL WMsW
ist verhältmssehalber preiswert zu ver¬
kaufen, eventuell auf ein rentables Zins¬
haus zu vertauschen. Näheres unter
s . aim Tagblatt -Verlag._
Ums mit entern  Geschäft in
prima Lage für 46.000 Mark zu ver¬
kaufen. Scur Sclbstresteklantcn erhalten
Auskunft. Blei chstraße 29, 1 links.

6-Zimmer -Haus
am Kaifer -Friedrich -Ring preisw.
,u verk. d. d. beauftragten Senfal
I»» A.  Herrn » » , Rheinstraffe 43.
Nent. neues Haus,

im Kernpunkt der Stadt , mit
Bäckerei-Betrieb , paff . f . Schreiner,
Schlaffer , Weiffbinde « und « den
anderen Betrieb , zn verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Hans.
hochrentabel, zu verkaufen . Off . unt.
Z . 244 an den Taabl -̂Verlag.

Immobilien.
Sotel ersten Ranges, Hotel-arrrant , Badehans mit QueNe,

Wirtschaft , beste Lage , za. 750
Hekto Bier Umschlag , zu verkauf.

Anlins Ailstndt,
Schi ersteinerstratze 18.

ReeAer Tausch.
4x5  Zimmer -Haus in Darmstadt mit
800 gm Garten gegen 4- od. 5-Zimmer-
Haus in Wiesbaden zu tauschen gesucht
pff. u. T . 843 an d. Tagbl. - V. erb

Privat -denstons- u.
S ^ eisehuus,

vollbesetzt, in bestem Zustande in Worms,
vorzügl. gelegen, altersh. zu verk. ohne
Inventar für 36,000 Mk. mit 5000 Mk
Anz. Wh . d. I' N. l -L' eneN , Warm«

^_ Bauplätze
a . d. Winkelerstr . , sudl. d. Dotz-
heimerstr., nächstd. Kiedricherstr., zu verk.
Näb. Schützenlwfftr. 13. Baubur.

Bitten - ^
an der Birrgertftraffe , in prachtvoller

' zu verk. Näh. b. Archrtekt

!Ost'eebadhotel1. Rgs.
feil für nur 65,900 Mk. 21 Zim.,! 30 Betten . Näh. d. Js . Rosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt a. M. b 82

Wirts chasis"
Borort von Mainz, am Markte, Eck
haus , massiv, mit kl. Garten , 266 bl
Bier , 50 6>1 Wem. von auswärt . Besitz,

l bei 4- 5000 Mk. Anz. für Mk. 25.000
zu verk» durch (F.a.9495/11) F133

Julius Wolf,
Elbestratze 11. Frankfurt a . M.

Altbek . Wirts Hs-, Tanzs., Ock.-G^b.,
Bäckerei, Milch- od. Bierb. l. f. verb. f. M.
7500, 1000M. Anz. z. vk. Beck. Planig.

lügelz., Milchwrrtfch. geergn., für
65,900 Mk. seil. Js . Rofcnbaum,Frankfurt a. M. b'  82

la , vord. Mainzer»

. Milch «esch. für 400 M., ev. w. Haus,
6 Z , Lad., 1. L. f. f. Gesch. p., f. 8000M.,
1L00M. Anz., z.vk. Karl Beck, Kreuznach.

Villa für zwei Familien Geschäftshaus
on 76 sls-Ruten Areal) zu dem billigen mit 10°/» nachweisbarer Renlabil(von 76 sZ-Ruten Areal) zu dem billigen

Preise von Mk. 110,008.— zn verkaufen.
3*. A. tEernian , Rhefnstraffe 43.

Herrsch.
in seiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Anfragen u. 8 . L » L
an den Tatzbl.-Berlag.

M GrMW 23a
oder 1. Januar 1907 gesucht. Offerten
unter T . »8 ’8 an den Tagbl .-Berlag.

1 links.

für eine od. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuet , Dambachtal 25.

Billa i «H «r vorderen Walkmühl-
straff- , nebst Dauftellrzu »trimtftn.
NAY. Baltdure art Kheinstraff « 7 1.

BaynhoNwtct , hochm., f. Mist., lebh.
St Ryetnl., für >85 Mille, 1-*Mille Anz.,
z. verk Altdeutsche Weinstube Planig . verk. Räh. RikolaSftr,

mit 10°/» nachweisbarer Rentabilität ist
entweder zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Eine Anz. von 15—25,000 Mk.
erforderlich. Klise Henrainger
Moriüsträffe 51. _

rentables ScklwnS mit gut-
aehendcr Wirtschaft umständehalber zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter C. 8SB
an den Tagbl.-» erkas,_

Mentwo fef  3-K innwr -Haus
mit 60 iü -Mtr . grotzer Heber Merk-
stätte , im Westend, ist uutrr günstigen
Bedingungen mit 4- 5000 Mk.Anzahlung
zu verkaufen. Reflektanten, toelche sofort
Bescheid erkalten wollen ,bre Adrefse
u. Stil  a ._b. Tagbl.-Verl. abgebe n.

. L/OT an der Blücher- und
Upl . Dotzheimerstratze zu
NiwlaSstr. 31. tz. l. 7781

öllllze Ralen-Kttfer:
franke

„iarlstratze
Hellmundstraße
Walramstraße
Frarrkenstraße

70P00 Mk.
85.000 Mk.
95.000 Mk.
70.000 Mk.
68.000 Mk.
57.000 Mk.

Diese Häuser haben Läden und
g u. 4 ^ 'Anzahlung  6000 Mk.
Moritzstraffe, 4- u . 8-.
Laden , Hinterh ., 320,000 Mk.
Alb recht straffe, 5 u. 4 Z-. Werkst-,
Laden 80,000 Mk.
Moritzstraffe, grotzes Geschäfts¬
haus , mit Hmteraeb -, 700 Omtr ..
elektr. Betrrebs -Ernrrchtung für
Fabriken ; es können auch Lechen
ciuger. werden. Pr . 190,000 MI.
Rtngkirche, 4 u. 5 Zimmer , wegen
Wegzug 105,000 Mk.

Ztetenrintz Haus nnt Wirtschaft,

Kaiser -sfriedrich-Ring , 4 u. 5 Z.
In ZaAuna nehme eleg. 6-Zim.-
Saus mit Stallung für 1 Pferd
oder Restkauf. Pr . 100,000 Mk.
Anzahölng 5— 10,000 Mk.

Bauplätze

Im weiteren habe Etagen
Häuser , Adolfsallce , Adeklfewstr,
Rikotasstraße , Bismarck - Ring,
Rlwinstraffe, Gntenbrraplatz
Aleranbrastratzr . Rüdeshermer^
straffe, alte Abbruchhäufer in d«
'̂.ltstadt . _

Die Verkaufsbedingnngen stehen
auf meinem Bureau zur „Ver¬
fügung . — Angebote für Hauser
in allen Stadtteilen.

8. Äkrle senior,
Walluserstratze 2.

für Etagenhaus, sofort
_ bebaubar, eventuell mit

Zeichnungen, zu verkaufen. Auf Wunsch
werden die S « atzcnbaukosten gcfichert
u. Baugeld zu mäßigem Zinsfuß dazu-
gegeben. Näh. d. 6 . Lotz,  Zietenrmg 10.

ImmotzMrn-Karrfgrsuche.
SS«» f« Vikla od. HanS od»

. Terrain , wenn schuldenfrei »>
u. meine vorztthl . Hypothek

►de Mk. 166,006 zu 5 9/o, noch1
.5 Jahre fest, in Zahl. gen. wird.

Anträge bitte an mein. Beauftr.,
Herrn «btt » BÔ gel , Adolf- '
strotze3, zu richten. 7752,

Kaufe
nicht zu großes Haus ; in Zah
kl. Villa , schuldenfrei, für 30,000 Mk. u.
bis 25,000 Mk. bar. Offerte« unter
I ». aaijiit den Tagbl.-Berlag.

8-Zimwer -HKUs"
in d. unteren Ryeinstr » od. deren
Nähe zu kaufen gef . Offerten erb.
u . s . 2 an  au den Ta «bl>-Verlag »

Immobilie«.̂
Haus mit Hiuterhans » Werkstätte,
Hofranm » nachweislich rentabel,
sofort zu kaufen gesucht . Julius
Allstadt . Schiersteinerstraffe 13.

als Kapital
bei jedweder
unter W.

Groß. Grundstülke
in günstiger Lage gegen sofottrge
Barzahlung zn kaufen gesucht. Offerten
mit näheren Angaben, wie Lage, Große,
Preis rc. unter 1 » an die Tagbl .-

aupl -Agentur, Wilhelnrstr. 6. 784g

Hans
lanlage zu ka,kaufen gesucht

Anzahlung . Offerte«
244 an den Tagbll -Berlag.

Haus
mit 5—6-Zimmer-Wohnungen o.
Etagenvilla m. Stallung für
1—2 Pferde i. gut. Lage geg. hohe
Anzahlung zu kaufen gesucht durch
tw. Aberle ieo . , Waluferstr. 2.

__
Hans zu kaufen gef. geg. Baute « .

(Bäumst, u. Wiese), auch HerauSz. Off.
unt. „Grundstück " postl. Bismarckrmg.
^EinTrundstü « an fester Straff «,
56 —16« Rt . gr. , mit reichliche«
Waffergetegenveit , in einem Bor-
ort Wi -Sbaden «, zu kanfe« «es.
Offerten mit Ana . deS Preises n.
B . 2 » 8 an den Tagbl .-Berlag.

dBröfTlölJicft , Rttb,worin
man eine große Halle und Wirt»
fchastS-Gebände erricht. ». , fof . zu
kaufen gef. ckutins » llstadt,

, Schiersteinerstratze 13.

Stefanie
Das beste Mittel znrßelebtmg
des Weihnachts ^ iescfaäftes,
zur Anpreisung der Neu¬
heiten aöer Geschäftszweige

- für die Wintersais « », ist —
ausser etwa zweckentsprechend abgefass tenA n-
zeigen in gelesenen Tagesbl ^ tern - U-Ar - Mg
ein~jjesd £ iackvoll gedrecktes Empiehhin ^ s-
Hinsicht¬
lich Aus¬
statter

SmcksachetiÄsa , 2 ^-
liefern wir derartige Circntare ln snrgaftigster
Ausführung bei durchaus mässijen Prei sen und
stehen mit Vorschlägen und Kosten -Vorfccrcch-
rrungen zu  Diensten.
Racne Attisteranswahl !
Neueste Schriften und
Zierate . ^ Ä\oderne
getonte Papiere ! WD

L. Schellenberg ’sche
Hof buch druckerei

Kontore: Wiesbaden.
Langgasse 27.
Fernsprecher 2266.

emrfeWeu!
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Ein gutes Laufpferd
mit Gesetzt
iGustav -Adolfstra ffe 5.

guter Gänger,
Verschluß, leid
Häckselmasch. ir

Zferd,

. Ein schöner Hühnerhund,
im Apportieren und im Ansb
zu verkaufen Villa Wilhelm

sttoriastraße 14. -_j
"Krieqshunde , 4 Mt . u. 1 Jahr t
pr . Tiere , Vater bester Hund
.Deutschi., gibt ab Zwinger Sunnr
in Sonnenber g, Ber gstr. 5.

Englische Bulldogge,
^ftr .aäiges Tier , bereits mrt
und Ehrerrpreis prämiiert , stco
,fnr,bterweckendes Exemplar,

ä -Dackel u. zweisitz.
llatterstr

Sportwagen

IX
Rattenfänger,

ä 6
, Dobermann-
Hündin , IV- I . a.. s. wachs., scha
>u. d. nicht bissig, best. Begl., Jungt
davon prämiiert , in gute Hände bill
abzugeben Bleichstraffe 23. 1 links.

Kanarien -Verkauf.
Aus meiner Spezialzucht,
ßt  Seifert , prämiiert mit
mild- u. silü. Medaillen und

echter
massi
viele

Ph . Veite , Vogelfutter - Handlun
iWebergaffe 54. IstL. Einzige Garant
für Selbstzucht, geschloffene Fußrin!
ni -.t Namen u. Nummer. _

Kanarien -Hähne und -Weibchen

Kanarien -Bögcl,

'prämiierten Stamm . Hähne
10 Mk. an . Lang , Friedr ichstr. 14, 2

Kanarien -Vögel
von 6 Mk . an zu verk. (St . Seifert)
Steingasse 34, 3 l.

Kanarien -Hähne u. Weibchen
oon meinem hochprämiierten Stau
Seifert , flotte Säng . u. pr . Zuich
ch. zu vk.  Göbenstra ffe 4, 3 St . l.

Zwei Brillantringe
m. groß. Stein ., ff. Qual ., so.,_ ...
zu vk. F ra nk, Sch walbacher str. 37, P.

Echte Schmucksacheu,
für H. und Dam ., billig zu verkauf.
Kapellenstr affe 12, 1 rechts.

Gr . Seal -Pelzcape,
passendes Weibnachtsgeschenr, zu ver^
kaufen Marktplatz 5, Speisewirtschaf t

Drei Herren -Anzüge
.und ein Damen -Jackett billig zu
-verkaufen Schwalbacherstr. 28, H. 1.

Neuer hocheleganter Ueberzieher,
. st. 120, versch. Uhr.

Brill .-Nadel 30 Mk.^ gcstr.
40 Mk„f. st-

L 4 . . _ _
Gehröcke, Dotzheimerstraße 78, 3.

Ein Ueberzieher preiswert
zu verkauf. Steingasse 3, 1 I.

Ueberzieher 5 Mk., 1 Havelock,
± Gehrock, seidene Spiegel , fast ner
bill. zu verk. Well ritzstraffe 20, 2 l.

Gut erh. schw. Gehrock f. st. Fig.
f. 0 Mk. z. h. Adelherdstr. 81, Hth. P.
. .. , Ein fast neuer Gehrock,
Ar schmrue Figur , billig zu verkauf.
Wellritzstraffe 20, Vdh. 8 links

. Schw. Mantel,
Reitstiefel u. Reithosen, Ueberröcke
bill. zu verk. Hellmundstr . 8, 1 r.

. Im Anftr . e. Herrschaft zu verk. :
ein schw. eleg. Tuchkostüm 25 Mk..
M- 15. Alk., eleg. schw. Boilerost
15 Mk., werß. Tib .-Pelz 8 Mk . Anzus.
Sonnst -Vorm. u . bis nachm. 4 Uhr
Montagvorm . Frankenstraffe 20, 3.
. Neues Jack
billig zu verkaufen.
' gbl.-V '

Neues Jackett
verkaufen . Näheres im

-Verlag ._ Wu
Ein sch. Mädchen-Jackett

brll. zu verk. _Albrechtstraffe 36, 2.

Tagt

Zwei gut erhaltene Jacketts
srnd pr.  zu h. Schwalbacherstr. 3g, P.

Schönes Krimmer-Cape.
Ueberz., Kinderb . u. Anr . m. Aufsatz
b. Helenenstr . 30, 3 r ., E. Wellr .-Str.

Eleganter Abendmantel
trauerhalber f. d. H. d. Anschaff, zu
verkaufen Oranienstraße 10,  Part.

Einjähr .-Waffenrock, Inf .,
gr . Fig ., bill. zu bmBismarckr . 11, 3.

Passendes Weihnachts - Geschenk.
Bestickte grüne Plusch-Billarddecke,
Handarb ., engl. u. franz . Bücher,
Eberswerke i. Prachtb . z. vk. Besicht.
V. 11—5 Dotzheimerstr. 110,2 r. 7837

Französische Radierungen
billig zu verk. Herz , Michelsberg 24.

Schönstes Weihnachtsgeschenk!
„Von der Terra zur Luna " von O.
Hoffmann . Sehr spann , astron . Erz.
Reich illustr . Prachtwerk ! Statt 7.~ ~
nur 2.90 Mk. Nie wieder!ehrende
Gelegenheit . Nur noch einige Exem¬
plare vorhanden . Zu bez. nur d. d.
Buchh. W. Herz, Michelsbera 24.

Konversations -Lexika
b. Brockhaus u. Meyer , sowie Brehms
T,erleben u. Andres , Wandatlas , sind
rn den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billia abzug. Moritz und
Munzel , WrlhelMjtratze 52.

Altertümer, Nippsachen,
gut erh. Möbel bill. Frankenstraße 9.

Großer Projektions-Apparat.
Ern vollständiger Makro -Projektions-
Apparat von Zerß in Jena , 15 Cmtr.

, Kondensor, Einr . f. Diapositive bis
k- 9X12 Cmtr ., eingeb. 12 Amp. Bogenl .,

Ueberkasten, ganz w. gebr., bill. z. vk.
Anfr . u. A. 517 a. d. Tagbl .-Verlag.

.. „ Photogr. Apparate,
e vorzugl ., neu , für 9X12 od. 18x18
g Platten od. Films , werd. bill. verk.,
c, auch unentgelt . Unterr . in Phot . ert.

Waterloostr . 1, P ., Ecke Zietenring.
r nr Hwei Photogr . Apparate
f- Amat ., Anschafst-Pr . 40 bez. 60 Mk.,

4 st 10. bez. 30 Mk. z. vk. Röderstr . 14, 2.
Laterna magicn,

" stnnz neu , weil doppelt vorh., zur
a Halste des Preises zu verkaufen.Rauenthalerstraffe 8, 8.

„ . Pianino,
n fernes Jnstr ., prachtv. Ton , sof. sehr
.. brll. zu verk. Kavellenstraffe 12, P . r.
1 .. v Piano,
)/ vorzugl. Ton , umzugshalber sehr bill.

zu verkaufen Knansstraffe 1. 1 St . l.
st ^ Sehr sch. Merster-Bioline zu v.

H. Heinemann , Müllerstr . 9, Part.
- Großes Musikwerk (Polyphon ),

noch neu , voller Ton , mit Doppel-
7 100 Mk. zu verkaufen.
7 Anschaffungspreis 200  Mk . Näh.Jahnstraffe 38, 3 r.
) Rerzendes Familieninstrument,
! 8 ?Ä ?? srther . st z. erl ., m. Sch. usw..
1 12 Mk. Lehrstraße 14. Part . l.

Ern Musik-Automat
zu verk. Sedanstraße 11, 2 St . l.

c Schftlfzrmmer-Einrichtung , kompl.,
ov. Trsch, Schreibtisch-Stuhl , span.

^ Wand usw. zu verk. Rhcinstr . 31, 3.
»7 SPerse- und Schlafzimmer,
Bert ., « ekr., Herrn - u. Dam .-Schr .,
Klerd.-, Spieg .-, Büch.- u. Küchensäfr..
Drwan , Ottomane , Waschk., Nähm.,
-rlurt ., Waichm., Tl,eke m. od. o. M.,
Plan . u. K.°Schr , Hermanrrstr . 12, 1.

Eine Herrenzimmer-Einricht.,
besteh, a. 1 Bücherschr ., 1 Schreibt .,
st,'?s>ch' ..b Stühle , eichen, grau , mod.,
sst Umstande h. zu jed. annehmb . Geb.
brll. zu vk. Blerchstraffe 7, Möbellaü.
.Gut erh. Bett (3-t. Matr. u: Keil),
Waschtorlette mrt Marmorpl ., klein.

u. aold. Damen -Uhr
billig zu verk. Luisenstraße 2, 1.

. Vollständige Betten,
and) ernz. Teile , Waschkom., Nachtt.,
Ottom ., Sofa , Sessel, Stühle , Tische,
30. u. . kl. Spiegel , Bücher-, Kleioer-
u . Kuchenschränke, Schrerbkommode,
Schreibtische, Tepp,., Lüster , Lamp .,
Etag . zu verk, Adolfsallee 6, H. P.

„ Bett zu verkaufen
Bulowstraffe 10, Parterre rechts.

,r m Gr. Nnßb.Bett,
3terl . RoM -Matr . , u. Keil, Nuhb.- ^
Nachttisch, Sofa , Stühle u . versch. bill.
zu verk. Emsersiraße 43, V- Treppe . "

Kinderbett, Puppenwagen -
u. gut erh. Kleid, b. Herderstr . 4, 3 r . ~
an „ Vorzügliche Matratzen , r
Wollmcrtratzen, Reist , 22  Mk ., Kapok- i
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk.. „
Seegrasmatr , Iterst . 12 Mk., Stroh - |
sockev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kiffen, 5
kompl. Betten in allen Gr. Philipp f
Lauth , Bettengesch., Bismarckrina 33. -

Siftongaruitur : Sofa , 2 Sessel, fl
rot . Tuch, Chaisel. m. Moauettbezug , l
ineg. Raumm . bed. unt . Anschaffungs - n
prers . Gneisenaustraße 27, Part . ' ?

Gelegenheitskaust st
Drw. 38, Bert . 32, p. Bettst ., h. H., p
Drt .-R„ 3t. Roßhaarm . 100, pl. Korn. <z2b, Kschr. 15 u. 30, Bett 40 u. 50, Bett - -
st. 8 u. 18, Deckb. 12, Matr . 15. Sprr . ,,
|0 , 1=u 2t. Klschr. 18 u. 25,usw., a. W. k
Terlzl . Blerchstr. 39 u. Frankenstr . 19. ?

Kanapee 18 Mk., u
Span . Wand 8 Mk . Kirchgasse 36, 2. -

Wegzugs!,niber a
brll. zu verk. 2 Sofas , rund . Tisch.
Salonlamve . Albrecktstraße 1, Bart . „

Kolstermöbel, echt Roßhaar, "
Sofa , 2 große u. 4 kl . Sessel, s. gut
erh., zu verk. Gneisenaustr . 20. 8 r . -r

Ein Taschendiwan, 1 Barocksofa
preiswert abzugeb. Moritzstr. 21, H. f,

Büfett , Vertiko, Ausziehtisch, g
fast neu . brll. Rauenthalerstr . 6, P . n

Gelegenheitskaust
Nah. Röderstr . 19, Schreinerwerkst , zr

Spiegelschrank,
neu ' Erchen (nur bessere Arbeit ),
Klerderschrank u. Spezererregal find.
Sre brll. Marktstraße 12, ber Späth.

Diplomaten-Schreibtisch,
lack. Klerderschr., Küchenschr., Wasch-
kom,. Schubladenregal , Theke, Hobel- ^
bank billig Marktstraße 12, b. Späth , m

Nußb.-Damenschreibtrsch, O
Bronzekr. zu vk. Luxemburgpl . 3, 2 r . V

„Gelegenheitskäufe!
Geldschranke in allen Größ . vorrätig , al
Ernst Blüsch. Kleine Kirchgasse. <r

Pol . Vertiko
äu verkaufen Walramstraße 13, P . l. ?n
m.., Küchenschrank, Anrichte,
Nahm, st Tapez, , gut im Stand, , sehr zu
brll. zu verk. Seerobenstr . 29, V. P . r.

. , _ Eine Lokomotive D
mrt Dampfbetrieb , sowie ein großes li
Tunnel b. zu verk. Waterloostr . 3 1 .<i

Für Weihnachten! Für Knabe» !
Herßluftmotor mit Transmission bi

^ 3U  bk- ebenso ur
1 Arbertsst . Schenkendorfstr. 1. P . r.

Sehr hubrches Puppenhaus , fü
mrt Laden, 7 Zrmmer und Küche, urbrll. abzug. Gobenftrape 9, 1 links . —

PuvvenkiMeiiMtnd̂ Stuben zu
von 2 Mk. <r» Ä»e.ichstraffe 20, 3 r. ar

neuer Puppenherd billig

Eine große schöne Festung
billig zu vk. Schachtstr. 17, Metzgerl.

Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparn . der hoh. Ladenmiete
enorm billig Rbeinstraße 48, Part.
^ ri Nähmaschine , f. H.- u. F .-B.,bestes Fabrikat , näht Var u. zurück,
prakt . Weihnachtsgeschenk, billig z. vk.
Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschine (Schwingschiff),
näht vor und zurück, stopft und stickt,
fast neu , unter Gar . billig zu verk.
Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Fast neue Schneidermaschrne,
6 Erch .-Rohrstühle , Ottomane m. D.,
Mah . - Pfeilerspiegel , Kinderwagen,
1- u. 2-fl. Gasl . b. Bismarckr . 9, H. l.

, Fast neue Nähmaschine
billig zu verk. Bleichstraße 7, 1 r.

Eismaschinen
voir 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraffe.

Kolonialw .-Einr ., Theke, Eisschr.,
Wagen , Oelmeßapparate , wie neu,
sterbfh. b. z. vk. Kiedricherstr. 8, Lad.

Gebrauchte Theke mit Wagen
hat preiswert abz. Jean Burkardt,
Hofmetzger, Mühlgasse 9.

Ein Ladenschrank u. 1 Glaswand
zu verkaufen Römertor 3, Laden.

Eine gut erhaltene Federrolle
160 Mk. sof. z. vk. Gustav-Adolfstr. 5.

2 Handkarren , 1 kleiner Herd,
2 Firmenschilder , 1 Gasrohrkluppe v.
1—2 Zoll, 1 Rohrschneider, 2 Zoll,
1 Rohrzange , 2 Zoll , billig zu ver¬
kaufen Platterstraffe 58.

Guter Feder -Handwagen
zu verk. Bertramstraffe 11, Hth. 1.

Kinderliegewagen,
fast neu , billig zu verkaufen
Wilhelrninenstratze 3, 2.

Herren -Rad mit Freilauf
bill. zu verk. Oranienstr . 42, H. 1 r.

Guterh . Kohlenaufzug
iür 3 Etagen und ein gr. kupferner
Waschkessel zu verk. Rosenstraffe 7.

Gebrauchter mittelgroßer Herd
mit Kupferschiff billig zu verkaufen
Langgasse 56, Parterre.

Gebr . Oefen billig zu verkaufen.
Phil . Lied u. Sohn , Alt -Eisen - und
Metallhandlung , Kl. Schwalbacher-
straffe 4. Telephon 1883.

Ein Bügelofcn
zu verkaufen Borkstraße 7, H. 1 r.

Gaskocher billig zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenstrafte.

Kohlenkasten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraffe.

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraffe.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraffe.

Versch. neue Kachelöfen
zu verkaufen Kellerstraffe 11.

Gr . Bratapparat u. Ballfächer
bill. zu verk. Rheinstraffe 18, 3.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht , 2 Mtr . breit u. ca. 3,30
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgasse 27,im Hof. *-

Krankenwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Ossi
erbitte Herderstraffe 2, 2. abzugeben.

Hobelbank und Werkzeug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 242 an den Tagbl.-Verlag.

Gaszuglampe zu kaufen gesucht!
Rheingauerstraffe 20, Frontsp ._

Transportabler Kessel,
gebe., mittel gr ., z. k. aes. Saalg . 14.

Gartenlaube
oder gebrauchte Werke von Marlit,
Heimburg usw. zu kaufen gesucht.
Off , unter P . 244 an den Tag bl.-V.

Zahle den höchsten Preis!
für alt . Eisen, Knochen, Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier,
Staniol und sonstige Metalle . Be¬
stellungen - werden pünktlich besorgt.
Althandlu ng Schu lgasse 4._

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfälle usw. i . z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H,

Champagner -, Wein -, Kognak-
u . Wasserst., Reh- u. Hasenfelle , alt.
Eisen , Lumpen , Pap ., Metall , Gum„
Neutuchabfälle , kommt und holt ab
Sch. Still , B lüch er st raß e 6, Mtb . 1.

Gutes Grummet
zu k. ges. K. S eilberger , Nerostr . 22.

Zn Weihnachten
kl. wohlerzog- Hund zu kaufen gest
Off . u. W. 241 an den Tagbl .-Verl.

Reh-Pinschers
kleinste Rasse, wachsam, stubenrein,
zu kaufen gesucht. Schriftl . Off . unt.
S . 243 an aen Tagbl .-Verlag.

Ofensetzer Möser,
liefert u. erneuert

öser, Kirchgas
rert jede He:
es Herdschiff,

asse 19,
rdplatte,

jeden Rost, jedes Herdlchists, Ringe,
Rohre u. dergl . prompt u. billigst.
Kaminaufsätze auch  z ur P robe.

aller
Sus zh>

Ausbügeln , Reparaturen
Herren -Gard . best bill. Franz
jcki, Ncttelbeckst r . 7. P ostst gen.

Damen - u. Kinder -Garderobe
wird gut  ang es. F ranke nstr. 23, 2 r.

Perfekte Schneidert»
sucht noch einige Kunden. Druden-
straffe 7, Hth. 2 rechts._

Damen - und Kinder -Garderobe
w. angest. unt . Lusich. eleg. gedieg.
Ausführu ng. Mo ritzstraße 42, 1.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause.  Hermannstraffe 21, 2

Erfahrene Schneiderin
von ausw . übernimmt n. Kundschaft.
Gut . Sitz w. zuges. Goldgaffe 19, 2.
Damen -, Kinderkleidrr n. Blusen

werden preisw . u. schick angefertigt,
ebenso w. getr . Kleider u. Blusen
bill. modernisiert Oranienstr , 16, 1.

Modcs.
Damenh . w. angef ., getr . mod. b. bill.
Berechnung. Bleichstraffe 39, 1._

Hüte werden garniert,
zetr. w. neu umgearb ., Federn ge-
raus t. Walramstratze 33. Faust.

Monogr ., sowie Buntstickereien
w. angcn . Hellmu ndstratze 26, 1 l.

Wer erteilt Unterricht
in der Portugiesischen Sprache?
Gefl . Offerten mit Preisangabe unt.
W. 243 _gn . den„Tagbl .-Verlag,

Am Abbruch Dotzheimerstraße 100

er, Schalter,
N Von 1,60 bi
Brennholz und

doppelt starke
"0 lang , Bau-

dergst mehr.

Schwarten für Geländer

Ein Bund hochstöck. Rosen
mkohl, Net telbeckstr. 5.

Zirka 400 Christbäume
;u verkaufen . Stäb. PH. Freund,

Deckreiser zu verkaufen.
Telephon 2345.

Sagemehl,

Mehlwürmer

Eine gutgehende

Tagbl .-

L. W. Schmidt , Weilstraße 8, 1,
ert . Handels - u. Spr .-Unterr ., Franz .,
Engl. , Jtal ., S pan ., S tunde 1 Mk.

Staatlich geprüfte Lehrerin ert.
Privatunterricht und bereitet zum
staatl . L>prachleherinnen - Examen
vor._ Bismarck ri ng  85 , 1 links,_
Silentium , resp. Nachhilfestunden

für Sexta , Quinta , Quarta . Beste
Ref eren zen._ Rbeinstraße 72, Part.
Schnell Engl . ü. Franz . (St . 70 Pf .)

15 I . i. Ausl , g.^ wtzheimerstr. 78, 3.
Engl . Unterricht n. Konversation

erteilt MißGLarne, „Mauergasse^ 17^2
Staatl . geprüfte Zeichenlehrerin

(nach d. neuest. Methode) ert . Unter¬
richt im Zeichnen und Malen jeder
Art . Entwürfe u. Ausführungen w.
angefertigt, _ N. Schlichterstr. 15, 3,

Monogramme für Ueberzieher
w. sch, u. b. ang. Albrechtstraffe 43, 3.

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Parterre.

Stickerei und Häkelei
wird billig und rasch besorgt. Frau
Martin , Eigen heim, Eintrachtstr . 2,

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- und Weiff-
sticken) bill. Scharn horststrabe 35, 2,

Junge Dame
empfiehlt sich im Weiß- und Bunt¬
sticken, prompt und billigst. Näheres
zur Besprechung zwischen 8 und
12 Uhr vormittags Lehrftraffe 16,
2. Stock rechts.

chmnckfedern
ust, ohne vom Hut zuwerden gekraust

nehmen . Bertramstraße 3, 3 l.

Violin - u. Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk, , wchtl. 2 St.
Karlstr . 35,  3 r ., Römer berg 16, P.

Opernsängerin
erteilt gründlichen Gesangs -Unter¬
richt. Näh. Bertramstr . 18, 2. Von
11—1 Uhr und 3—5 Uhr.

Verloren Gefunden
Rauhhaariger Pinscher

u. 1 jg. Schäferhund entl . Wiederbr.
Bel . Brerstadter Höhe, Grenzstr . 5.

Seidenspitzchen
entlaufen , weiß-rotlich, langh . Abz.
geg. Belohnung Mainzerstraffe 34.

Ein junger Fox,
mit schwarzen Rückenflecken und
lang . Schwanz , auf ,/scheck" hörend,
abhanden gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt ! Wiederbringer reiche
Belohnung Adelheidstraße 79, 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Biichcr-Revisionen,
?!ilanzen , Steuer - Deklarationen.
VermögenZverwaltungen , Cinricksi.
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bes.
zuverlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diskret nach langj . Praxis
W. Pfefferkorn , Philrppsberg-
straße 17/19 , 8 rechts.

Guter Privat -Mittagstisch
Kcrchgasse4, 2.

Gebrauchte Pianos,
Violinen kauft und tan ' chi

Christbäumständer mit Musik'
II.

lsî erhalt . größere Puppenküche
zu kaufen ges. Stiftstraffe 21, 1 St.

Eisenbahn,

d. Tagbl .-Verl.

gesucht. Offerten

Ladentheke und Brotschrank
Off.

Laden-Real u. Laben-Schrank
gesucht. Off , m. Preis-

43 « . hm

Privat -Mittagstisch
in und außer dem Hause 75 Pf.
Schwalbacherstraße 29, 2 r.

Meine Massenartikel
finden reißenden Absatz; suche noch
einige redegcw. Leute , hoher Verd.
Chem. Versand , Dotzheimerstraße 94.

Gardinen werden sorgst gespannt,
ä Blatt 60 Pst , Gneisenaustr , 4, Hp.,
Frau  Thüring . Bitt e ausschneiden.

Nen-Wäscherei. W. Rund,
Riehlstratze 8 u . Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Vor - u . Ober -Hemden.

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird stets angen . bei
schneller u. bill. Bedienung , Trocknen
im Freien . Goldgasse 15, 2 S st

Herren - und Damen -Wäsche
z. Wasch, u. Büg . w. angen . ; feinste
Ausf . zugesichert, ohne scharfe Mittel.
Frau  Basting , Nerostraffe 18, Hth. 2.

Gardinnen -Spannerei
Frau Staiger , Oranienstraße 15.

Neuwascherei Frl . Michel.
Eleonorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Spez . : Ferne Herren - u. D.-Wäsche,

Geübte Friseurin
empfiehlt sich in Ausführung eleg.
Frisuren (Ondulation ) in und autz.
dem Hause . Abonnements . Frau
Polti , Hellmundstratze 40, Pa ri , r.

Friseuse nimmt noch Dam. am
Emserstraffe L9,^ Gth . 1 St ._

Tüchtige Friseuse sucht Kunden.
Gneisenaustraße 25, Hth. 2.

Tüchtige Friseuse
nimmt n. e. Dam . an ; ebenso Einzel-
Frisuren . Moritzstr. 6, Toreing . 1. 1.

Frau Katharine Schlotter , Wwe.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Platter¬
straße 12, Hinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

Verschiedenes
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
anfgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Borschnß,
. Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21.„ Rückp. F119
Lebensversicherungs-Police , 6000 Mk.,
15 Jahre bezahlt , zu übertragen.
Off , u. F . 245  an den Tagbl .-Verlag.

Baugesuche
(Pläne u. Berechnungen ) fertigt unt.
Garantie der Genehmigung sauber u.
schnell —- auch nach außerhalb — er¬
fahrener Architekt. Gefl . Offerten
unter I . 235  an _den Tagbl .-Verlag.

Dame
mit schöner Handschrift sucht sofort
schriftliche Arbeiten . Offerten unter
O.  2 43 an den Tagbl .-Verlaa ._ _

Vergrößerungen nach Pyotogr.
und Negativen werden hochfein und
äußerst billig hergcstellt Waterloo-
straffe 1, Parst , Ecke Zietenring .

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme unt . Garant , prompt
u. billig, ßiegnliercn im Haus . Adolf
Ru mps, Mechaniker, Saalgaffe 16.

Ztapezicrer êmpfiehlt sich
in und auff. d. Hause, Hotel u. Pens,

zu WSem  Kreitz ». Steingasse ^ fiX 'uXL ^ W '« i d̂e«°Tagbst.U

. . „Musil ".
Violinist wünscht Ensemblespiel,
eventuell Teilnahme an Terzett oder
Quartett in gebildeter Gesellschaft.
Gefl . Zuschriften unter E. 245 an
den Tagbl. -Verlaa erbeten._

Zwecks Heirat
wünscht hübsche Dame , stattliche Er¬
scheinung, 28 I ., die Bekanntschaft
ernes bess. älteren gutsituiert . Herrn,
leidender Herr nicht ausgeschl., da in
der Pflege erfahr . Diskr . Ehrensache.
Off , u . E. 241 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Junge lebenslustige Witwe,
von sehr sympathischem Aeuffern,
schicke Figur , sucht die Bekanntschaft
eines alteren reichen Herrn , zwecks
späterer Heirat . Offerten unter
W. 240  an den̂ Tagbl .-Verlam_

Witwer ohne Kinder, .
s. st. Diann , mit mehr . 1000  Ml . bar,
sucht die Bekanntschaft eines br. ält.
Dienstmädchens (Wwe. mit od. ohne
Kind nicht ausgeschlossen) zw. Heirat.

Herren -Anz. w. u. Garantie angef .,
Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleb er, Shwalb acherstraffe 59.
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Kleinere Fremdenpension,
in guter £ mjc, mit nachweisbarem
seitherigen Erfolg , zu übernehmen
gesucht. Offerten unter U. 240 an
den, Tagbl .-Verlag . _ _ _ , _
Welche Dame treibt Heilgymnastik,

magnetisiert und verkehrt jährlich m
Freiburg i. B. bei einer dort an-
sä^ igen Familie namens Maler
Jantzen ? Gefl . Off . zwecks Rückspr.
unter W. 242 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-
Agentur Wiesbaden , Moritzst raste 4.
^ Kind besserer Herkunft
wird in gute Pflege gesucht. Off.
unt er V. 244 an  d en Tagbl .-Verlag.

Hilfe
in Frauenleid , bei Periodenft . diskr.
Jul . Ganzert , Berlin - Schöneberg,
Grnnewaldstr . 42. Rückporto erbeten.

Seiratsparticn
jed. Standes vermittelt reell u . diskr.
Frau Mehner , Römerberg 29._

Junger Mann,
28 Jahre , mit gutem Einkommen,
wünscht mit hübschem ehrenhaften
Mädchen mit etwas Vermögen zwecks
baldiger Heirat bekannt zu werden
Offerten , womöglich m. Bild , erbittet
man unter H. K. 455 postlagernd
Biebrich a. Rh. Diskretion Ehrens.

Geld
gibt evtl, ohne Bürgschaft , Rück¬
zahlung nach Ueberetniunft . Mittel-
,aus , Berlin , Albrechtftr. 11. Ruck-

po rto erbe ten ._ _ __
Jünger Mann,

30 I ., ev., , m. eig. Existenz, w. die

Für m. langw . Winterabende
wünsche flotten Briefverkehr m. l>M.
temperamentv . Dame . Off . unter
M. 242 an den Tagb l.-Verlag .

Heirat.
Fräulein , Anfang der 80er
fleißig u. häuslich , von 4- .-. - -~-
Temverament . sucht die Bekanntfch.
mit alt . gcdieg. Herrn , Witwer ,mit
i —2 "Kindl n^ ausgeschl., zw. Heirat.
Off . u. G . 241 an den Tagbl .-Verlag.

11 LMLuMMMZ.

2 DMMllMU - AMdjMll,
eine höchsthrämiicrt , 2 Jahre alt,
eine i) Wochen alt , von den besten
Eltern de« Gegenwart abstamm .»
zn verk. Rheinstr . 94

Kerüyarhlner Kund»U«sL
Slnt o-Garage , Frankfurter Landstr. 7.

jxMm  N.©eisUM,®«;***
zahlt die höchsten Preise für gut, erhalt.
Herren- »nd Damen-Kleider, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers .,
Brilla nten. Zalmaebisse. A. Best, k. i. k>.

Günstiae GeLegenheit
Von heut- ab verk. sämtliche noch vor¬

rätigen Hüte , Fevern . Ptzantasies,
Sammete . Bänder -c. rc. zu u. unter
Einkaufspreisen ^ ^844

Sck walbacherstraffe IN, 1. St.
*1 « vorzügl . Nntzdanm-

Piano - "dI
'„ollen Eisenrahmen, m. Aufsatz, Garantie,
wenig Qcfpteft äußerst preiswert zu verk.

liiiiii " , Bismarck ring 16.

Utatnos, !BEi grdUlNAe,
fast neu , von Kaps , ferner Blüthner.
Nnael u. and. sehr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilhe lmstr . 12. 7755

. , "PiKUino,
f. neu, mit schön. Ton , s. wen. gespielt,
schwarz poliert, für 300 M. (Ankpr. ->50)
weg. Raummangel sof. zu verk. Zu erfr.
u. (»q, Tgbl.-Hpt.-Ag.,Wilhelmstr.6. 7854

Ganze od. Teile künstl. Zähne und

8«sse bonit
» 8 aus Elberfeld nur
Dienstag , den 4 . Dezbr . bis, 8 Uhr
abends in Wiesbaden, Hotel Einhorn,
1. Etage, Zimmer No. 2. _ F133

Altes Porzellan,
Gruppen und Figürchen, direkt vom
Sammler , zu hohen Preisen zu
kaufen gesucht. Gefl . Offert , unter
A. 526 an den Tagbl .-Verlag.

Kupfer. Messing,
Zinn , Blei kauft

stets u. nimmt in Tausch3P. J . Fliegen,
Kupferschmiede— Vcrzinnerei,

37 Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.
Telephon 2869.

Reh - und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab iS. er , Oramenstr .54.

MelrWk-Pmck
(wenig gespielt) 750 Mk., sonst 1250 Mk.,
Pianola , wenig gespielt, 700 Mk.
Offerten erbeten an

Ettville it« Rh.

tadellos erhalten , mit Noten , billig
zu verkaufen . Näh. . Elnarn , Photo¬
graph. Geschäft' ' 'Wilhelmstraße 46,
ootel Vier Jahreszeiten ._ ,
pjcuc Herren-n. Damen-Uhren,
goldene und silberne, Gelegcnheitssachen,
zu teoem anr »eh»nvare »» Preis zu
verkaufe «, . IE«?, '« »- §nlr,b «-rger,
Adelt,eidstrafse 6, Par terre.  7841Miel—Setten.
MW . ll. 230 Mm.
Poliijim. a. 160M an,

cnn. 60M . an,
uur solide Arbeit,

kaust man nur

Hellmundstraße 26, P
nahe Bleichstratze.

WkM krlnnrnis
der hnhcn faöenniictt

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zachlen für getragene Herren - und
Damen -Kleider , Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. S . Luftig , Göbenst rcrßc 9.

Frau MeUMTMer.
Helenenstrahe 21.

Zahle für 1 kg Lumpen 10 Pf., für
1 kg Wolle 50 Pf ., für 1 kg Neutuch¬
abfälle 45 Pf .. 1 kg Eisen 4 Pf ., für
Metalle die äußerst höchsten Pretstm
Bestell, d. Postkarten komme pünktlich
ins Haus.

Verpachtungen

Lagerplatz,
za. 1200 HD-Mtr . qroff, eiugejäunt,
in nächster Nähe des Güterdahn-
hofeS liegend . sofort zu verpachten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Xe

Brautleute kaufen
in dem Möbellager v. *» «'» *>f “ ,,r ’

Bleichst « , tze 1« , reell und billig.
Bitte um Besichtigung meiner großen,

reich sortierten La gerräume._
Bcrtiro , ff. echt Nutzv. (Jugendftil).

für 110 Mk., Tchaä,tisch , ff. eingelegt,
Nußb.. s. 25 Mk., Garderobe , Nnßb.,
sehr stark, für 12 Mk. Alles sol .de
Handarb. Kunstschreinerei Albrechtstr. 1 .
Sff ttiiir Nmch.-Lehnsesielf . 30Ai .,

eingelegte Schatulle
(Truhe) s. 50 .M., Oelgemälde f. 20M .,
Wanduhr 25M. Kunstschr. AtbrccktstnIT

«ömM ^ LSL
billig zu verk. Offerten unter S5. » 8«
postl ager nd Schützenhofsiraßc.

Merdekrippcn
in kräftiger, solider Ausführung, sowie
sämtliche Zubehörteile, neu u. gebraucht,
stets vorrätig
H ie $ib » dener EiseBgfiesserei»

Telephon 233.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutschf.Ausländer.
Privai - o. itia . HCn - ' llter-
richt f. » amen u. Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend . Nationalität.
KeinUebersetzen , freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Herlitz School ersetzt
den Aufenthalt im fremden Lande.
Die Herlitz Methode ist
das einzig praktische , der Natur
naehgeahmte System , nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen , können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berlitz
Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
l/siisenstrasse 3.

BnäeniZÄmideMe
von Frl . Job . Stein,

Lnisenplatz la , 2. Etage.
Erste « . älteste Fachschule ««»Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,

i und Direkte. Aufnahme tägl. Kostüme
werd.zuqeschnittenu. eingerichtet, Taillen

1 und Rock,ch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büste »» in allen Größen in L-toff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen.

Gesaiipnterricht
(Ausbildung für Oper und Konzert,

individuelle Behandl . dei* Stimme)
erteilt ES. *Sa >>scS «e , Konzertsänger.
Aus meine Schule sindhervorgegangen:
A. Jungblut (Tenor ), C. Rösner (Ilelden-
tenor ), Stadttheater Mainz , H . Steeg
(Baß ), Stadttlieater Krefeld , C. Braun
(Baß ), Hofoper Wiesbaden . Anfragen
nimmt die Hofmusikalien - Handlung
BBch . Wolää -, Wilhelmstrafise 12
entgege n.  _ 7861

Zus chueide-Nnterricht
'U prakt. Ausbildung im Kleidermachen
f. Beruf und Privatgebrauch, 4 Wochen.
Frau 8eitt . L.-Jnst ., Mauritiusstr . 3,2r.

Geschäftliche
Empfehlungen

Bücherrevisor
j . Sciioiitz ., .Herderstraffe 21 , 1.

! Fernsprecher 3705,

Menschenfreunde!
Welcher od. welche Edelherziae hilft

ein. durch Schicksalsschlägern schmier.
Lage gekom., geb. Herrn , rn diskreter
Weise, sei es durckk- geergn. Anstell.,
sei es durch Darleihung ernes ftcher-
zustellenden Kapitals , zu aktiv. Beteill
an gutem Unternehmen , od. nt ander ..
Werse? Er ist v. gut . Herk., Chrrst.
in reifer . Jabr .. repräsent ., v. gutem
Charalt ., darrkb. Gemüte u . durchaus
vertrauenswürd . Prima Referenzen.
Güt . Angebote u. O. 19 an D. Frenz,
Wilhelmstraße 6. - _1 ^2)
— Darlchne gibt Otto Hlenscli,
SSftUt», Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen. Kein
Vorariszablunacn. (E. B. 9424)  F16S

100 Mk. wöchentl. und mehr können
Reisende, auch Damen, verdienen. Pro^
spekte gratis . WCricdrich Haack,
Chemische Fabrik, Bremen 120.

Sch. Vereiussälche « frei.
Maleritts

vorzügl. empf., nimmt Auftr . entgegen
in Oel- und Aquarelmalerer auch auf
Seide re. Adr, im Tagbl .-Verlag. Uk

Sclai ’ ei6 »stube.
Hascliinenscl rif >l . u. »tenogr.
Arbeiten . Vervielfältigungen
B*1. Sehnesotzki . Bertrn mstr . 6, 1.

Kniewärmer.
©lt NMpf C,  Leibbinden u.

Schnee-Mützen, werden nach Maß mitSandu.Müsltzme.
berechnet, angefertiat, gewebteu. pestrickte
Füße an Lager. Wwe. V . Vay , Kurz-
u. Wollwaren-Geschäft, GerichtSÜraße 1.

Suttner gebildeter Italiener wünscht
gesellschaftlichen Berkedr mit einer ge¬
bildet. Dame, d. entw. franz. od. italien.
spricht zw. Konvers. Off. u. _* ®
Taabl .-Hpt.-Aaent., Wilh el mstr. 6. 7856

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufsicht. d. Schttl«
aufgaben , für Pensionäre uni)
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prini . , seit über 12 I .! Pers. ert. d.
U. gründl. U, »t . i . all . Fällt . , auch f.
Slrisländer , und bereitet erfolgr . und
schnell auf alle Klaffen - , Schnl-
«,,d Militär - Examina vor, bes.

Eins .-, Pri »n.-, srbitur .-Ex . rWmdr,HMl.nci!r.«dcrleIjiki.
S»»isen stras;c43 n . Schwalbacherstr.

Plinnl-Nnndelsslhiile
sucht erfahrenen » g«wa »»dt «»»
.Handelölchrer für die kanfm.
Fächer und Schönschreiben,
dauernde angenehme Stellung.
Offerten mit Photographie unter
Bl.. »S<58 an den Tagbl.-Verlag.

ert . »«8 Norit 28 tr . 1, 1. Et.

Franz . Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
BB. SS5 an den Tagbl .-Verlag.

Die besten Preise zahlt immerFr.DraeJumiim,KSt «:
B rillante » , Gold . S ilber rc. _
"Den höchsten Preis
für elegatrie .Herren- »». Damen-
Garderoben , Brillanten , Pfaur-
schelne, Kolo - » . Silversachcn zahlt
An g . i. » a» ch , M etzgergaff « >« .

Guterh.Schrelbmaschine
neueren Systems , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
tr 244 an den Taabl .-Verlag.

GM7D6Mkllschreibtisch
zu taufen ges. Offert, u. A» an die
Tagvl .-tzaupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7855

Parisert »», der deutschen Sprache
iiiächtig. en . Unterricht in Gram. u.
Kono. Eltv illcrstr. 4,1 r.  Spre chz. 1—3-

9 raneai , et italien,
conversations et gram , par Dame.
Exceil . refer . Adr . IT. B8 Taffbl .-
Ha uptag -, Wilhelmstrasse 6,

'Italienerin Ss£
in ihrer Muttersprache . A . V iezzoli,
Adolfsallee 33, 3.

Rhefaiseh-'Westf.
Handels- und Sehreib-

Lehranstalt
fürflflicn
und

lerrcu.

38 WMG 38.
Ecke Moritz straffe.

Pro pckte kostenfrei. \

Zuschneide-Unterricht
unb gründl. Ausbild, in der Damett¬
schneiderei nach bester leicht faßlichster
Blethode in kurzer Zeit- Guter Erfolg
und Arbeiten von Schülerinnen zur gefl.
Ansicht. Ausnahme tägll Verkauf von
Schnittmustern und cventl. Anprob, und
Ang.dcrArb. Für auswärt .Schülerinnen
gute Pens. i. Hause.

Frau BBronnel , Cramenftr . 41,2.

^  Anfangs Januar 1907 eröffnen wir
noch einen

Tanzlursur
zu dem wir gefl. AnmeldungenEmser-
straßc 43,1, sowie auch Michelsberg 7,
Laden, täglich entgcgennehmen.

Unterrichtssaal Loge Plato.

IntiM Mer md Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gcsellschafts-

und Kunsttänze.

I»sartoeftei»
werden sanber und prompt ausgefuhrt
§eifan | >la <z Hinterbaus.

©leaonte fierreninotien
liefert seines Maffgeschäft auf
bequeme Tcilzahlu »»ge»t . An¬
fragen unter A' . r «»L» an
den Tagbl .-Verl. (Frp .41041F15

Tatncn -Lchueiverin 1. Ranges
mit feinst. Ref . a. erst. Damenkreis
übernimmt Anfertig , u. Lieferung
vornehm . Straßen -, Ball - und Gesell-
fchaftstleid . bei billigster Berechnung.
Off . unt . N. 19 an Tagbl .-H.-Agent .,
Wilhelmstraße 6.  7871

«Aömgl. Theater.
2 schöne Plätze, 1. Park . 3. Reihe, für
Rest der Saison avzugcbe «. Nah.
Taabl .-Ve rlag. _Sligl. Theater.
Zwei Achtel, event. a. etn Achtel,
1 Rangg ., 1. R, . für den Rest ^ Sarf.
crbZUgeben im Rerie -Bur . I . Schotten¬
fers \L  Co.

Theater.
Abonn. v , 2 Pl ., Mittelloge Nr . 10, v.
1. Jan , ab abz. Mainzerstraße 5.  ,
WeihnäÄsts-Reklame^
Offertvrltse in Maschinenschrift,

beste Reklame, fertigt sauber und billigst
Harrfeat . Schrcibstub «, Kirchg. 30, 2.

Rheumatismus!
wird geheilt! Mb . d. Frau -Bncoht,
ärztl. geprüfte Masseuse, Eltvillerftr. v, 3.
Massagen in und außer dem Haufe. _Frauenleiden.
Alcnstruatiousstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unrerleibsorgane be¬
handelt ärzenei- und operationslos
Möbele --, Wiesbaden, Emscrstraße 2.
10- 12 und 3—5 Uhr.

TMmsMWMMM
ist ein Ileberzieher -Monogramm.
Fertige dieselben in Gold u. Seide
an . Hochstätte 2, Hth. 1.
Phrenologin u.

Arirhmonntie,
Helencnstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprichst, v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Damen
f. frdl. Aufnahme diskret bei frühere
deutschen Obcrhebamme. F 81

Frau 3ramli
Berviers i/B . , rne Spinday _75^ &__

Hess. Standes wend.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an qewissenh., erfahr. Frau (Heb.).
Off, m. ginckp. tt. A. 51 « Lagbst-Lcrl.

4- Frauenleiden -f
jeder Art, schnelle diskrete Hilfe. Frau
^elrolimeier - Mrrinz , Gr. Emmerans-
strüste2, P .. nabe Schillerplatz. ^Sprech-
^ett9—1 u. 2—8, Sonntags 9—5. F 46

Wirenoloain
Hel tuenst ratze 9» Vdh. 2.  St . r.

Dr. med. Fendt,
Spezialarzt für Hautkranke,

verzogen nach
Fricdricktrasse 20.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter K. 3 341  an den Tagbl.-Ve rlag.
"Klavierunterricht
erteilt I -oni » Scharr , Kgl. Kammer-
musiker, Blücherplatz 5.

2.
Zu meinem

erteilt
_ _ . . grü »»dlich

Kg. Ueineinunn , Btüllerstr . 9,
P „rt. Einige bi» . Viol . rn ver«.

welcher am 8 . Januar beginnt,
nehme ich Anmeldungen freundlichst
entgegen. Honorar 12 Mk.

H . CÄrinim,
Tanzlehrer,

EltvMerstratze 17,  Hth . 1.

Jahn - Atelier
für grauen u. Kinder.

9r . Eisner Wwe.,
De»»tiste,

Spreckst. 9—6, Moritzstr. 4, 2. Maß . Pr.

Vertreter
gesuchtv. leistungsfähigem Bank¬
geschäft, welches (E. B.21) F 164Barkredite
an Jedermann gegen verschiedene
Sicherheiten(auch gegen Mobiliar-
verpfündung) gewahrt. Gefl. Off.
suh 1448 an Heinr.
Eisler , Bcrlil » ». « . IO , erb.

Für unsere klei»»e Lebens » und
Sterbekasien -Bers . — mit u . ohne
ärztl . Untersuchung — suchen »vir
noch einige tücht. Bezirkc -Bertreter
bet hohen Bezügen . (Für Monats-
lcistung von Ml . 10,000 Mk. 250 .)
Gefl . Offerten *«»b H . 844 a»t
den TagbU -Berlag erb.

4 ^ 144 4 41 ^, ^ perMöveUvagen
und Fcderrollen

besorgt »». Garantie Ph . Bünn,
Moritzstra ffe 7 , Seitenbau links.

JJSJ— Bei Frauenleidett ^ ed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter 44' . 4 » » an den Tagbl.-Verl.

_ Phrenologin
Langg affe 5 , im Vorderh aus^

Nur noch kurze Zeit!
Berühmte Phrenologin der Gegen-
»vart zu spreche»» Walr atnstr. 4»3.
Die Ehe WS ""

England.
Führer d. d. einschläg. GesetzeA. »iat-
gever f. Reflekt. v. E. Krafft. 1. 50 Mk»
D. alle Buchhdl. zu bcz. lr. ock & Co. ,
London , E. C. 90 Qucenstreet. F12

Heirat vcrw. streng ocrschwiegenl
Off, unter A. » 4 « postl. Wiesbaden.

w. sge. Halbwat,e,. oausbef .,
MII Ul 60,000M. Perm., m. pass. ges.
Hrn . bis 38I . Näh. Details , a. Bild erh.
nur ernste Bcw. v. „Fides ". Be rl. 18. F164
Weihnachts « Ige . hübsche Wwê 6i>,000

Wunsch ! Mk.Berm. wünfchtHeirat
mit liebevollemMann.w. auch ohne Perm.
Nichtanon.̂ Dff.„Ideal ". Berlin 7. F164

^. Heirat.
Suche für meinen Freund, 23 Jahre

alt. strebs. solid. Geschäftsmann, stattst
Erscheinung, die Bekanntschaft cim brav.^
tücht. Mädchens zwecks Heirat. Etw.
Vermögen erwünscht. Nur ernstgem.
Off. erb, u. A. 84 a a. d. Daabl.-Vcrl.

iE ersncht um sofortige
Rückaabe der Bücher.

30Herr, 30 Z. att,
wünscht Bekanntschaft mit Dame
iWitwe nicht ausgefchlossen) ^zwecks
späterer Heirat . Offert , u . A. 52»
an den Tag bl. -Verlag.

Heiralspartieen
seden Standes vermittelt reell und
diskret Fr . Wehner , Römerberg 29.

Chef de cuisiene,
26 Jahre , hübsche, statt !. Ersch., w,
zw. Heirat mit ges., vermög. Dame
von gut . Char . u . Herzensbild ., welche
sich nach ein. friedl . Heim s., bek. zu
werd. Off . unter A. 527 an den
Tagbl .-Verlag . Diskret . Ehrensache
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P -rs.- Pers.- Pers.-
Zug Zug Zug

Nr .320 Slr.322 Nr.304
SW 612 7.32
513 610 73S
ZÄ 628 748

632 752ß 637 757
53f> ff« 802

647 807
5« 653 812
M 658 818

; 605 704 824
605 707 828

623 725 846
^ZugfafWQQOZug Zug

Bekanntmachung.
23om  15 . Dezemberd. I . ab treten auf der Strecke Mainz - Wiesbaden —Nüdesheim folgende Fahrplanänderungen ein:

Pers.- Pers.- Pers.- Pers.- Pers.- Pers.- \ Pers.» !Pers.- Pers.- Pers.-Zug Zug Zug Zug Zug Zug I Zug ! Zug Zug ZugNr.378 Nr.806 Nr.3t6 Nr.826 Nr.310 Nr.408Nr .348lNr.312 Nr.814 Nr.428
Station

820 1022 1220 310 512 625> 723
827 1029 1227 317 519 632 7Z8
834 1036 1234 334 52s 639 737

743840 1042 1240 330 532 6l5
845 1017 1245 335 537 650 7d8
850 1052 12» 340 542 656 753
856 1057 1255 345 547 700 758
901 1102 101 351 552 7ZZ 8®
907 1108 106 857 557 _ 7" 8Ö9
913 1114 1U 403 603 -- 717 81«
917

I
1117 115

122
407 — 605

611
721
728

820

931 1135 131 422 — 6j» 737 838
Zug Zug ZugN.394a Nr .1S0 Nr .410

Mainz , im November 1906.

10«
10»
10»
10®
log
10«
iop1SS9
HZ
HZ

11«
11Ü
HW

G ab Niidesheim .
„ Geisenheim .
„ Oestrich-Winkel
„ Hattenheim .
„ Erbach a. Rh.
„ Eltville . .
„ Niederwalluf.
„ Schierstein .
„ Biebrich-Mosbach
an ) Wiesbaden H. - Bab i
ab Kurve. . . .
an Mainz H.-B.

an
ab

sab
san
ab

Pers.- SÄnell-
3ug I Lug

Pers.-
Zug

Nr.828sNr. 59 Nr.325
853
817
8«
831
82»
8A
8«
811
80»
802
788
782
712

I

Vers.- Pers.-
Zug Zug

Nr.345sNr.347

11«

1126

123?
1231
1223
1217
1212
1207
1202
1157
1152
11«

251
2«
238
232
227
222
§17
212
207
2oo
156
ISO
140

Königlich Preußische und GroßherzoglichHessische Eisenbahndirektiot,.

954
948
911ß
93Ö
925
920
973
9”
9<S
859

845

§264

Wer - ic. Attsletzermg.
[ Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts und anderweitiger Vermietung
des Ladens läßt Herr Friedrich Krieg - am

kommenden vienstag, den 4. er.,
vormittags IO und nachmittags Uhr anfangeud , nachver-
zeichnete Warenvorräte in seinem Geschäftslokale § 236

19  Airchgaffe 19
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung versteigern.

i Zum Ausgebvt kommen:
Lüster aller Art für Gas und Elektrisch, Hängelampen , Steh¬
lampen , Vogelkäfige und -Ständer , Nachtstühle , Bidets , Bade
wannen , Badeöfen , Spülschränke , Waschtische u . dergl . m.

Bureau: Kirchgaffe 8 . Auktionator n.  Taxator.

MM !«in bekannt grosser Auswahl, besten Qualitäten
and zu billigsten Freisen:

WeihnaclitS ' JIanipan,

eit Walhalla.
Passepartouts ä Mk. 1.50,

für beide Andrea ®» Markttage gültig,
Werden ab heute an der Theaterkasse und den Büfetts
in unbeschränkter Zahl ausgegeben.

Wie I >§reist !©*! .

--W-- --W--

Keltere Muster von

Meujahrs-
* * *  V \ ai

- *

len

5-Pfg, -Artikel,
'Wei Imsic li tü - Kü ar zS| 9a n,

10-Pfg .-Artikel,
W1citKEisic .hts -3!l » r :r,lpMin,

Früchte u . Gemüse,
■WeiSmactota -Marssäjpan,

Würste >i. Fleischwaren,
‘WeiliuactjtM - SSo.pzäjsan,

Kartoffeln,
Weihnaclit9 <llarii ( )an,

Torten u. Konfekt,

Liinasi - iltamriaasa -Lr-
tihel 5 u. 10 Pfg . u. höher,

llnnaperliXiaclien und
Figuren,

geschmückte ( leri . tbänm-
ehe » «u ESsiteia,

MWeihnatchts - Bonbonieren
und Attrappen,

Weihnacht » - Sehololade-
Figuren,

Weihnacht * - Schokolade-
Packungen.

Christbanmbekange , grösste Auswahl in Schokolade , Fondanti
Likör , Marzipan , Frucht -Pasten , Gelee , Biskuit etc.

JOTLrnfcnrg 'er Lebkuchen , za . 30 Sorten , v. Heinr . Heberlein,Nümbg.
Thorner Lebkuchen u. Katharinchen von Gustav "Weese , Thorn.

, Hlldebirands feinste Honigkuchen u. Marzipan -Torten.
, , Aachener Printen in Paketen u . Bruchprinten.

HnllSndischer Spekulatius , Mandelspekulatius n. Honigkuchen.
Tafel • Sehokolade und Packungen von Lindt , Cailler,

Suchard , Gala -Peter , Köhler , Hildebrand , Sarotti , Felsche etc.
Sämtliche bekannteren Hildebrands .Dessert - u . Praliiiee -Miseliungen.
12 Sorten Makao , renommierteste Fabrikate , lose u. in Packung,

von 1 Mark bis 2.40 per Pfund , stark u . schwach entölt.
40—50 Sorten Biskuits »°. Cakei sämtlicher erster Fabriken.

(Keu eingeführt Marke Lefevre -utile -Nantes .)
Sdi ©IadenStau $ Carl F . Müller , iiasiggasse 8.

Filialen : Bahnhofstrasse 3 u. Wellritzstrasse 12. 2982

■ 1 v ;w . ■ • _ . , , .

Befiel
GWMdOsstS.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose MuSführnna
BilUgste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKOmleder-Kltz-WAiei,
11 RiEstratze 11.

Telephon 2942.
DWKWMM

Unsere

ELektr. Licht- m. Kraft -Umlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, sieht zum Verkauf.

Sie besteht ans einem 12 - pferdigen Gasmotor saus der
Berlin -Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrom-
Nebenschlttß -Dhnamo -Maschine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vvllstitttvigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswellcu und
Scheiben, Schalthebel, Bogcnlampen-Widerstände, Wandarme u. A. m.

K. Schellend erg'sche Hoflinchdenckeeei,
Wiesbaden.

Feines Unternehmen, leichte Beschäftigung, ohne Konkurrenz, keine
Warenvorräte, passend für Rentner , od. neben einem bestehend. Geschäft.

Gelegenheitskauf.
Eingetretencr Fainilienverhältniffe wegen ist das Knnst - und

Lehr-Jnstitnt Kaiserpanorama mit großem Nachlaß, aber nur
gegen bar zu verkaufen. Näheres daselbst Rheinstraße 87.

Ans zu den Drei Königen,
Marktstraße 2G.

$mtun iw ißöpEuidi in ßtdknszröße nwgtfMlt.
Bon nachmittags 4 Uhr ab:

suzert.
arcn-AdrcWnch für Wiesbaden,

©®®0 verkaufen wir '&&&&

zu ermässigten Preisen.

L. Sch eilen berg ’sche
Hofbuchdruckerei 93

Kontore: Langgasse 27.
© Fernsprecher 2266. ©

D. R. G. M. 238348.
8

Bester
Bezugsquellen-

Nachweis für den
Weihnachts¬

bedarf
mit Führer

durch Wiesbaden'

Wird in einer Auflage von 5000 Gt. gratis verteilt. Interessenten erhalten das¬
selbe ber ns. neier , Hellmrmdstr . 53 , sowie in dem Zigarren - u. Kolonial-

Gcschüft Fricdrichstraße 50, Ecke Schwalbacherstraße,

Hmgerichtet
sind alle Augen auf meine Schaufenster

P5T" Blücherstraße 30, Eck- Scharnhorstfiratze. - M»
Jeder Käufer ist erstaunt über Preis und Qualität meiner Waren.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ochsen- uni

Schweinefleisch, Fett und Wurst
waren , Butter , Eier , Käse, Brot
Brötchen und Mehl, sowie Kolonial
waren , ferner weihe Schmierseife
Kernseife usw. für das Bersorgungs,
haus für alte Leute für das Iah»
1907 soll durch öffentliches Äus,
schreiben vergeben werden.

Angebote mit Proben sind Vev
■stoffen bis ?,um 8. Dezember 1906
vormrttags 11 Nhr, im Geschäfts.
Zimmer der Anstalt , Schiersteineo
straße 42, abzugeüen, woselbst aut

ge
etr*

dcsbaden, 1. Dezbr . 1906. F 2311. Dezbr . 1906. F 2
Der Berwaltungsra t.

Die Heilsarmee!
Aorkstraße 6.

Sonntag » den 2. Dez.» abend-
B 'h  Uhr , eine Grtra -Berfammlnng»
geleitet v. Kapitänin Bda Aiubrasaa.

Thema : „Verlorenes Glück !"
P $T Jedermann frcundl. eingeladen.

Herren-Hemöen
„ Zacken . . .
„ Unterhosen .

Damen-Hemde» . .
Knaben- u. Mädchenhosen
Arbeiterhosen, beste Qual.
Arbeiterjackm, beste Qual.
Herren- n. Knaben«

Hüte n. Mützen .
Krawatten . . . .

v. 70 Pf. an,
, 50 „
^ §8 ". 70

40 ,
Mk. 1.50

.. 1 —

25 Pf.
5

Puppen . . . . . von 10 Pf. an,
Baukasten .30 ^

fchen,Schäfchen, Wagen und Pferde
zu 40, 50, 60, 70 Pf ., 1 Mk.,

sowie große Auswahl in
Kurz-, Galanterie - und

Spielwaren
zu staunend billigen Preisen.

IPnill Tf-TlfT ’f 'pl Btücherstr« 80, Ecke Scharnhorststr«,
X otll JjLail Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Olga Hasselmann
empfiehlt sich als Malerin , speziell für Portrüta in Kreide
und Pastell , in geschmackvoll künstlerischer Ausführung.

Weihnachts -Aufträge erbitte recht frühzeitig.
Mache darauf aufmerksam , dass bei F. Kappler , Miehelaberg 30,
Karl Schärer, Moritzstrasse 54, und Alb. Schäfer, Faulbrunnen¬
strasse 11, einige Porträts zur Besichtigung ausgestellt sind.

Näheres Gaeisenanstrasse 5#, BI.

Als MlimAs-GMeLkt
empfehle zu billigen Preisen:

Büfetts . Bertikos, Bücher- und Spiegel¬
schränke, Schreibtische, Nähtische iv
großer Auswahl , Büchergestelle, Klavier,
u. Schreibstühte, Paneelbretter, Servier-,
Bauern -u. Rauchtische,Spiegel, Bildert
sow. alle Arten Luxus- u. Gebrauchsmödel.
Fd . Seibe l , 7 Bleich str. 7 .

Kette junge HafermastkGanse,
8— 10 Pfd . schw., L Pfd . 55 Pf ., Kette
E^ en wliT t 0 dt -' Junge Masth.L Pfd . 55 Pf ., fr . gesch. u. saub. ger..
Vers. H. Kropat , Polraken , Östpr .,
Geflügel -Großmästerei , gegr. 1884.

Ungarische
Wnstler-Apelle.
5 Maren, frei für Andreasmartt«
Bis jetzt Wiesbaden, Carlton.
Weinrestaurant, engagiert. Off.erb. an Herrn s»« h«,oh Imre.
Moritzstratze 38.

Gelegenheitskauf . ~
1000 Fl . Pr. Kognak u . Rum , einzeln
v. tn größeren Gebinden abzug. Prober
gestattet. Auktionator
u. Taxator , Bismarckring 9, H. 1.

§WM Ĥ eujahrs-ttarten
yiwfef 4 % K t ScheSeichergr-6<

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant«***«***«

5cheSelcherĝtzsstuchtzruckerei Qrnggasie 27.
Telephon 2266.
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Heine WMllll -ÜMMM ist eröffnet!

o
o

oo

Sondcrdarstellangei
in Schaufenstern:

Bes Kindes Weilmachtstraum,
elektrisch beleuchtetes Fantasiestück,

Was der Weihnachtsmann bringt,
Puppenmüttesrchens Heim,
Dornröschen,
Schneewittchen u . die 7  Zwerge.

Die Ausstelluuff allerneuester Erzeugnisse der Spielwarenbranche
S über ichS  angeordnet und die Auswahl eine überwältigende,

Sass jeder Wunsch sicher Befriedigung finden muss.

In allen AMlrap liesoato günstige Angetiote für ¥6ihnacte-M8iik
Tla erfahrun- sgemäss in den letzten 14  Tagen yor dem Feste
tol “ r» g°e?n . ehr großer > t, lad, ich schon jetzt zur treten

Besichtigung der Ausstellung ein.

oo
ÜÄT I ! k" “ ®if " j 1 fdrisdiiuifsriimn

alle » Etage * , | j Tertangec Vorngs - freise . | I ‘" ’r Ktage ~-

Warenhaus Julias Bormass.

o
o _oo

oo

K21

Konntagl, den 2 . Drzsmver
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert,
königliche Schauspiele . Abends 6.30

Uhr : Die Walküre.
« °L "S !L -t " Ä ?nd/4 K:

Die Barbaren.
Walhalla -Theater . Nachmittags -1

Uhr : Bruder S" rrim . Abends
8 Uhr : Der Lehrer r-on Seespitz.

Walhalla (Restauraut ). Vormittags
41.30 Uhr : ' Frühschoppen-Konzer !.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen - Theater . Nachmittag -)
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.
Montag . den 3 . Dezrrnbev.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert . ^

Königliche Schauspiele . Abends 7.30
Uhr : Elga.

Ncüdenz-Theater . Abends - Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Walhnlla -Tlieater . Abends 8 Uhr:
^ Aus der Art geschlagen.
Walhalla lRestaurant ). Avds 8 Uhr:

crt.
NeichShallcn-Thcater . AbdS. 8 Uhr:

Vorstellung

Montag , den 3 . Deismber.
Einreichung von Angeboten auf die

^Imich- ufw .-Lieferung für d'.e
itefiae Garnison für die Zeit vom~ 1907, im

stratze 47,
Nr . 528,

S . 23.)

Königliche d sch-«rspirle.
Montag , den 3. Dezember.

275. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement » •

Olga.
Nokturn us von Gerhari Hauptmann.

Nach einer Novelle Grillparzers.
Regie : Herr Köchy.

Anfang 7'h Uhr . — Ende 9' li  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag . 4. Dezbr. 276. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement « .
Siegfried.

Wotrosologische Keodachtnrrse»
drr Ktatio» Wiesbaden»

30. Novbr. 17 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm

Barometer*)
Thcrmom. C.
Dunst sp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ("Io

751.7
9.5
7.3

83

747.9
8.3
7.3

81

9 Uhr
abds. Mitt.

745.3 748.3
6.8 7.8
6.4 7.0

87 86.3
NW. 4 ' -

! ' 5.7 —

WindrichtungSW . 4 SW . 5
Niederschlags-

höbe ('imn)l — 0.4
Höchste Temperatur 10.9.
Niedrigste Temperatur 6.8.

*) Die Baromcterangaben sind
0 " C. reduziert. _

auf

Kon,'tag . den 2 . Dexember.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12— 2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kaut-
mann Balzer , Faulbrnnnenstr . 0.

Evangelischer Männer - u. Juiiglingy-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Vcrsammluug.

Sport -Verein . Nachmittags o uyr:
Uebungsspiel . , , m .

Sünaer -Qnartett Eintracht . Nachni.
' 4 Uhr : Stiftungsfest.
Rhein - und Taunnsklub , Wiesbaden.

E. V. Nachni. Familien -Auvslug.
Gesellschaft Alt - Wildfang . Nachm.
' 4 Uhr : Gcm. Unterhaltung.
Klub Jung -Roland . Nachm.: Aus-

slug. ~
Turn -Vcrein (Sängerchor ). Nachm.

FamUien -Ausflug.
Gesellschaft Sangesfreunde . Nachm. .

Familien -AuSflug.
Gesangverein Licdcrkranz . Nachm.

4 Uhr : Gem. Unterhaltung.
L>e-Abcnd für Verkäuferinnen und

allcinsteb. Mädchen bess. Stange.
6.80—9.30 in der Hermat , Leyr-
straße 11.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
8 Uhr : Familien -Abcnd.

Montag , den 3. Dezember.
Turn -Gesellschast. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr.
Damenturnen . 8—10 U.: Fechrcn.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung . .

Kolks-Versammlung rm Karser,aal,
abends 8.30 Uhr.

Wiesbadener Slthletrn -Klub. Abenot
',8.30 Uhr : Uebung.

Mllcrsche Stenographen -Gesellschaft.
^Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Knf- und Untergänge für Sonne
(®) und Mond (4),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.) ___

im Siib.i9lH®cmo'UntetfiI Aufg. ^ Unterg.
K uhr MfUhr M.IUHrM.IUHr Ai'»)Mir Mw.
h sl2 1718 814 26 | 6 4097.19 55V*
4. 112 1718 9 )4 25 17 3131. 10 4358*

*) Hier geht c -Untrrgang dem Auf¬
gang voraus.

Abends 9 Uhr : Versammlung,
al O. D . Abends 9 Uhr : Sitzung,

stjjhcrverein Wiesbaden . 9 Uhr:
^ Probe im Vereinslokal Westendhof.

IAdricnne, 1 beider
Clemencc, j Töchter .

Else 9toorninn.
Steffi Sandori.
Rudolf Bartak.

HeinzHetcbrügge

Hans Wilbelmv.
Friede. Degener.
Gustav Schultze.

Aekdem -Tdeaier.
Direktion: vr . xöil . K. R «nch.

Sonntag , 2. Dezember.

Das Klumenboot.
Schauspiel in 4 Akten u. einen, Zwischen¬

spiel von Hermann Sudcrmann.
Spielleitung : vr . Herm. Rauch.

Personen:
Geh. Kommerzienrat

Hoher, Seniorchef
der Firma Hoher
u. Wendrath . .

Baronin Ersflingen,
verwitwete Wend¬
rath , seine Tochter

Raffael«,(ihre Töchter
Thea, ja. erster Ehe
Baron Erstlingen. .
Leopold Brösemann,

Raffaclas Gatte,
Mitinhaber d. Firma Rudolf Bartak.

Fred Hoher, Enkel des , , ..
Geh. Komm.-Rats ScmzHetebrugge.

Graf Sperner . Rud. Mütner -Schonau.
vr . Bollmann, Schrift¬

steller .
Gesangs-

Gustav Schultze.

Sofie Scheu,
Ellh Arndt.
Bertha Blanden.
Reinhold Hager.

von Chavenay
von Stracbwitz, Ritt¬

meister ein s Preuß.
UlanenregimentS .

vr . Wcndland, Pnvat-
dozent, Rescrveleut-
nant . . . . . . -

Werner, Unteroffizier
Finke, Strachwitz' Be¬

dienter . . . . .
Baptiste,Kammerdiener Max Ludwig.
Duval , Gärtner . . Theo Ohrt
G' inchu, Förster . . Max Nicklsch.
Didier, Torwart . . Franz Querst.
Jean , Lakai . . . Arthur Rhode.
Therese, Stubenmädchen Lydia Herting.
Julie , Köchin . . . Minna Me.
Nina , Zofe . . . . . Margot Br,choff.

Soldaten . Dienerschaft.
Das Stück spielt in Frankreich im Winter
1870/71 auf dem Schlosse des Marquis.
Nach dem 2. und 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende  gegen 97« Uhr.

Montag, 3. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünsziger-

karten gültig.
Die Brüder

von St. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Dienstag , den 4. Dezember. Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Abt von St . Bernhard.

Abends 8 Uhr:

Der Kehrer von Keespih.
Oberbayrisches Original -VolkÄtück
mit Gesang und Tanz in vier Äu .-

zügen von Gg- Fvchel.
stter der Aufführung : I . Meth.

Personen : ,
Josef Meth.
Fritz Gremer.

Der Pfarrer . .
Michael Wlkl . Lehrer
SynesiusDustermayer,

gen. der Schwarzen-
hosbauer . . . .

Apollonia.d.Schwester
Die Postvalterin . .
Die Flccklbäuerin
Der Malersepp . .
Der StegwarthanS .
Vcvi, denen Base . .
Stasi . Mirzl Atelh
Nanni , >Burschen und Mirzl Birk.
Franzl , i Diandln Georg Späth.
LoiSl, >
Erster Musikant .
Zweiter Musikant
Dritter Musikant.
Ort der Handlung : Dorf Seespitz, an

einem oberbayrischen Sec.
Zeit : Gegenwart.

In den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuoscn -Tcr-
zettS (Edi Krem. Paul Krem und

Hiasl Koller).
Schühplattler -Tanzerpaare : Georg
Sollinger , Josef Kröll, Leiiz Fran . l,
Hans Katschun. Liesl Schweighofer.
Kathi DaiseMerger , Mirzl Birk u.

Zenzi Bauer . .
Nach dem 2. Akt größere Pauie.

Königlich- dSchanspiele
Sonntag , den 2. Dezember.

274. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement A.

Die Walküre.
Musik-Drama in 3 Akten (1. Tag aus
der Trilogie „Der Ring des Nibelungen")

von Richard Wagner.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Sregmund . . . . * * *
mnding . Herr Schwegler.

Potan . Herr Müller.
Sicglinde . . . . Frl . Müller.
Brünnhilde . Frau Leffler-Burckard.
Fricka . . . Frau Schröder-Kalninsky.
Sisrunc . Frau Aloff.
Waltraute . . . . Frl . Hcßlöhl.
Hklmwige . . . . Frl . Hanger.
Srhlvertteite . . . Frl . Schwartz.
Ortlinde . Frl . Krämer.
Gerhilde . Frl . Hans.
Grimgerde . . . . Frl . Roßmann.
Roßweiße . Frau Schröder-Kaminsky.
* * Siegmund : Herr Kraust vom

Herzog!. Hoftheater in Dessaua. G.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.
Nack dem 1- und 2. Alt finden Pausen

von je 10 Minuten statt.
'Anfang E/ ^Uhr. — Ende nach 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Georg Rücker.

Theo Tachauer.

Gerhard Sascha.

Mosel van Born.

Else Noorman.

Margot Bischoff.
Max Nickisch.

Friedr . Degener.
Max Ludwig.
Helene Leidenius.
l-ranz Queiß.

Strössel.
komiker.

Griesling, gen. Little
Möppel, Clown .

Sonja Gribojeff,
Dichterin . . . .

Paula Dubeüay,Schau¬
spielerin . . . .

Cora Mainardi ,Lieder¬
sängerin . . . -

Arthur , deren Partner
Gotltieb, Diener im

Hause Hoher . .
Ein alter Herr . .
Ein junges Mädchen
Julius , Kellner . .. , . ..

Gäste. Dienstboten.
Ort der Handlung : Berlin unb . eine

Villenantzedelung in dessen 9cahe.
Zeit : Gegenwart . .

Die beiden ersten Akte handeln . tnt
Familicnhause des Geh. Kommerzien¬
rats Hoyer. die beiden letzten auf
dem Landsitz der Baronin Ersflingen.
Das Zwischenspiel in der Knerpe

„Zum fidelen Meerschweinchen
Nach dem 2. Akte und nach dem
Zwischenspiel finden größere Pausenstatt.

Anfang Vs4 Uhr. — Ende V26 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 2. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,karten gültig.

Die Barbaren
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Der Marquis von

Thöriqny . . . . Georg Rücker.
Claire, seine Gemahlin Sofie Schenk.

Malhalla -Ttzeater.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Drngg a. Schliersee.
Sonntag , den 2. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Kruder Martin-

Oberbayerisches Volksstück in 4 Auf¬
zügen mit Gesang und Tanz von EarlCosta.

Spielleiter : Joseph Meth.
Personen:

Christian Kernlinger,
Mühlen- und Wirt-
schaftsdesitzer . .

Cilli, dessen Frau .
D-artin , Laienbruder
Philipp Würmcrl.

Schneider . . .
Stanzi , dessen Weib .
Vroni. Wirtin „Zur

Waldmühle" , . .
Hubmayer, Bürger¬

meister .
Steighofer, Kramer .
Gruber, Fleischauer .
Federl. Amtsschreiber
Herr v. Milbitz, Forst¬

adjunkt . . . .
Franzl,DrechslergesellePauli Krem.
Kilian, Mischer . . Georg Renner
Sepp, Müllerbursche

bei Kernlinger . . Hans Katschun.
Peter, Müllerbursche

hei Kernlinger . . Josef Kröll.
Leni, Magd bei Kcrn-

linger . Mirzl Birk.
Rost , Magd bei Kern¬

linger . Zenzi Bauer.
Andres,! Bauern - Gg. Sollinger.
Mathis .j burschen Lenẑ Frankl.
Hanni. Bauerndirne . L. Schwer̂ hofer.
Bamstieg, Selcher . Hans Meier.
Stängel , Diurnist . Hans Oberbaucr.
Conräd , Bauer . . Edi Kiem.

Dlufikantcn, Bauersleute, Burschen,
Dirndln.

Zeit der Handlung : Gegenwart.
Kleine Preise.

Fritz Grciner.
Anna Dengg.
Michael Dengg.

Benni Glas.
Mirzl Meth.

Therese Renner.

Hans Werner.
Josef Meth.
Hias Koller.
Georg Späth.

Gg. Vogelfang.

Georg Vogelfang.
Therese Renner.
Marie Birk.
L. Schwcighofcr.
Beni Glas.
Michael Dengg
Anna Dengg.
Mirzl Dt-th.

Georg Sollinger.
Paul Lkiem.
Hlasl Koller,sdi Kiew.

Montag , den 3. Dezember.
Ans der Art geschlagen.

Volksschauspiel in 4 Aufzügen von
Johannes Weinold.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr

Dienstag, den 4. Dezember: Der
G'wissenSwnrm.

ZiLättbeLis!- in fflainz.
illontas , den ». *3e/.. I» »®*

Grösster Operetten-Erfolg.
Neue glanzende Ausstattung an Deko¬
rationen und Kostümen nach Wiener

Figurin nen.1001 Nacht.
Oprrfitto von Johann Strauß.

AnfftBS S un *. 146

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.SeiuiBiami-Theater.
Sonntag, 2. Dez. 1906:

3  gjr . Vorstelliingea,
naclunittags 3'/- u. abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen
§ignor CostanUno

Bernaröl,
der berühmteste Verwandluugs-

schauspieler der Gegenwart,
sowie das übrige vollstiaradlff
neue Programm. Nachmittags
zahlen Kinder unter 10 Jahren
auf allen Plätzen (mit Ausnahme
der Galerie) halbe Preise, abends

dagegen volle Preise. I 82

Walhalla -Theater , Manritiusftr . 1».
Nachm. 4 und abends 8 Uhr : Gast¬
spiel des Oberbayrischen Bauern-
Theaters . _ _

Rcichshallen-Theater , Stiststraßc 16.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhv.
Kaiser - Panorama , Nheinstratze 37.
Diese Woche: Mexiko und Salzburg.



Wiesbadener Tagbiatt.Sonntag , 3. Dezember 190 « . Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt.

8. Webergasse 8

gror

Hochmodernen Seidenstoffen und Sammten,
Abgepassten Tüll- und Pongäe-Roben,

Abgepassten hocheleganten Paillette-u. Crepe de chine-Roben
Blusen aller Art, iupons,
Pelz-Jacketts, Pelz-Boas,

Feder-Boas, Abend-Shawls,
Velvet- und englischen Mänteln,

Englischen Kostümen und Kostüme-Röcken,
Pariser Modell-Kostümen,

Eleganten Mänteln für ältere Damen,
sowie auch die noch voräfigen

Leinen- und Batist-Blusen und-Kostüme
VON letzter Saison

werden

zu me dagewesenen fressen verkauft!
Nisser Verkauf beginnt .beute.
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